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Telegraphiſche Depeſchen.
London, d. 3. April. Die „Times“ empfiehlt

Rußland die Ausführung der im Protokoll übernommenen
Verpflichtungen. Wenn die nach Petersburg und Kon
ſtantinopel verlegten Verhandlungen ſcheitern ſollten, würde
man leicht glauben können, daß Rußland ein ſolches Re
ſultat beabſichtigt habe. Zur Vermeidung eines ſolchen
Vorwurfs läge es im eigenen Jntereſſe Rußlands, die
Verſtändigung mit der Türkei nach Möglichkeit zu be-
ſchleunigen.

Paris, d. 3. April. Midhat Paſcha iſt in Marſeille
eingetroffen. Oem Vernehmen nach begiebt ſich derſelbe
von dort nach Barcelona, um Madrid und andere Städte
Spaniens zu beſuchen.

Konſtantinopel, d. 3. April. Es verlautet, daß
Montenegro ſich mit der Abtretung eines Theils des
Diſtricts von Nikſic zufrieden geben wolle. Der heutige
Miniſterrath hat Beſchlüſſe dem Vernehmen nach nicht
gefaßt, vielmehr dieſelben von der vorherigen offiziellen
Mittheilung des Protokolls abhängig gemacht.

Athen, d. 3. April. Die Einberufung der De-
putirtenkammer zur außerordentlichen Seſſion iſt, dem
Vernehmen nach, für den 7. k. Mts. in Ausſicht ge
nommen. Das Geſetz über die Aufſtellung einer außer
ordentlichen Reſerve ſoll ſofort in Wirkſamkeit treten; wie
es heißt, würden drei Uebungslager gebildet werden.

Waſhington, d. 3. April. Die Regierung hat
dem Befehlshaber der Bundestruppen in Columbia (Süd-
carolina) den Befehl zugehen laſſen. daß die Bundes-
truppen das Regierungsgebäude zu verlaſſen haben.
Die Staatsſchuld der Vereinigten Staaten hat ſich im
Monat März um 14,107,000 Dollars vermindert. Darin
ſind inbegriffen 9,554,000 caſſirte Bonds, welche aus der
durch den Genfer Schiedsſpruch feſtgeſtellten Entſchädi-
gungsſumme herrühren. Jm Staatsſchatze befanden ſich
Ende März 68,818,000 Doll. in Gold und 8,175,000 Doll.

in Papiergeld. 8Wafßhington, d. 3. April. Präſident Haves hat
die Zurückberufung der Bundestruppen aus Südkarolina
bis zum nächſten Sonnabend verſchoben, da Chamberlain
dem Präſidenten ſchriftlich mitgetheilt hat, daß die Ent
fernung derſelben der republikaniſchen Partei von Süd
karolina, welche keine andere Mittel habe, der demokratiſchen
Partei Widerſtand zu leiſten, eine ſchwere Schädigung zu
fügen würde.

Plymouth, d. 2. April. Der Hamburger Poſt-
dampfer „Wieland“ iſt hier eingetroffen.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Das vielberufene Protokoll iſt nunmehr wirklich am

Sonnabend in London von den Vertretern der ſechs
der Kontroverſe

Großmächte unterzeichnet worden.
zeichnung traten die Botſchafter zu einer Beſprechung im
franzöſiſchen Botſchaftshotel zuſammen der Verhandlungs-
gegenſtand kann, da England nicht vertreten war, nur for-
meller Natur geweſen ſein.
dem Parlament am nächſten Donnerstag vorgelegt werden.

Nach der Unter-

Der Text des Protokolls wird n p 4P wie in Konſtantinopel giebt es Strömungen für den
Der Pforte iſt derſelbe am Montag zugegangen und zur
Berathung darüber Miniſterrath auf Mittwoch anberaumt

Eine Unterſchrift der Türkei wird nicht in An-worden.

derſelben.
ſpruch genommen, wohl aber, wie es ſcheint, eine Erklärung

Man darf unterſtellen, daß dieſelbe zuſtimmend
ausfallen wird, denn eine zweite Auflage der Konferenzbe-
ſchlüſſe dürfte doch wohl unmöglich erſcheinen und ſchon
im voraus als beſeitigt gelten.
Protokolls wollen eingeweihte Jnterpreten wiſſen, daß jede
der ſechs Unterzeichner ein Sechstheil „moraliſcher Remon-
ſtration“ gegenüber der Pforte übernimmt, um dieſelbe zu
den von den Mächten gewünſchten Reformen zu beſtimmen.
Nach den getroffenen Verabredungen ſollte Graf Schuwa-
low bei der Unterzeichnung im Namen der ruſſiſchen Regie
rung eine Erklärung abgeben, welche deren Bereitwillig-
keit zur Entwaffnung erklärt dies aber in Erwartung,
daß die Türkei dem von den Mächten gegebenen Rathe
folgen und daß namentlich keine ſolchen Ausſchreitungen
wie in Bulgarien eintreten werden da die Wiederholung
ſolcher Vorfälle die Entwaffnung unmöglich machen werde.
Gleichzeitige Entwaffnung iſt von der Diplomatie
im Prinzip acceptirt worden und Rußland erklärt ſich
bereit, um Ordnung und Ausführung der Details zu ord-
nen, einen türkiſchen Spezialbevollmächtigten in St. Peters-
burg zu empfangen.

Faſſen wir, ſagt die „Nat.-Ztg.“, die Geſammtlage
zuſammen, ſo ergiebt ſich als Reſultat, daß Europa ſeiner
diplomatiſche Aufgabe mit der Wiederholung wohlgemeinter
Rathſchläge erledigt erklärt und es Rußland und der
Türkei überläßt, ſich über die Frage zu verſtändigen, wie
dem latenten Kriegszuſtand, der zwiſchen ihnen herrſcht,
ein Ende gemacht werden kann. Rußland hat formell

Ueber den Jnhalt des

jetzt die Türkei iſolirt, die letztere hat mit ihrem gefähr-
lichen Nachbarn allein abzurechnen; ob es der ruſſiſchen
Verhandlungskunſt gelungen iſt, die Türkei auch mate-
riell zu iſoliren und ob in der That eine Anerkennung
der Berechtigung Rußlands zu eventuellen Zwangsmaß-
regeln gegen die Türkei von Seiten Europas erfolgt iſt,
das iſt die zweifelhaft gebliebene Seite der Sache. Dieſe
Zweifel ſpiegeln ſich in den auseinandergehenden Urtheilen
der engliſchen und ruſſiſchen Preſſe ab.
der Bemühungen Jgnatieff s in London iſt wohl darauf
zurückzuführen, daß er zu tief in den ſumpfigen Boden

eintrat, was England beim Ausbruch
eines türkiſch-ruſſiſchen Krieges zu thun gedenke. Dadurch,

Das Scheitern

daß man dieſe Seite der Sache beiſeite ließ, wurde die
ſpätere Verſtändigung ermöglicht. Nunmehr iſt abzuwar
ten, wie ſich die Türkei und Rußland unter ſich ausein
anderzuſetzen verſtehen; vor allem kommt es darauf an,
welchen Willen beide Theile mitbringen. Jn Petersburg

Frieden wie für den Krieg, welche in entſcheidender Stunde
die Oberhand behalten werden, das iſt das Geheimniß der

Situation. Zug um Zug iſt der Knoten verſchlungen
worden es wird ernſten Willen genug koſten ihn auf-
zulöſen.

Bismarck's Nücktritt.
Die hervorragendſte Tagesneuigkeit iſt heute die

Nachricht von dem Entlaſſungsgeſuche, bez. einer längeren
Beurlaubung des Fürſten v. Bismarck. Ohne die
Einzelheiten ſchon verbürgen zu wollen, theilt die „Neue
Preuß. Ztg.“ darüber Folgendes mit:

Der Reichskanzler Fürſt v. Bismarck hat (ſo wird
erzählt) gelegentlich der diesjährigen Wiederkehr ſeines
Geburtstages am 1. April das früher ſchon mehrmals ein
gereichte Geſuch um Enthebung von ſeinen Stellungen
als Reichskanzler, Präſident des Königlichen Staats
miniſteriums und Miniſter des Auswärtigen erneuert.
Das Geſuch ſoll vom Fürſten v. Bismarck durch den Hin
weis auf ſeinen ſtark angegriffenen Geſundheitszuſtand be
gründet und die dringendſte Bitte um Gewährung deſſelben
ausgeſprochen ſein. Seine Majeſtät der Kaiſer und Kbnig
ſoll bis heute eine Entſcheidung noch nicht vollzogen haben,
ſo daß die Möglichkeit eines dem Fürſten v. Bismarck zu
ertheilenden einjährigen Urlaubes, von welchem gerüchts-
weiſe bereits verlautet, noch beſteht. Es könnte aber auch
eine Genehmigung des Geſuches erfolgen, durch welche ja ein
dereinſtiger Wiedereintritt in den Reichs und Staatsdienſt
keineswegs ausgeſchloſſen wäre. Als vorläufiger Nach
folger oder Stellvertreter des Fürſten v. Bismarck, welchen
als Präſidenten des preußiſchen Staatsminiſteriums der
Vice Präſident deſſelben zu vertreten hat, wird in dieſer
Stellung wie in der des Reichskanzlers nach des Fürſten
v. Bismarck eigenem Vorſchlage der Staats- Miniſter
Camphauſen genannt; an der Spitze des Miniſteriums
des Auswärtigen würde der Staatsminiſter v. Bülow
zunächſt verbleiben. Für eine ſpätere wirkliche Beſetzung
der Stellung des Reichskanzlers ſollen der Botſchafter
Graf zu Stolberg in Wien und der Botſchafter Fürſt
Hohenlohe in Paris ins Auge gefaßt ſein. Anderer-
ſeits ſoll auch daran gedacht werden, im Hinblick auf die
hohe Achtung und Autorität, die der Generalfeldmarſchall
Graf Moltke allgemein genießt, dieſem die Stellung an
zutragen.

Ferner erfährt daſſelbe Blatt noch folgendes: Der
Reichskanzler Fürſt v. Bismarck hat ſeine Entlaſſung

Die verwechſelte Handſchrift.
Novelle von F. G. Gagg.

(Fortſetzung.)

Du erinnerſt Dich auch noch jenes Tages, an welchem
er in äußerſt heiterer Laune bei uns in der prächtigen Garten
laube ſaß, unſer Hannchen auf den Knieen wiegte, unerſchöpf-
lich an Liebkoſungen für die Kleine war und allen Ernſtes
erklärte, daß das Hannchen und ſeine etwa noch nachfolgen-
den Geſchwiſter einſt ſeine alleinigen Erben ſein ſollten, eine
Verſicherung, die er ſpäter mehrmals mündlich und ſchriftlich
und noch kurz vor ſeinem Tode in der aufrichtigſten und be-
ſtimmteſten Weiſe wiederholte. Der Himmel wollte es, daß
Hannchen, nachdem Alfons bald nach ſeiner Geburt geſtorben
war, unſer einziges Kind blieb. Wir glaubten feſt, Herr
von Waldkirch hätte bei ſeinem hohen Alter er ſtand
damals ſchon im neunundſiebenzigſten Jahr alle nöthigen
Maßregeln getroffen, um nach ſeinem Tode unſerm Töchter
chen das große Erbe zu ſichern und alle Ein und Wider-
ſprüche dagegen unmöglich zu machen. Dreizehn Jahre nach
unſerm damaligen Beſuche überraſchte ihn der Tod. Wir
hofften nunmehr die Bedingungen, welche zu einer glänzenden
Partie die Natur ihrerſeits unſerer Johanna durch die Fülle
weiblicher Vorzüge gewährt hatte, alsbald unſererſeits durch
eine Mitgift ergänzen zu können, wie ſie wenige Eltern ihren
Töchtern zu geben vermögen. Aber wie ſehr fanden wir
uns enttäuſcht!

Jm Vertrauen auf ſeine allerdings unerſchütterte Geſund-
heit ſcheint der alte Herr nicht an die Möglichkeit eines plötz-
lichen Todes gedacht und im Vorgefühle eines außerordentlich
hohen Alters die Hinterlegung letztwilliger Verfügungen von
Jahr zu Jahr verſchoben, wenn nicht gänzlich vergeſſen zu
haben. Die zurückgelaſſenen Papiere des Verſtorbenen ent
hielten nichts, was uns außer Deiner ziemlich entfernten

Verwandtſchaft mit ihm, einen Anhaltpunkt auf Anſprüche an
ſeine Hinterlaſſenſchaft hätte geben können. Nichtsdeſtoweniger
hatte ich die beſte Hoffnung und trat, da ich uns für die
nächſten erbberechtigten Verwandten hielt, als Univerſalerbe
auf. Niemand beſtritt auch anfangs meine Rechte; da
noch in elfter Stunde erhob der quiescirte Rittmeiſter
von Ahlefeld in B. Einſpruch. Derſelbe, den ich einſt als
Lieutenant wegen einer gemeinen Denunciation forderte und
der mich in dem nachfolgenden Duell durch den linken Arm
ſchoß. Ahlefeld hat, wie Du weißt, ein Jahr vor Herrn
von Waldkirchs Tod wegen umfangreicher Schulden und un-
ordentlichen Lebenswandels den Dienſt quittiren müſſen. Auch
er ſtützte ſeine Anſprüche auf ſeine Verwandtſchaft mit dem
Verſtorbenen. Wir ſcherzten über dieſen Mitbewerber. Jch
ließ unſere und ſeine Argumente von einem der bedeutendſten
Rechtskundigen unſeres Landes prüfen, und, geſtützt auf unſere
Verwandtſchaft und auf Documente, die ſich noch nachträglich
in den Papieren des Herrn von Waldkirch gefunden haben
ſollen, nannte es Jener geradezu einen unverantwortlichen
Leichtſinn, wenn ich nicht auf das nachdrücklichſte bei meinen
Rechten ſtehen bliebe. Jch folgte ſeinem Rath und die Frucht
davon war dieſer langwierige, theure Prozeß. Wie Dir be-
kannt, wurde derſelbe vor zwei Jahren in erſter Jnſtanz zu
unſeren Gunſten entſchieden Ahlefeld legte damals Berufung
ein und, als er bald darauf ſtarb, übernahm ſein Sohn, der
mir gänzlich unbekannt iſt, die Weiterführung des Prozeſſes.
Es dauerte lange, bis die Angelegenheit in zweiter Jnſtanz
zum Austrag kommen wollte, der Advokat unſeres jungen
Gegners, hieß es, habe im Familienarchiv der Ahlefeld neue,
für ſeine Sache günſtige Beweisſtücke aufgefunden, welche das
Ende des Rechtsſtreites in unbeſtimmbare Ferne zu rücken
drohten. Ich ſchickte mich in das Unvermeidliche, ſo ſehr ich
der Sache anfangs müde, ein raſches Ende derſelben herbei-
wünſchte, und ich machte mich darauf gefaßt, noch Monate
lang warten zu müſſen; da, ganz unverhofft, ihr waret kaum
einige Tage nach Gernau abgereiſt, erhalte ich von meinem

Anwalt in D. die Mittheilung, daß die Entſcheidung ſeitens
des Gerichtshofes in nächſter Zeit fallen werde, und geſtern
Nachmittag trifft ein zweiter Brief des Anwaltes ein mit
der Nachricht, daß wir in zweiter Jnſtanz verloren haben.

Der Jntendant ſchwieg.
„Verloren ſprach Frau von Sölden mit klangloſer

Stimme nach, ſich leicht entfärbend. Sie vermochte ſich aber
gleich wieder zu faſſen. „Bleibt uns nicht noch die dritte
Jnſtanz?“ fragte ſie, jedoch in einem Tone, der verrieth, daß
ſie ſelbſt nicht allzuviel Vertrauen in dieſen letzten Verſuch
ſetzte.

„Gewiß,“ erwiderte Herr von Sölden, der vom Sopha
aufgeſtanden war und den Brief des Anwaltes vom Schreib
tiſch genommen hatte, „es ſteht uns frei, noch das Urtheil
des oberſten Gerichtshofes herbeizuführen. Aber was wird
es uns nützen? Mein Anwalt. fügt ſeiner Hiobspoſt wie
er hoch und heilig betheuert, ganz in meinem Intereſſe die
dringende Bitte hinzu, nunmehr von der weiteren Verfolgung
der Sache abzuſtehen, indem er unter dem Hinweis auf die
großen Koſten, welche der Prozeß noch verſchlingrn würde,
verſichert, daß die Belege, welche der gegneriſche Anwalt neuer-
dings beigebracht hatte, faſt alle Hoffnung auf einen mir
günſtigen Erfolg abgeſchnitten. Außer der dritten Jnſtanz,“
fuhr der Jntendant zögernd fort, „meint mein Anwalt, bleibe,
wenn er mir davon ſprechen dürfe, noch übrig, mit meinem
Gegner einen Vergleich zu ſuchen.“

„Einen Vergleich?“ fiel Frau von Sölden ihrem Ge
mahl ſtolz in's Wort, indem ſie ſich erregt vom Sopha erhob,
„iſt dieſer Mann von Sinnen? Du einen Vergleich mit dem
Sohne des verlotterten Rittmeiſters? Warum nicht lieber
gleich einen unterthänigen Fußfall? Jſt denn der junge
Menſch, der, wie der Apfel, nicht weit vom Stamme gefallen
ſein wird, den keine Seele kennt, ſchon wirklich im Beſitze
der Erbſchaft?“

(Fortſetzung folgt.)
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erbeten. Jn dem Entlaſſungsgeſuch ſoll zugleich die Bitte
um einen ſofortigen längeren Urlaub enthalten ſein. Se.
Maj. der Kaiſer empfing am 3. d. Vormittag in der ten
Stunde den Präſidenten des Reichskanzleramtes, Staats
miniſter Hofmann. Wie es weiter heißt, begiebt ſich
der Fürſt, dem ein einjähriger Urlaub ertheilt ſein ſoll,
zunächſt auf ſeine Beſitzung im Lauenburgiſchen. Wäh-
rend einerſeits angenommen wird, nach Beendigung des
Urlaubs werde der Reichskanzler die Geſchäfte wieder über
nehmen, verlautet auf der anderen Seite, der Fürſt beſtehe
nachdrücklich auf ſeiner Penſionirung.

Was ſonſt noch die, über den immerhin unerwartet
und plötzlich eintretenden, theilweiſen Rücktritt von den
Geſchäften, circulirenden Gerüchte anlangt, ſo haben wir,
ſchreibt der „Berl. Börſen-Courier“, zunächſt zu erwähnen,
daß von der Verleihung des HerzogsTitels an den Reichs
kanzler gelegentlich ſeines vorläufigen Ausſcheidens aus
den Geſchäften uns Definitives nicht bekannt geworden iſt.
Ueber die Urſachen des Urlaubsgeſuches ſind die Verſionen
natürlich ſehr verſchiedenartige. Daß die Affaire Stoſch
zumeiſt dazu beigetragen hat, den lange gehegten, wenn
auch bis dahin noch unreifen Entſchluß des Fürſten zur
Reife und zur Ausführung zu bringen, glauben wir be-
ſtätigen zu können. Speziell ſcheint ſich der Fürſt durch
mancherlei Auszeichnungen welche dem Marineminiſter
nach dem bekannten Desaveu von höchſter Stelle her ge-
währt worden ſind, nicht unweſentlich choquirt gefühlt zu
haben. Dazu kommt, daß die Nervoſität des Fürſten
dauernd eine ſehr hochgradige iſt, und daß ſein altes neur
algiſches Leiden ihn nöthigt, je früher, je beſſer, die all
jährliche Kur in Kiſſingen wieder aufzunehmen.

Deutſches Reich.
Berlin, d. 3. April. Se. Maj. der König haben

geruht: Den Vize- Präſidenten bei dem Ober Tribunal,
Wirklichen Geheimen Ober-Juſtiz-Rath Dr. Heineccius
zum Wirklichen Geheimen Rath mit dem Prädikat „Ex-
cellenz“ zu ernennen, ſowie dem Regierungs Vize Präſi
denten Freiherrn von Schlotheim zu Potsdam bei Ge-
legenheit ſeines fünfzigjährigen Dienſtjubiläums den Charakter
als RegierungsPräſident zu verleihen.

Der vormalige ordentliche Profeſſor am Polytechnikum
in Zürich Dr. Benno Tſchiſchwitz iſt als Oberlehrer an
das Gymnaſium in Celle berufen worden. Am Gym-
naſium in Erfurt iſt der ordentliche Lehrer Dr. Johannes
Rudolf Wilhelm Heinzelmann zum Oberlehrer be
fördert worden. An dem evangeliſchen Schullehrer-
Seminar zu Halberſtadt iſt der Archidiakonus und Schul
inſpektor Balduin Müller zu Kemberg im Kreiſe
Wittenberg als erſter Lehrer angeſtellt. Der Seminar-
Hülfslehrer Braune zu Barby iſt als ordentlicher Lehrer
an das evangeliſche Schullehrer-Seminar zu Mettmann
verſetzt worden.

Der Kaiſer und die Kaiſerin von Braſilien,
unter dem Namen Dom Pedro d'Alcantara und Donna
Tereſa Criſtina reiſend, ſind heute früh auf der Anhalti-
ſchen Bahn aus Wien hier eingetroffen und im Hötel de
Rome abgeſtiegen. Bei der Ankunft wurden dieſelben
vom Kronprinzen und der Kronprinzeſſin auf dem An-
haltiſchen Bahnhofe empfangen. Mittags ſtatteten der
Kaiſer und die Kaiſerin dem braſilianiſchen Kaiſerpaare
im Hötel de Rome einen Beſuch ab und empfingen dem
nächſt im königlichen Palais deſſen Gegenbeſuch. Nachmit-
tags folgen der Kaiſer und die Kaiſerin von Braſilien
einer Einladung der kronprinzlichen Herrſchaften zum
Diner. Wie man hört, beabſichtigen die erlauchten Gäſte,
in Berlin einen 10—-14tägigen Aufenthalt zu nehmen.

Die „ſchwediſch norwegiſche Korreſp.“ erklärt die Nach
richt einiger Blätter, daß König Oscar von Schweden
während ſeiner Anweſenheit in Deutſchland auch Berlin
beſuchen werde, für „vollkommen grundlos.“

Wie nachträglich verlautet, hat der Bundesrath in
ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen, die Vertheilung der Reſt-
ſumme der franzöſiſchen Kriegskoſtenentſchädigung in Höhe
von 20 Millionen Mark an die Staaten des vormaligen
Norddeutſchen Bundes vorzunehmen.

Die „Poſt“ erhält mit dem Erſuchen um Veröffent-
lichung folgenden

Offenen Brief an Herrn von Dieſt-Daber! Es iſt zu
meiner Kenntniß gekommen, daß Sie einen verunglückten Verſuch ge
macht haben, mich bei der Staatsanwaltſchaft zu Paderborn als Be
leidiger, reſp. Verleumder Jhrer ritterlichen Perſon zu denunziren.
Der Staatsanwalt hat aus ſehr nahe liegenden Gründen Sie abge-
wieſen und Jhre Sache dem Kreisgericht zu Warburg übergeben.
Sie haben telegraphiſch und S Jhre h n
Jch erlaube mir daher die Anfrage, ob dieſer Rückzug mit „Gott
und ritterlichen Waffen“ ausgeführt worden iſt

Graf von Bocholtz.
Vor einigen Jahren wurde das authographirte

Organ der Fortſchrittspartei, die „Liberale Correſpon
denz“, welcher der Abg. Dr. Löwe beſonders nahe ſtand,
unter Umſtänden beſeitigt, welche damals keine Erklärung
fanden. Seitens der Gruppe Löwe, welche bisher in der
Preſſe nicht vertreten iſt, wird beabſichtigt, die „IL. O.“
wieder in's Leben zu rufen.

Durch Gottes Fügung ſo werden die Ultra-
montanen ſicherlich ſagen wurde am Mittwoch Nach-
mittag, als im Reichstagsgebäude ein großes Stück
Stuckputz von der Decke in den Sitzungsſaal herniederfiel,
einem der ultramontanen Herrn Reichsboten das Leben
erhalten, denn wäre die ſchwere Maſſe während der Sitzung
herniedergefallen, ſo hätte ſie bei ihrer Mächtigkeit ſicher
lich einem der ultramontanen Herren, über deren Häuptern
ſie ſich gelöſt, todtgeſchlagen.

Der „Köln. Ztg.“ wird beſtätigt, daß Graf Harry
Arnim in Nizza in Folge der Geſichtsroſe die Sehkraft
verloren hat, der Körper angeſchwollen iſt und die Auf-
löſung des Kranken, deſſen Stimmung ſehr ruhig iſt, nahe
bevorſteht.

Die diesjährige ordentliche Generalverſammlung des
Deutſchen Vereins wird am Sonntag den 29. April
im großen Saale der Leſegeſellſchaft (Gertrudenhof) in
Köln ſtattfinden. Als Tagesordnung iſt Folgendes in
Ausſicht genommen: 1) Rede des Abgeordneten Prof. Dr.
von Sybel aus Berlin. 2) Jahresbericht, erſtattet von
Prof. Dr. Held aus Bonn. 3) Rede des Prof. Dr.
Endemann aus Bonn. 4) Rede des Kaufmanns E.
von Eynern aus Barmen. Nach der Generalverſamm
lung ſoll die übliche Ausſchußſitzung abgehalten werden.
Abends beabſichtigt der Geſchäftsbezirk Köln eine Gedächt-

nißfeier für den verſtorbenen Juſtizrath von Zuccal-
maglio zu veranſtalten.

Die diesjährigen größeren Truppenübungen
regelt ein Kaiſerlicher Erlaß vom 20. März wie folgt:
Auf den Mir gehaltenen Vortrag beſtimme Jch hinſichtlich
der diesjährigen größeren Truppenübungen: 1) Für das
Gardecorps hat das General Commando deſſelben Vor-
ſchläge einzureichen, dabei aber auf möglichſte Koſtener-
ſparniß Bedacht zu nehmen. Das 3. Garde-Regiment zu
Fuß und das 4. Garde GrenadierRegiment Königin be
theiligen ſich an den Uebungen des 10., beziehungsweiſe
8. Armeecorps. 2) Das 7.,8. und 14. Armeecorps ſollen
jedes für ſich große Herbſtübungen vor Mir abhalten.
Alle drei Armeecorps haben ſo viel Mannſchaften aus dem
Beurlaubtenſtande einzuberufen, daß die in dem Friedens
etat vorgeſehene Mannſchaftsſtärke bei dem Abrücken zu
den Uebungen erreicht wird. Betreffs Zeit und Ort dieſer
Uebungen will Jch näheren Vorſchlägen entgegenſehen.
3) Die übrigen Armeecorps haben, ſo weit nicht aus Nr. 5
dieſer Ordre Abänderungen ſich ergeben, die im Abſchnitt
1 des Anhanges 3 der Verordnungen vom 17. Juni 1870
erwähnten Uebungen mit der Einſchränkung abzuhalten,
daß die Diviſionen nur zu zehntägigen Diviſions- Uebungen
zuſammengezogen werden und bei letzteren die Dauer der
Periode B auf drei, die der Periode C auf 2 Tage feſt
geſetzt wird, ein Quartierwechſel nur in Periode B und
ein Manöver beider Diviſionen gegeneinander überhaupt
nicht Statt finden darf. 4). Wo die Heranziehung der
Artillerie Koſten verurſacht, iſt von der nach Abſchnitt 1
des Anhangs 3der vorerwähnten Verordnungen vorgeſehenen
Zutheilung von Artillerie an die Brigaden während der
letzten Tage ihrer Uebungen abzuſehen. Zu dem Exerciren
der Cavallerie-Brigaden hat eine Zuziehung von nicht
reitender Artillerie ganz zu unterbleiben. 5) Behufs
Uebung der Cavallerie im Brigade- und Diviſionsverbande
ſind unter Commando des General-Majors v. Wichmann,
Commandeurs der 25. Cavallerie-Brigade (großherzoglich
heſſiſchen) auf 13 Tage zuſammen zu ziehen: das 1.
heſſiſche HuſarenRegiment Nr. 13, das 2. heſſiſche Huſaren
Regiment Nr. 14, die 25. CavallerieBrigade (großherzoglich
heſſiſche)y, die Regimenter zu 4 Escadrons, ſo wie eine
reitende Batterie des großherzoglich heſſiſchen Feldartillerie
Regiments Nr. 25 (großherzogliches Artillerie Corps).
Wegen Hinzutritts einer dritten Cavallerie-Brigade zu
dieſer Diviſion und Commandirung der Brigade-Comman-
deure, ſo wie eines Generalſtabs-Officiers behalte Jch Mir
weitere Beſtimmung vor. Jn adminiſtrativer Beziehung
reſſortirt die gedachte Diviſion von dem Generalcommando,
bezw. der Jntendantur des 11. Armeecorps. 6) Zur Ab-
haltung von Gefechts- und Schießübungen der Jnfanterie,
Jäger und Schützen im Terrain, ſo wie zu garniſonsweiſen
Felddienſtübungen mit gemiſchten Detachements werden
den General-Commandos und der Jnſpection der Jäger
und Schützen durch das Kriegs- Miniſterium Mittel zur
Dispoſition geſtellt werden. 7) Beim Gardecorps, 1.,3.,
4., 5., 6. und 15. Armeecorps haben nach der beifolgenden
Jnſtruction Cavallerie-Uebungsreiſen Statt zu finden.
8) Die General-Commandos werden ermächtigt, von jedem
Ulanen-Regiment, welches nicht mit Jnfanterie zuſammen
garniſonirt, je einen Officier und per Escadron je einen
Unterofficier zum nächſtgelegenen Jnfanterie Truppentheil
behufs Ausbildung als Lehrer für den Schießdienſt und
für das Gefecht zu Fuß auf vier Wochen zu commandiren.
9) Jm Juli und Auguſt dieſes Jahres ſoll bei Schönebeck
auf der Elbe eine größere Pontonnier-Uebung in der Dauer
von etwa drei Wochen unter Betheiligung von je zwei
Compagnieen des

Ausführung kommen. 10) Von den unter 1, 3 und 5
dieſer Ordre bezeichneten Uebungen müſſen ſämmtliche
Truppen vor dem 28. September d. J. in die Garniſon
orte zurückgekehrt ſein.

Sonntagsruhe und Sonntagsheiligung.
Der Evangeliſche Oberkirchenrath hat unterm

7. v. M. an die acht Conſiſtorien der alten Lande
über „Sonntagsruhe und Sonntagsheiligung“ eine Circular-
verfügung erlaſſen, worin es heißt: „Wir wünſchen, daß
die nächſten Kreisſynoden der ganzen Landeskirche ſich
mit dieſem Gegenſtande beſchäftigen und laſſen für die
ſelben die nachſtehende Denkſchrift folgen, deren Zweck iſt,
das Gewicht dieſer Angelegenheit nach ihren verſchiedenen
Seiten ins Licht zu ſtellen und zur Erörterung der vor
nehmſten dabei in Betracht kommenden praktiſchen Geſichts
punkte anzuregen. Demgemäß wolle das königliche
Conſiſtorium an die nächſten Kreisſynoden als Proponendum
„die praktiſche Behandlung der Sonntagsruhe und Sonntags
heiligung“ gelangen laſſen. Wir wünſchen, daß dabei
namentlich folgende Fragen zur Erörterung kommen:* 1)
Welche Mißſtände treten in dieſer Beziehung im Bereiche
der Kreisſynode hervor und welche Folgen zeigen ſich da,
wo die Vernachläſſigung des Rechtes des Sonntags über-
hand genommen hat? 2) Was ſind die vornehmſten
Urſachen ſolcher Vernachläſſigung
empfiehlt die Kreisſynode, um der Ueberhandnahme des
Uebels zu ſteuern und immer allgemeiner die Bildung
einer guten, evangeliſchen Sitte in Beziehung auf Sonn
tagsruhe und Sonntagsheiligung herbeizuführen? Was
den dritten Punkt betrifft, ſo wird ſich der Erwägung be-
ſonders die Frage empfehlen, wie neben Predigt und
Unterricht in der Gemeinde auf die freie Ueberzeugung
durch Verbreitung ausgewählter Schriften aus der reichen

Niederſchleſiſchen Pionier- Bataillons
Nr 5 und des Schleſiſchen Pionier-Battaillons Nr. 6 ſo
wie je einer Compagnie des Pommerſchen Pionier-Bataillons müſſen, um dem I0rudrigen „Sapphire“Kutter glei
Nr. 2, des Brandenburgiſchen Pionier-Bataillons Nr. 3
und des Magdeburgiſchen Pionier-Bataillons Nr. 4 zur Ruderer einzuſetzen, welche nicht an das Boöt gewöhnt waren. Die

Prinz Carl von Preußen beim Bey
von Tunis.

Aus den Berichten der „Kreuz-Zeitung“ über die afrikaniſche
Reiſe des Prinzen Carl von Preußen und ſeiner Enkelin Prinzeſſin
Eliſabeth iſt nachſtehende Schilderung des Empfangs bei dem Bey
von Tunis entnommen Der 18. März war zur Auffahrt bei dem
Regenten beſtimmt. Um 10 Uhr ſetzte ſich der maleriſche Zug nach
dem eine halbe Stunde vor der Stadt Tunis gelegenen Schlo
Bardo in Bewegung. Bei der Annäherung an das Schloß erfolgten
21 Kanonenſchüſſe; unten an der Treppe erſchien der Regent. Er
führte die Prinzeſſin Eliſabeth an der Hand nach dem Thronſaal,
nachdem er den Prinzen wiederholentlich umarmt hatte. Mohammed
Es Sadok PaſchaBey und Jnhaber des Königreichs Tunis hat die
ganze Pracht ſeines Hofes entfaltet, um den Erlauchten Bruder des
deutſchen Kaiſers und Königs von Preußen würdig zu empfangen
Durch eine lange Gaſſe von ungefähr 150 Würdenträgern ſeines
Reiches und 16 Prinzen führte er die Prinzeſſin vor den Thron, um
ſodann mit Jhren königlichen Hoheiten, nach der Verſammlung ge-
richtet, Platz zu nehmen; durch den erſten Dragoman Conti drückte
der Regent ſeine Freude und die ſeines Landes über den Beſuch des
Prinzen und der Prinzeſfin aus. Darauf erfolgte die Vorſtellung
des Gefolges. Der Regent knüpfte nach einer anregenden Unter
haltung ſelbſt eine prachtvolle Ordensdecoration ſeines Hauſes dem
Prinzen um den Hals und heftete eigenhändig jedem Einzelnen des
Gefolges den Stern ſeines Nishan Jfthekar Ordens an. Die Damen
wurden nunmehr zur Gemahlin des Regenten nach dem Harem ge
führt. Der Bey hat nur eire Frau. Unterdeſſen entwickelte ſich
vor den Fenſtern ein orientaliſches Reiterſpiel, die Fantaſia, arabiſch
Mellab genannt, zu welcher der Regent die geſchickteſten ſeiner 20,000
irregulären Reiter einberufen hatte. Man glaubt ſich in Tauſend
und eine Nacht verſetzt. Ein Theil der Reiter hatte ſich eine Art
kleinen Circus eingerichtet, ein anderer ritt auf einer langen Linie
im Carriere vorbei, dabei die waghalſigſten Exercitien ausführend,
die Pferde mit langen ſeidenen Decken behangen, die in der Sonne
die ſchönſten Farben und Stickereien zeigten und lebhaft an die
mittelalterlichen Turniere erinnern. Nach der Rückkehr nach der
Stadt erwiderte der Bey zuerſt dem Prinzen und dann der Prin-
zeſſin den Beſuch. Der Bey iſt eine ungemein anſprechende Perſön-
lichkeit, geliebt von ſeinen Unterthanen und zugänglich für die Ver-
beſſerung ſeines reichen Landes. Sicherheit der Perſon und des
Eigenthums herrſcht ſowohl in der Stadt, wie auf dem Lande.
Nachdem der Regent den Palaſt verlaſſen und durch den Chef der
Escorte noch das Volk im Namen des Propheten hatte begrüßen
laſſen, fuhr er ab, hinten auf der Axe des Wagens ſeinen Pfeifen-
ſtopfer mitführend. Am Nachmittag ſtattete der Prinz Carl dem
General Khereddine auf deſſen Landſitze einen Beſuch ab. Der Ge-
neral iſt Miniſterpräſident und der Leiter der Regierung. Ein
Mann, gewandt in Form und Sprache, empfing er den Prinzen mit
dem Ausdrucke beſonderer Dankbarkeit, da ihm ſein leidender Zuſtand
nicht geſtattete, ſeine Villa zu verlaſſen.

Eine Wettfahrt deutſcher und engliſcher
Matroſen.

Von Auckland auf NeuSeeland wird der „N. A. Z.“ ge
ſchrieben: Am 29. Januar jeden Jahres wird in Auckland der
Stiftungstag der Kolonie durch eine Regatta gefeiert. Was dieſen
Tag in dieſem Jahre für die hier wohnhaften Deutſchen ganz be-
ſonders anziehend und wichtig machte, war ein Wettrudern zwiſchen
einem Kutter der „Hertha“ und einem ſolchen des engliſchen Kriegs
ſchiffes „Sapphire“, in welchem erſterer unter unendlichem Jubel
unſerer Landsleute einen glänzenden Sieg davontrug. Die Abfahrt
war auf 5 Uhr Nachmittags Fyarrett, doch verzögerte ſie ſich ein
wenig. Etwa 10 Minuten vor 5 Uhr fiel der Signalſchuß, und das
engliſche Boot ſchoß ſogleich vor und blieb für einige Zeit ziemlich
bedeutend voraus, doch der ruhige, lange Ruderſchlag der deutſchen
Matroſen gab den Kennern die beruhigende Verſicherung, daß das
deutſche Boot, wenn überhaupt, nicht weit hinter dem engliſchen am
Ziele ankommen werde. Als die beiden Boote hinter dem erſten
der die Bahn bezeichnenden Schiffe hervorkamen, war das engliſche
3 Längen voraus, doch von dem Augenblicke an verringerte ſich die
Entfernung mit jedem Ruderſchlage. Beim nächſten Schiffe, der
„Sapphire“, angelangt, kamen beide Boote zugleich hervor und
hatten nur noch um die „Hertha“ herumzurudern und dann vor dem

laggenſchiff, der „Jeſſie Osborne“, Halt zu machen. Ein donnerndes
Hurrah! von der „Hertha“, deren Wanten und Ragen mit der
Mannſchaft dicht beſetzt waren, zeigte den am Flaggenſchiffe An
weſenden an, daß das deutſche Boot vorgeſchoſſen ſei, und unmittel-
bar darauf erſchien auch die kleine ſchwarz und weiße Flagge,
während das St. Georgskreuz erſt ſpäter ſichtbar wurde. Die
Diſtance vergrößerte ſich nun immer mehr und mehr, und der
deutſche Kutter paſſirte den Bug des Flaggenſchiffes als Sieger bei
mehr als fünf Längen und dem Hurrahrufen der beſonders ſtark
vertretenen Deutſchen und den Klängen der „Wacht am Rhein“, ge
ſpielt von einer engliſchen Kapelle, welche ſich nicht eingebildet
atte, daß ſie dieſe Melodie C die von „Rule Britannia“ zu ſub-

n haben würde. Die See ging ſehr hoch und dies, ſowie der
mſtand, daß der „Hertha“Kutter zwei Riemen hatte

zu ſein,
waren zum Vortheil der Engländer; jedoch hatten d den Fehler
begangen für einige der gewöhnlichen Beſatzung des Bootes andere

Mannſchaft des „Hertha“Bootes ward am Bord des Flaggenſchiffes
von den gegenwärtigen Deutſchen bewirthet, und darauf führen der

3) Welche Mittel

Sonntagsliteratur, durch die Einwirkung der Schule auf
die Jugend, durch angemeſſene öffentliche Vorträge, durch
Behandlung des Gegenſtandes in Gemeinde-Kirchenraths-
ſitzungen gewirkt werden könne.“ Die vorerwähnte Denk-
ſchrift zerfällt in folgende fünf Abſchnitte: 1) Das Pro-
blem; 2) was in unſerer Zeit dem Gelingen der praktiſchen
Löſung der Sonntagsfrage bisher beſonders entgegen ſtand;
3) Begründung des chriſtlichen Sonntags; 4) Ausge-

chriſtlichen Sonntagsſitte;ſtaltung und Pflege einer
5) ermuthigende Ausſichten.

kaiſerlich deutſche Konſul ſowie der Starter (beiläufig auch ein
Deutſcher) an Bord der „Sapphire“, um die engliſche Bootsmann-
ſchaft zurückzubringen, welche ebenfalls mit Bier, Wein c. freigebigſt
bewirthet wurde. Der Preis waren 20 Lſtr. und ein filberner Becher,
letzterer vom Herrn Konſul geſchenkt, und als beides einige Tage
ſpäter dem Herrn Kapitain Lieutenant v. Kyckbuſch für die Mann
ſchaft überreicht ward, wurden ihm von den Verſammelten 3 Hochs
gebracht. Das Boot ward vom Bootsmannsmaten Lenz geſteuert.

Vermiſchtes.
[Geſchenk an den Kaiſer.] Aus Oberſtdorf

(bei Jmmenſtadt) wurde dem Reichstagsabgeordneten Dr.
Völk für die Kaiſerl. Geburtstagsfeier eine Partie Edel-
weiß zugeſchickt: daraus ließ derſelbe auf ſchwarzem Sammt
ein W bilden und ſandte es an das Kaiſerliche Kabinet
mit der Widmung „Aus dem oberſten Dorfe des deut-
ſchen Reiches dem Kaiſer zum 80. Geburtstage“. Der
Geh. Kabinetsrath von Wilmowski hat in einem überaus
freundlichen Schreiben den Bewohnern von Oberſtdorf des
Kaiſers große Freude über die ſinnige Spende aus der
oberſtgelegenen Gegend des deutſchen Reiches kundgegeben
und ihnen den herzlichen Dank deſſelben ausgeſprochen.

[Vom Marſchall-Präſidenten] erzählt man
ſich ein hübſches geflügeltes Wort: Wie Mac Mahon kurz
nach ſeiner Ernennung, als man ihm die Ausrufung des
Grafen Chambord zum Könige vorgeſchlagen, erklärte, daß
beim Anblick der weißen Fahne die Gewehre von ſelbſt los
gehen würden ſo ſoll er vor einigen Tagen auf eine un
verhohlene Anfrage, was er thun werde, wenn zur „Rettung
der Ordnung“ ein bourboniſcher Prinz ihm an der Spitze
eines treuen Armeecorps zur Seite trete, trocken geant
wortet haben: „Das ginge mich gar nichts an, das wäre
Sache des Polizei Präfecten.“ Die Antwort ſoll auf die
Orleaniſten wie ein kaltes Sturzbad gewirkt haben.

[Päpſtliche Toleranz.] Der „vBerſagliere“ in
Rom ſchreibt: „Der Papſt iſt darüber ſehr ärgerlich, daß
in der Ewigen Stadt die proteſtantiſchen Kirchen auffallend
überhand nehmen. So iſt eben jetzt in der Via della
Scrofa eine neue proteſtantiſche Kirche fertig geworden,
die dem Palaſte des CardinalVicars gegenüberliegt. Der
ſelbe hat nun vom Papſte die Erlaubniß erhalten, das
Thor ſeines Palaſtes, das dieſer Kirche gegenüberſteht, zu
vermauern und dafür ein anderes auf der Piazza di San
Agoſtina zu öffnen. Letztere Arbeit wird ihre 100,000
Francs koſten.“
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Markktberichte.
Weizen 198--232Magdeburg, d. 3. April.

170--192 Gerſte 170--207 Hafer 150--172
Kilo. Magdeburger VBörſe, d. 3. April.
ohne Faß 91,30, 51,50

Berlin den 3. April.
95,000 Ctnr. Kündigungspreis 222 Rm. bez.
nach Qualität bez., fein weiß poln. Rm ab Bahn bez., e dieſen
Monat Rm. bez. April Mai 221,222 Rm. bez.
223 --224 Rm. bez., Juni Juli 225 226 Rm. bez. Juli-

RoggenTermine verkehrten heute
tet einer Kündigung in feſter Haltung und wurden vereinzelt

Locowaare in trockenen Qualitäten
ſpärlich offerirt gekünd. 20,000 Ctnr. Kündigungspreis 162 Rm.
bez. Loco 155--183 Rm. gefordert ruſſ. 162-163 Rm. ab Boden
bez., neuer ruſſ. 156--168 Rm. ab Bahn bez., inländiſch. 176--183

pr. dieſen Monat u. April Mai 162--162
Juni Juli 159 Rm.

Aug. 223 224 Rm. bez.
ungeauns eſſere Preiſe angelegt.

Rm. ab Bahn bez.
Rm. bez.

KRm. bez.

bed.digungspreis 64 Rm. bez.

AprilOct. 65,6 9 Rm. bez.
anfangs feſter,

Faß Rm. bez.

Wetter Trübe.

Breslau, d. 3. April.

Weizen pr. April Mai 209,00 bez.

Mai/ Juni 159--159 Rm. bez.
bez., Juli Aug. u. Sept. Octbr. 158 Rm. bez.
und kleine, 118-—183 Rm. pr. 1000 Kilogr. bez. Hafer loco be
hauptet Termine höher gekünd. 61,000 Etnr. Kündigungspreis 149

Loco 120-—-167 Rm. pr. 1000 Kilogr. bez.
preuß. 135--153 Rm ab Bahn bez., pommerſch. 156--158 Rm. ab
Bahn bez. pr. dieſen Monat Rm. bez. April Mai 148 149
Rm. bez. Mai/ Juni 150 Rm. bez. Juni Juli 152 Rm. bez.
Erbſen Kochwaare 151-—186 R. bez., Futterwaare 135--150 Rm.
bez. Oelſaaten: Winterraps Rm. bez. Winterrübſen Rm.

Rüböl durch Deckungen geſteigert gekünd. 8700 Ctnr., Kün-
Loco 64 m. bez. pr. dieſen Monat u.

tai 63,4——64,3 Rm. bez. Mai Juni 64--64,8 Rm. bez. Sept
Leinöl loco 60 Rm. bez.

alsdann nachgebend, gekünd. 230,000 Liter Kündi-
gungspreis 53 Rm. bez. Loco ohne Faß 51,5-3 Rm. bez., loco mit

pr. dieſen Monat u. April Mai 53, 252,8-9
Km. bez. Mai Juni 53,5-—-3 Rm. bez. Juni Juli 54 6--4 Rm.
bez. Juli Aug. 55,7—4 Rm. bez. Aug. Sept. 56,1--55,9 Rm. bez.

Weizen. Termine etwas feſter gekünd.
Loco 195--235 Rm.

C

Gerſte

t

Spiritus pr. 100 Liter à 100 pCt. pr.
April Mat 49,90 bez. Mai Juni bez., Auguſt Septbr. bez.

Roggen pr. April Mai 156,50
bez. Mai/ Juni 159,60 bez., Juni Juli 161,00 bez. Rüböl pr. April

pr. 1000
Kartoffelſpiritus loco

Spiritus

Roggen

ai Juni

große

u. weſt

Mai 62,00 bez., Mai Juni 63,00 bez. Sept. Octbr. 64,00 bez.
Wetter: Schön.

Stettin, d. 3. April. Weizen pr. April Mai 219,50 bez.
Mai Juni 221,50 bez. Ro e pr. April Mai 157,00 bez. Mai-
Juni 155,50 S uni Juli 155,50 bez. Rüböl 100 Kilogr. pr.
April Mai 63,50 bez. Mai/ Juni 64,00 bez. Sept. Oct. 64,50 bez.
Spiritus loco 50,80 bez. pr. April Mai 51,70 bez. Mai Juni 52,50
bez. Juni Juli 53,50 bez. Rübſen pr. Herbſt 290,00 bez.

Hamburg, d. 3. April. eizen loco und auf Termine ruhig.
Roggen loco flau, auf Termine ruhig. Weizen pr. April Mai 217
Br. 216 G. Juli Aug. pr. 1000 Kilo 225 Br. 224 G. Rog-
en pr. April Mai 154 Br., 153 G. Juli Aug. pr. 1000 Kilo 160
r. 159 G. Hafer ſtill. Gerſte feſt. Rüböl ruhig, loco 67, pr.

Mai pr. 200 Pfd. 66. Spiritus flau, pr. April 39, Mai Juni 39,
Sar 40, Aug. Sept. pr. 1000 Liter 100 pCt. 41. Wetter
Schön.

Amſterdam d. 3. April. (Schlußbericht). Weizen loco und
auf Termine unverändert pr. Nov. 310. Roggen loco unverändert,
auf Termine flau, pr. Mai 191, Oct. 193. Raps pr. Herbſt 392
Fl. Rüböl loco 39 pr. Mai 39 Herbſt 38

Liverpool d. 3. April. Baum wolle (Schlußbericht): Um
ſatz 25,000 Ballen, davon für Spekulation und Export 5000 Ballen.
Amerikaner Surats, Bengal, Pernam und Maceio San-
tos Ankünſfte d. höher.

d. 3. April): Pr. 100 Kilo locoPetroleum. (Berlin,34 pr. April 30,0--00 bz. pr. April Mai 28,5--29 bz. pr.
pr. Mai Juni bz. pr. Sept. Oct. 32,0--8 bz. Gek. Bar-
rels. Kündigungspreis Hamburg: Feſter, Standard
white loco 14,75 Bf., 14,50 Gd. pr. Aug. Dec. 15,50 Gd. Bre-
men höher, geſchäftslos. Schlußbericht. Standard white loco
14,50, pr. April 14,50, pr. Mai 14,50, pr. Juni 14,75, pr. Aug.
Dec. 15,50. Antwerpen (Schlußbericht). Raffinirtes, Type
weiß loco 36 bz. u. Bf., pr. April 36 Bf. pr. Mai 36 Bf.,
pr. Sept. 38* Bf., pr. Sept. Dec. 39 Bf. Steigend. New-
York (d. 2. April): Petroleum in NewYork 17, do in Philadel
phia 16* Wechſel auf London in Gold 4 D. 84 C. Gold-
agio 47

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiff-
ſchleuſe bei Trotha) am 3. April Abends am neuen Unterhaupt 4,02,
am 4. April Morgens am neuen Unterhaupt 4,02 Meter.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 3. April Vor
mittags 2,72 Meter.

2 für feinſte

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 3. April. Am
Pegel 3,46 über 0.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 3. April 162 Cen
timeter unter 0.

Börſennachrichten.
Berlin, d. 3. April Die heutige Fonds und Actienbörſe er

öffnete in wenig feſter Haltung; die Spekulation erſchien durch um
laufende Gerüchte verſtimmt und in faſt allen Geſchäftszweigen war
Reſervirtheit und Geſchäftsunluſt vorherrſchend die Courſe zeigten
anfangs nur geringfügige Aenderungen gegenüber dem Sonnäbend-
Niveau, doch machte ch in der erſten Hälfte der Börſenzeit einefeſtere Strömung bemerklich, die bei etwas geringem Geſchäft an klei
nen Avancen der internationalen Werthe führte weiterhin blieb die
Tendenz ziemlich feſt. Der Kapitalsmarkt wies lebhafteres Ge
ſchäft für inländiſche ſolide Anlagen auf, die theilweiſe etwas beſſer
notirt wurden; auch für fremde Werthe dieſer Gattung ließ ſich grö-
ßere Regſamkeit bei f ſter Haltung beobachten während die Kaſſa
werthe der übrigen Geſchäftszweige nur geringfügige Umſätze zu we
nig veränderten Courſen aufwieſen. Der Geldſtand hat ſich nicht
weſentlich verändert; im Privatwechſelverkehr betrug der Diskont

Briefe. Von den öſterreichiſchen Spekulations-
papieren gingen Creditactien am meiſten und bei ſteigender Tendenz
um; auch Franzoſen wurden etwas beſſer und lebhafter gehandelt
während Lombarden wenig verändert und ruhig waren. Von den

fremden Fonds ergab ſich für ruſſiſche Anleihen, öſterreichiſche Gold-
rente c. lebhafteres Geſchäft in feſter Haltung,

Preußiſche Staatsfonds ſowie land
nte s Geſch. auch Silber-Papier-Rente, ſowie Jtaliener zogen etwas an. Deutſche An

ſchaftuche Pfand und Rentenbriefe

verkehrten zu faſt unveränderten Courſen ziemlich lebhaft. Kreisobligationen: 5 101,50 G., 4 h do h 53 n
Prioritäten waren preußiſche feſt und in mäßigem Verkehr, ruſſiund öſterreichiſche Prioritäten theilweiſe elwas beſſer e a

Eiſenbahnactienmarkt machte fich eine rechte feſte Tendenz bei ziem-
lich guten Umſätzen geltend; Rheiniſch-Weſtfäliſche Bahnen gingenbeſſeren Courſen lebhaft uin, namentlich Bergiſche ne ahennſae

Ferner können als lebhaft und höher Berliner Deviſen mit Ausnahme
von Stettin und Görlitz, welche letzteren etwas ſchwächer wurden,

genannt werden; ebenſo weiſen Schleſiſche Deviſen, Thüringer Eiſen
vahn, Oſtpreußiſche Südbahn, Galizier, Rumäniſche EiſenbahnactieCoursbeſſerungen auf. Bankactien und Suaſtierpene waren

behauptet und ruhig; deren ſpeculative Deviſen lebhafter und höwie DiskontoKommandit Neichebant anth lie Cenlralbant u

duſtrie und Handel, Preußiſche Bodenkreditbank c.

Berli örſe vom 3. April. Dividende 18751876. Dividende 1875 1876 ann.Alt. III. gar. Mgd. H. 21,30bBerliner onke v Breslauer Discontobank 2 1 4 70,75b G BerlinHamburg 10 I163,00bz Karton 8 H of
Amſterdam 100 Fl.) 8 T. 1 3 169,75 b Coburger Creditbank 2 4 79 75B Berlin-PotsdamMagdeb 3 79,75bz G Magdeb.Halberſtädter 4 99 75 bzLondon t 1 L S. 8 T. 2 20,445b3 Darmſtädter Bank 6 96, 10bz G BerlinStettin 6 110,250z G do. do. v. 1865 4 99006Paris I00 Fr. 8 T. 181 „35bz do. Zettelbank 5 5 97,50bz BreslauSchwd.Freib. (5 (67 80bz do. do. v. 1873 497/506
Wien öſterr. W. I100 Fl s T. 166,756z [Deſſ. Creditbank, neue 5 5i 69,25bz KölnMindener 96,00bz Magdeb.H.Wittenberge 3 74,00B

Petersburg el h n e er in d Masderageittenberggeutſche Bank 3 89 69bz annoverAltenbekener S agdeb.-Leipz. Lit A.n Berlin e h ar Genoſfenſch. 5 5 91 00etwbz B J drtiſchPofener ehe S 18/306 d ger rit g häheDisconto Berlin Wechſel 4 Lombarb 5 z 5- o. it. B.. 467,00bz Gr DiscontoCommand 7 1I106,25bz G Magdeburg-Halberſtadt 6 38,50bz G Niederſchleſiſch-Märk. I. S. 4 97,106in 25,586 n hin es o Geraer Bank 69, b Riederſchleſ Märk. gar. 4 4 66,259 do. Ser. à 62 4 95/50816/28bz do Süberg. 178/00b O derige S wlfer 4 u W s epe hre z T. u II. S. 1 97/00695 annoverſche Ban 15 5 5102 erſchl. A. O. D. E. [3210 123,309bz erſchleſiſche A. 4Dollars 4,195G Ruſſ. Banknot. 250,40bz [Hyp.-B. (Hübner) 18 12,107,10bz G do. B. gar. s io 118,006 do. 3

Jmperials R giger ter t 7 o s c 0 359 7 G. p.iere. agdeburger Bankverein 45 Rechte Oderuferbahn 99,506 o. E. 3, 85,000Lenſeuditte mee 35 jobz re e 2 e Nteniſche 7 dw e eldp. de 1876 4 (95,60b Norddeutſche Bank 6 8 129, do. B. gar. o. G. 41 99,50 GStaat Anleihe 4 o ee Nordd. Krindredit einher. do. of 3063do. 1850/52 4 998,90bz Oeſterr. Creditanſtalt 5 I h Stargard-Poſen [4!/, i1875 z do. von 18690 5 103,10bzStaatsſchuldſcheine z 925063 Preuß. BodenCred.- Anſt. 8 8 9,8003 B. Thüringer A. 8 II8,75bz G do (BriegNeiße) 4
gr. Str. Anl. v. 1855 37 150,00bz G do. Centr.Bod. Er. Anſt. 9 i s ä o. 4 do (Eoſel-Oberberg) 4Landſchaftl. Central 4 95,2563 Reichsbank [4 6 159 50bz do. C. La 90, b do. do. 5 103,25bz GKur U. Neumarkiſche 4 (94,006b3 Sang r F. o i 50 bz G Weimar-Gera (gar.) (2 43, 00bz d Stapgard Pofen 4 93,60B

i 5 ächſiſche Ban e r O. Em. 4 99,90 GOitpranßiſche o e d Srehithant s 5 h 98,256 Berlin Gorſigrr pr. 5 porz (Oſtpreußiſche Südbahn 102
e Poſe 313 e Bgederein s 5 0 zen I te Oderufer 5 101 1öbz Gn 00 Thüringer Ban 5 68,00bz HannoverAltenbeken 33,506 einiſche 42 u l et Weimariſche Bank o 0 (43,650bz G Märkiſch-Poſener [5) 3 79,60 z G o. ſt E. v. Staat g. Zu
z Poſenf he, neue 4 (94, 10bz Jn Liquidation. Magdeb.-Halberſt. B. [397 3/2 3 57 do. III. E. v. 58 u. 60 41199,80bz GS alen e 4 93,75bz Leipziger Vereinsbant 3 33,506 do. 5 d do. do. v. 62 u. 64 99,80bz GS Schleſiſche s JnduſtriePapiere. R NordhauſenErfurt [5 0 32 do. do. v. 1865 499,80bz GS Weſtpreuß., ritterſch. 3 82,75bz6 e 2 4 W G S c S u h Wien et g. I. Em. 4 101 90b392 90b o. Böhmiſche 33 echte Oderuferbahn de eswig-Holſteiner 499 75z i Se z h do. Bochk 5 l 32,506 Weimar-Gerg. [4 1g, do G Thüringet Eer. edo o. Ah 101,006 do. Königſtadt o 0 18,25bz Saalbahn I 20,25 b do. II. Ser. Ahe Kur u Neumärkiſche 4 96,606 n T 7 n 8 SaalUnſtrutbahn [5 0 (9,00 G do III. Ser. n
T Pommerſche 4 095,70bz o. Unions G 6 do. IV. Ser. 4 ie 95 75b3 Cröllwitzer Papierfabrik 9,00B Amſterdam Rotterdam 558 113,106 do. V. Ser. (4 100,00behe o Deſſauer Gas I3 13 166,80 G AuſſigTeplitz 8 121,00dz GS Rhein u. Weſtfäl. 4 97,40bz B Eiſenbahnb. Berliner [fr.) 0 119,00 G Böhni. Weſtbahn 59/, gar. [51 5 70,40bz ChemnitzKomotau r. 70775

Sä iſche t 4 95/69b3 do. Görlitzer .4 38,75B Eliſabeth-Weſtbahn gar. [5) 5 5 54,80bz DuxBodenbach 5 50,40bz2 Schteſiſche 4 9600 do. Oberſchleſiſche 0 26,00 G Galiziſche Carl-Ldw. Be [5 6 88,50489488a90] do. do. neue 5 32,50bz B
r v Glauziger Zuckerfabrik 2 44,900B Mainz-Ludwigshafen 6 91 756 Dup-Prag ffr. 22,606GNeckl. S. 3789,40b Körbisdorfer Zuckerfabrik o 26,00B Oeſterr.-Franz-Staatsbahn 6 375,50à79a78 Gal. Carl-Ludw.B. gar. 5 383,70b;

Bad. Pr-lal 67 4 Ziehung a ehe ger e ſ. a 58 e o l a 5 alenr. Anl. Fabr. 33 do. gar. III. Em. zdo. 35- l Obl. 38, 106 geh 1175b5l Egels 0 II 7öbz G Reichenb.-Pardub. 4 gar.) 4 46,25bz G do. do. gar. IV. Em. 5 78,40bBaier.-Präm. Anl.. r do. Freund 2 23,50bz G Rumänien 21 13/206 KaſchauOderberg gar. 5 53Looſe p. St. vo do. Halleſche 10 89,60B Ruſſ. Staatsb. 50/, gar. [552 112, 75b3 Ciſen rieſen 5 52,256r n r Fplethe z 120 o do. e 8,50 G 2 oſt. Komb.) 0 b n r nit Nordoſt 5 88,906
r do. warzkopff 71 urnau- Prager ngar. Nordoſtbahn gar. 5 (53,30bMeining. 4 Thlr L. p. St. 19,206 e. Wehen r D ſro,gotz Warſchan Wken s e en aOldenb. 40 Thlr.-L. p. St. 3 137,75bz G do De 4 30,00etw bz e gepherge rath gar 5 6360b G

Drnds 6 99 25bz o Hurnibg S 7 7 78,50 u 3 n em. 5 8c ergwerks- un gationen o. v. II. Em. 5 65,49bzOeſterreichiſche Gold-Rente 4 65,90bz Hütten-Geſellſchaften. der Berliner u. Leipz. Börſe Oeſt. Frz.Stsb., alte gar. 3 318,759Oeſterr. e Sorge Arenberg, Bergbhau 10 I1I15,006 AachenMafſtrichter 3f, do. neue gar. 2 299/50elwbz
do. Silberrente 4 Bergiſch Märk. Bergw. o T l bee do. II. Em. 97,906 do. do. neue 5 93,20bzOeſt. Credit 100 58. r W G Vochum Bergw. A. 10 9 113,90bz G do. III. Em. 3 27,908 Oeſterr. Nordweſtb, gar. 5 74,70b G
do. Lott.Anl. 60 5 293700 do. do. R. 87 103,206 VrräiſgWrb I. Ser. 497 100,00 G do. Lit. B. Elbethal 5 59,00 Gdo. do. 64 53 o do. Gußſtahlfabrik 0 25,00B do. III. S. v. St. 3, gar. zu 84,756 KronprinzRudolf-B. gar. 5 63,106G
e deine ob Bonifacjus t III. S. r e z 53 W do er gar. 5 59,60bzBoruſſia Bergwerk o. IV. Ser. 0 eichenb.-Pardub. 51(64,256Gv liegt h Kohlen o 24/006 do. V. Ser. z 99/5063 Südöſt. 8 (Lomb.) gar. 3 239 „50bz
Jtal. Tab.Reg. A k. 6 r Centrü o 0 I10,00bz B do. VII. Ser. 5 103,006 do. do. neue gar. 3 239,00bz Ga Anl. 71/72/73 5 85 do G Dörtmunder Union 0 4, 60bz do. Aach.Düſſeld. I. Ser. u 7 do. do. Obl. gar. 5 77,30bz G
de e t o 6 r s 369 7 g7 i Ser. S 47, 25 Eharkew-Ajow h 7Ppr-Anl. i o. Dortm.-Soeſt I. S. o. in à 20,40 gar. 2do do r Scene sergw V. 0 7 59/066 do. do. II. er c 58/008 ChatkKrementſchug ar er 5 8700
Türkiſche Anleihe 65 5 13,20bz G arpener Bergbau-Geſ. o 69,00etwbz G do. Nordb. (Frdr.-W.) 5*103,40B JelezOrel gar. 5 87,306G
ypotheken-Certiſicate. iberniga 2 i 1 28 BerlinAnhalter 4 Jelez-Woroneſch gar. 5Anh. Landesb. Hyp. Pfobr. 5 102,506 örder Hüttenverein o 28,50B do. I. ü. II. Em. 41,,(100,20bz Roslow Woroneſch gar. 5 (90,90bzUnk. Pf. d. Prß. 8 h 5 191,20bz G KölnMüſener Bergw. o 114,50 G do. Lit. B. 4 100, 20bz Kursk-Kiew gar. 5 (90,50bz

uk. H. P. Pr. Boe rz. 110) 5 103,00bz G Königs u. Laurahütte 2 667,40bz do. Lit. C. a u MoskoRjäſan gar. 5 (98,40bz
do. do. do. 100 5 101bz G König Wilhelm o 14,59bz BerlinGörlitzer v 5 102,50 G MoskoSwmolensk gar. 5 88,20bz

K l 5 100,00 G Lauchhamnmier o 22,50 G do Lit. B. 4, 89,50bz B RjäſanKoslow gar 5 (93,40bzordd. GrundCred. Bank 5 101,007z G Louiſe Tiefbau o 12,00bz G HSerlin- Hamburger I. Em. Rybinsk Bologoyhye 581,50Br Fr r W 5 153 t Magdeburger 7 h BertinPotad M. A. u. B. 4 S J i Em. 5 t
.C.-B.-C. A.G. 4 Marienhütte 5 o. C. z ujaJwanowoUnk. r rückz. à 100 5 102 eher s 146,006 do. D. c 97, b e 88do. do. rüchz. à 110 5 107 40bz G Menden, Schwerte 3 448,50 BerlinStettin. J. Em 4 100,006 WarſchauWien. II. Em. 5 05,506do. do. do. A. 606 Osnabt. Stahiw 22,006 do. II. Em. gar. 3, 4 23/158 do III. Em. 5 92,00b;Gothaer Grundcred. Pfdbr. 5 102,20bz Phönix, Bergw., A. 0 33,906 do. III. Em. do. 4 93,75BKrupp. Part. Obl. r 110 5 105,5065 do. B o 20,00bz G do. IV. Em. v. St. g. 41,102,60bz Leipziger Börſe vom 3. April

Oeſterr. s r 5 87,25bz G Pluto, Bergw.Geſ. 43,806 do. VI. Em. do. 4*22,906 Auffig-Tepüter on s ſe 5 25Südd. BodCred.Pfobr. 5 103,10G Schleſ. Zint ütten 6 I78,20B do. VII. Em. 4 99,00B do von 1874 5 96'506
do do. A. 686 do. do. St.-Pr.-A. [4 908 Bresl.Schw.Freib. G. a 006 Böhmiſche Nordb 1871 9 67/000 6

Ruſſ. Ctr.Bod.Cr.Pfobr. 5 80,75bz [Thale, Eiſen wert 37,906 do. Lt. I. a 22 b BrünnRoſſitzer von 1872 5 81,006Dividende Wiſſener, St.Pr. (6/ I3,00bz do. Lit. K. 4 22 b Buſchtiehrader, alte 5 78,10bz P„Papiere. Föln- t 100,9606 nu Park aptere igrs 1876 009 Ein r 3 e e e g. Mindener J t 451030 86 do. von 1871 5 71,50Pner co t. 52 89. ſenbahn-Stamm und o. Em. 5 do. von 1872 5 (65,50 GAmſterdamer Bank 6 77,30 G Stamm-Prior.-Actien do do. Graz-Köflacher von 1872 5 50/006Sank f. Rheinl. u. Weſtf. 5 54,75bz G Aachen Maſtricht 1 20, 10b G do. IIi. Em. 1 21,756 r Voſephb e. 1873 3 71 406hecgiſg Wart Bank ob 6 e n 75 122,75bz G do. do. 4, 100,50B e v z e
Berliner Handelsgeſellſch. 9 0 56,50bz G BergiſchMarkiſch D 77,25478, 25 do. 31, gar. IV. Em. 93,006 St Mit r 286/90bz iſche 2 9 4 b Schldſch. Mansf. Gwrkſch. 4 99,256d 7,00bz B 91,508Br o. do. junge 50 28,90bz G Berlin Anhalt s 6 do. V. Em. 4 95 do. do. 5 101,256GWinß eiger Bank 62 5 20,20B BerlinDresden (2 0 m do. VI. Em. do. Emiſſ. 1875 5 103,756J wedr wnge 4 r 26 BerlinGörlitz o 0 I17, HalleSorauGubener gar. 5 101,75bz Sächſiſche Rente 3 rot

Wo bei den Effecrten ein anderer Zinsſatz nicht notirt iſt, werden 4 Zinſen berechnet.
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Hekanntmwachungen.
Landschaftliche

49 Central Pfandbriefe
welche depoſitalfähig und zur
Anlage von Mündelgeldern
geeignet, habe ich ſtets am Lager
und gebe ſolche zum Berliner Ta
gescours ca. 95 ſpeſenfrei ab.

Ernst Fcaassengeer,
Bank- u. Wechſelgeſchäft,
gr. Steinſtraße Nr. 10.

Die Saison des
Königlichen Soolbades Elmen (Salze)

an der Magädeburg- Leipziger Eisenbahn bei Schönebeeck und
Gross-Ssalze gelegen, währt vom 15. Mai bis 15. September.

Der Ruf des neuerlich erweiterten und verschönerten, baupt-
gächlich von Scrophel-, Rhenmatismuuis- und Wer-
ven-ILeidenden besuchten Bades, gründet sich auf die Benutzung
der starken Soole, der bromreichen Mutterlaugen und der von
der Gradirung ausströmenden gesunden Luft.

Brunnepkuren und Schweizer Molken nach Vorsehrift.
Auskunft über Wohnung, Taxen, Pensionen ſfir Kinder ete.

ertheilt die Königliche Bade-Inspection.
Schönebechk, im März 1877.

Königliches Salzamt.
Stacditgvumamasü um.

Aufnahmeprüfung Montag d. 9. April von 9 Uhr ab. Beginn
des Sommerhalbjahrs Dienstag d 10. April 9 Uhr. Die Novitien
der Vorſchule kommen an dieſem Tage um 10 Uhr. Die Anmelde-

liſte iſt geſchloſſen. Nasemann.
Die Küſter- und Lehrerſtelle zu Löſſen nahe bei Merſe-

burg kommt durch Weiterbeförderung ihres Jnhabers demnächſt zur
Erledigung. Das jährliche Einkommen derſelben beträgt außer freier
Wohnung in einem vor Kurzem neuerbauten Hauſe und außer einer
Heizungs- Entſchädigung von 90 Mark, nach dem neueſten
darüber bei mir eingereichten Verzeichniſſe 8S25 Mark, und bitte ich,
Bewerbungen darum baldigſt an mich gelangen zu laſſen.Halle S. den 27. März 1877.

Der Kirchen- und Schulpatron von Löſſen
Prof. Dr. Dähne.

Die gangbarſten Sorten von

natürlichen u. künstl. VIimeralb re
memn, Pastillem und Sal zen

halten ſtets vorräthig Helmbold Co.
Barfüsserstr. 6a. 5 FRANZKE Barfüsserstr. 6a.

Papierhandlung und Schnellärnckerei,
empfiehlt als hübſche und praktiſche Geſchenke

Neuheiten in Brief- und Billet- Papieren
mit und ohne Monogramm- und Kunst-Prägungen.

Als beſonders fein und kunſtvoll (Handmalerei)

EDEIVWVEISS PAPIER.
Gleichzeitig mache auf nächſte Zeit eintreffende fernere Novitäten
der berühmteſten deutſchen Kunſtprägerei und Luxuspapier- Fabrik von

THEYVER HARDTMUTH in WVIEMN
aufmerkſam, welche ſich durch äußerſte Eleganz und kunſtvolle Aus-
führung auszeichnen. Es treffen auch neue prachtvolle Muſter in
Wiener Schreibmappen mit und ohne Malerei ein.

Durch directen Bezug und da mir Alleinvertretung obiger
Firma nach wie vor übertragen, bin in Stand geſetzt, billigſte Preiſe
zu ſtellen. Wiederverkäufern offerire Theyer Havrdtmuths
Artikel zu Originalfabrikpreiſen lt. Preiscourant franeo hier.

Papierhandlung. R. FRANZKE Barfüsserstr. Ga.

Verpachtung Ein in einer Kreisſtadt Anhalts,

Braun
gewährt hypothekariſch

ſind, zu resp.
Anträge nimmt e

HMypothefkken Bam s
fur die Provinz Sachſen und Thuringen, vertreten durch Ernst Haassengier, vier,

und ſtädtiſche Grundſtücke, ſelbſt wenn ſolche noch im Bau begriffen

Ernst EIanassengier,
a Weehselgeschäft.

e

Geschüſtes- Verlesg

Die
hweig Hammoversche
e kündbare und unkündbare Darlehen auf ländliche pat

alte
des Taxwerthes zu ſoliden Bedingungen.

ntgegen und ertheilt jede gewünſchte nähere Auskunft

S zu vollen.

4 u. 59 Pfandbriefe
Braunschweig- Hannover.

dieſelben ſpeſenfrei als ſichere
Capitalsanlage.
Ernst Haassengier,

it. Nr. 10

der

Hypotheken- Bank
ich ſtets vorräthig u. empfehle

e

e

S verlegt habe, bitte ich das mir bisher geſchenkte Vertrauen auch ferner bewahren S

38S A. C Cä,Halle, den 31. März 1877. schneidermeister. 8
e e

Mein Ich wohne von jetzt abGarcinenlager
iſt auf das Reichhaltigſte ſortirt und bietet insbeſondere in den beſſe
ren und allerbeſten Qualitäten nur Muſter von ausgewählt fein
ſtem Geſchmack zu ſoliden Preiſen.

C. Weddy-Pönicke,
Leipaigerstrausse Nr.

Leinen-, Zwillich-, Damast-, Wäsche-,
Bettfedern-, Betten- u. Gardinen- Handlung.

Gänzlicher Ausverkauf
von Regen und Sonnenschirmen,

Jn Folge Auflöſung einer der größten deutſchen Schirm-
fabriken ſollen deren Beſtände

20 Procent unter Fabrikpreis
ausverkauft werden. Nur ſolide, für dieſe Saiſon gefertigte
Schiürme in den neueſten und beſten Qualitäten kom
men zum Verkauf. W Preiſe ſind feſt!

Leipzigerstrasse 102,
A. RoSsSenster m.

Mlöbeltranmne porte
mit verdeckten und offenen Wagen in verſchiedenen Größen übernimmt

C. hettfenborn,
Möbelfabrikant.

Vekanntmachung.
Freitag d. 6. d. M. trifft

ein großer Transport hoch-
tragender und friſchmelkender

Kühe und Ferſen, echt altenburger Raſſe,ſe, ſowie 10
Stück der beſten und gangbarſten Vogtländer Zugoch-
ſen ein bei

Weissenfels a/S. R. Peteaold.in der verkehrsreichſten Straße der
Das zum Nachlaß des Majors a. D. Stadt, im beſten baulichen Zuſtande

befindliches Grundſtück, worin ein
Deſtillations-, Colonialw.-, Wein-,
Cigarren u. Taback-Geſchäft, ſowie
Mineralwaſſer- und Syphon-Fabrik
betrieben wird, ſoll veränderungs-
halber ſofort verkauft werden.

Brandkaſſe 42060 Umſatz ca.
70000 Preis des Grundſtücks
42000 Anzahlung 12000
Waarenlager 9 Monat Ziel.

Offert. beliebe man unter F. 168
niederzulegen bei Ed. S tückrath
in der Exped. d. Ztg.

Zur Beachtung.
Zur Uebernahme eines höchſt vor

theilhaften Fabrikgeſchäftes ſucht ein
Fachmann einen Kapitaliſten Kauf
mann oder Oekonomen mit eirca
100,000 Mark, welche nach und
nach einzuzahlen ſind. Die Bran-
che iſt geſund. Fabrikate ſind ſtets,
ſelbſt in ſchlechten Zeiten, gangbar.
Konkurrenz wirkt gar nicht auf das
Geſchäft ein. Wegen beſonderer
Verhältniſſe iſt die Fabrik unter
ganz billigen Bedingungen zu er
werben. Reflektanten werden gebe-
ten, Adreſſ. unter S. E. 504.
an die Herren Hansenstein

Vogler in Leipzig gelan
gen zu laſſen.

Gute Abſetzeferken (halbeng
liſche Raſſe) hat zu verkaufen

Rittergut Friedeburg a/S.

v. Klitzing gehörige, in der Pro
vinz Sachſen, Kreis Delitzſch be
legene, Meile von der Eiſenbahn
ſtation Eilenburg entfernte Ritter
gut Wedelwitz mit einem Areal
von etwa 594 Morgen darunter
440 Morgen Artland, 114 Morgen
Wieſe und Garten und 29 Morgen
Holzung und einem Grund-
ſteuerReinertrage von 1419,79
jährlich ſoll

am 20. April d. Js.
Vormittags 10 Uhr

im hieſigen Gaſthofe zum
„ſchwarzen Adler“ durch mich
auf 12 Jahre von Johanni 1877
ab meiſtbietend verpachtet
werden.

Pachtluſtige lade ich zu dieſem
Termine ein. Der Mindeſtbetrag
des Pachtgeldes iſt auf 9000jährlich feſtgeſetzt. Die Uebernahme

der Pachtung erfordert ein verfüg
bares Vermögen von 35,000
deſſen Beſitz auf Erfordern im Ter-
mine nachzuweiſen iſt. Jeder Bieter
hat zur Feſthaltung des Gebots im
Termine eine Caution von 9000
baar oder in ſichern Werthpapieren
zu beſtellen. Die Pacht- und Aus-
gebots Bedingungen liegen bei mir
zur Einſicht bereit und werden gegen
Erſtattung der Schreibegebühren in
Abſchrift verabfolgt.

Eilenburg, den 1. April 1877.
Hermann, Rechts-Anwalt.

Sonnabend d. 7. April ſteht ein
Transport hochtragender u. friſch-
milchender Kühe und Kalben ſowie
auch einige Stück ſchöne Zuchtbullen

bei mir zum Verkauf.
Merſeburg. L. Nürnberger,Viehhändler.
Für Brennereibeſitzer.T Brennereiführer ſucht, da Ein junger Mann vom Lande

die von ihm bis jetzt geleitete Bren findet ſofort als Hausknecht
nerei eingegangen iſt, jetzt oder ſpä Stellung Leipzigerſtraße Nr. 52.
ter in einer Brennerei, nicht unter
2500 Liter Maiſchraum, Stellung,
langjährige Zeugniſſe, ſowie perſön
liche Vorſtellung kann ſofort erfol-
gen. Näheres erth. G. B. Ver-
einsbrennerei Roßleben a.

50 Stück ſchwere fette
Hammel, ſowie ca. 300 Stck.
fette Jährlinge ſtehen zum Ver
kauf bei

C. Berger, Merſeburg,
Halleſche Straße.

Schafvieh- Verkauf.
200 Stück Jährlinge, geſund undwollreich, ſtehen anf der Domaine

Breitungen b/Roßla am Harz
zum Verkauf.

Grasſamen, beſte Qualität pr.
W 50 empfiehlt

G. Herz, Handelsgärtner,

Die Kaiserliche
Hof Chocoladenfabrik:
Gebr. Stollwerek, Cöln,

übergab den Verkauf ihrer aner-
kannt vorzüglichen Tafel und
Dessert-Chocoladen sowie Puder-
Cacao's, welchen in Philadelphia
neuerdings die Preis Medaille zu-
erkannt wurde, in Halle den
Herren: G. V. Baentseoh, Fr.
Bock, C. Kagtieng, Rächk.
Fass Gebr, Miärocheisen,
Ernst Ochie, Gust. Rüäh-
te mann und Ofto Peter,
Conditor, gr. Ulrichsstr. 56.

Ein größerer Poſten frühe Sechs-
wochenkartoffeln iſt noch abzulaſſen
bei Udo Juſt in Aſchersleben.

80 bis 100 Schock pflanzbare
Eſchen ſind zu verkaufen beim

Karlstrasse 15a.
Prof. Kohlschütter.

Thermometer,
genau richtig zeigende Waare, mit
Haltern zum Befeſtigen vor dem Fen
ſter, ſowie alle Sorten Reise-,
BRBade- u. Waschen-Ther-
mometer empfiehlt in größter
Auswahl billigſt

Otto Unhbekannt,
Kleinſchmieden.

Es empfiehlt ſich zur

Ktrodhutwävehe

W. Pospichal,
gr. Ulrichsſtr. 52.

Die neueſten Fagons zur Anſicht.

neneStadtTheater.
Donnerstag den 5. April.
Vorſtellung im Abonnement:

Martha s oder
Oper in 4 Acten von Flotow.

Schriftliche Arbeiten in Juſtiz- und
Verwaltungsſachen,

An- u. Ausleihung von Darlehen,
An u. Verkauf von Grundſtücken,
Agenturen für Feuer-, Leben und

Hagel- Verſicherung
bei A. BIeeser, Schmeerſtr. 25.

FamilienNachrichten.

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung unſerer Tochter

Agnes mit dem Lehrer Herrn
Franz Greuner in Torgau
beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen.

Düben, d. 4. April 1877.
C. Schumacher u. Frau.

Agnes Schumacher
Franz Greuner

Verlobte.

Düben. Torgau.
TodesAnzeige.

Am 10. Februar d. Js. verſchied
plötzlich zu Auguſta Ga. in Ame-
rika mein Schwager, Herr Guſtav
Stöpel, welche Trauernachricht
Verwandten u. Bekannten ich nur
hierdurch Namens der Hinterbliebe
nen anzeige.
Naumburg a/S., d. 31. März 77.

Bach,
Vermeſſ.Reviſor.

TodesAnzeige.
Heute Morgen gegen 4 Uhr ver

ſchied nach längerem Leiden unſer
geliebter Gatte und Vater, der Gaſt
hofsbeſitzer Adolph Kietz. Tief
betrübt widmen wir dieſe Anzeige
Verwandten und Freunden zu ſtiller
Theilnahme.

Raßnitz, den 3. April 1877.Mühlenbeſitzer 3 Gies-
Harz 40 a. ler in Dederſtedt.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Erſte Beilage.

Der Markt zu Richmond,



ſchied

Ame-
ſtav
hricht

nur
liebe

rz 77.

nzeigeſie
77.
nen.

ge.

Grſte Beilage zu 78 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 5. April 1877.

Geſchichtliche Erinnerungen.
Donnerstag, d. 5. April.

1693. Geſt. Chr. Scriver, ascetiſcher Schrift ſteller, zu
Quedlinburg.

1694. Geſt. David Teniers (der Sohn), Maler.
1783. Geb. L. Spohr, Componiſt, zu Caſſel.
1804. Geb. M. L. Schleiden, Botaniker und Phyſiologe,

zu Hamburg.
Die Hauptziele der deutſchen Fortſchrittspartei.

Die Fortſchrittsfractionen im Reichstage und im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe hatten am 238.
Februar eine Zuſammenſtellung der Hauptzielpunkte der
Fortſchrittspartei beſchloſſen und mit der Abfaſſung der-
ſelben eine Anzahl fortſchrittlicher Abgeordneten beauftragt.
Dieſelben haben nun ihre Arbeit beendet und die „Volks-
Zeitung“ veröffentlicht unter obiger Ueberſchrift Folgendes:

Die deutſche Fortſchrittspartei erſtrebt: I. Auf bundesſtaatlicher
Grundlage die Kräftigung der Reichsgewalt und der parlamentari-
ſchen Rechte des Reichstages; ein für die und Verwal
tung verantwortliches Reichsminiſterium; die Sicherung des Vollzuges
der Reichsgeſetze; ein n De ericht zur Schlichtung J herStreitigkeiten und zum Suge der conſtitutionellen Rechte in den

Einzelſtaaten. II. Erhaltung des allgemeinen, gleichen directen
und geheimen Wahlrechts für die Reichstags-Wahlen Gewährung
von Diäten an die e ehe g. Schutz derVerſammlungs und Vereins Freiheit. III. Verminderung und
gleichmäßigere Vertheilung der Militärlaſt durch Abkürzung der
d durch volle Ausführung der allgemeinen Wehrp icht und
durch Erleichterung der Bedingungen des Einjährigen Freiwilligen-
dienſtes für die techniſche Berufsbildung. Jährliche Feſtſtellung der
Friedenspräſenzſtärke durch das IV. Vertheilung der
Steuerlaſt nach Maßgabe der Steuerkraft, daher möglichſte Ein
chränkung der indirecten Steuern, insbeſondere Aufhebung der Salz-
teuer. Vereinfachung des Zolltarifs; fortſchreitende Verminderung
der die inländiſche Conſumtion und Production ſchädigenden Grenz-
zölle unter Berückſichtigung unſerer induſtriellen Verhältniſſe. Jähr-
liche Steuerbewilligung durch den deshalb vorläufige Bei-
behaltung der Matricularbeiträge unter Annahme eines gerechten
Vertheilungsmaßſtabes uud bis zum Erſatze derſelben durch eine
directe quotiſirte Reichsſteuer. V. Aufrechterhaltung der Freizügig-
keit der Gewerbefreiheit, der Coalitionsfreiheit. Förderung der allge-
meinen und techniſchen Bildung der arbeitenden Klaſſen, insbeſondere
der Lehrlinge. Geſetzliche Anerkennung der auf Selbſthülfe begrün-
deten Vereinigungen. Weiteren Ausbau der wirthſchaftlichen Geſetz
ebung, insbeſondere S des Schutzes für das Leben und dieGeſundheit der Arbeiter, der Frauen und Kinder, der Arbeitszeit der

letzteren, der Fabrikordnung, der gewerblichen Schiedsgerichte und
Einigungsämter. Reform der d im Sinne einer
ſtrengeren Verantwortlichkeit der Gründer und Geſellſchaftsorgane,
ſo wie einer wirkſameren Controle ſeitens der Actionäre. VI. Ab-
iehnung des z r r r Feſtſetzung der im öffentlichen
Intereſſe für die Anlage und den Betrieb der Eiſenbahnen nothwen-
digen Bedingungen durch Reichsgeſetze und Handhabung derſelben
durch Reichsbehörden mit unmittelbarer Executivgewalt. VII. Ver-
beſſerung der Reichsjuſtizgeſetze in Bezug auf die Aburtheilung der
W und Preßvergehen durch den Zeugnißzwang
und Gerichtsſtand in Preßſachen, die gerichtliche Verfolgbarkeit der
Beamten, die Entkleidung des Eides von confeſſionellen Formen und
in Bezug a die Ausdehnung des Beſchwerderechts gegen Verſagung
der Strafverfolgung durch die Stagtsanwaltſchaft. Freiheit der Ad-
vocatur. VIII. Jndividuelle Gewiſſens- und Glaubengsfreiheit.
Abgrenzung des Rechtsgebietes der Kirchen und Religionsgeſellſchaften
gegenüber dem Staat durch Staatsgeſetze. Daher allgemeine Geſetz
ebung über die Religionsgeſellſchaften ohne Rückſicht auf einzelne
e und ohne Bevorzugung beſtimmter Kirchen, namentlich
eſtſtellung der Bedingungen, unter welchen Religionsgeſellſchaften

taatlich anerkannt werden und Corporationsrechte erhalten müſſen.
llgemeiner obligatoriſcher und unentgeldlicher Volksunterricht. Tren-

nung der Schule von der Kirche. IX. Volle Durchführung des
conſtitutionellen Syſtems in den Einzelſtaaten. Berlin den 24.
März 1877. Büchner. Franz Duncker. Eyſoldt. Hänel. Herz.
Klotz. Eugen Richter. von Saucken (Tarputſchen). Virchow.
Windthorſt (Bielefel

Ein eigenthümliches Programm ſoll jedoch, wie es in
der Einleitung zu dem Schriftſtück heißt, dieſe Zuſammen-
ſtellung der Hauptzielpunkte noch nicht ſein; die förmliche
Feſtſtellung eines ſolchen ſoll einem allgemeinen Partei
tage vorbehalten bleiben. Die Zuſammenſtellung hat le-
iglich den Zweck, als Anhalt für die Statuten der Ver-

eine der Parteigenoſſen in den verſchiedenen Gegenden
Deutſchlands zu dienen.

Zum Fall Kantecki.
Der Generalpoſtmeiſter hat Herrn Kantecki

auf deſſen letztes Schreiben folgende Antwort zukommen
laſſen:

Berlin, 29. März 1877. Auf die Eingabe vom 25. d. wird
Ihnen erwidert, daß die an das dortige Königliche Kreisgericht ge
richtete Requiſition der Kaiſerlichen Oberpoſtdirection in Bromberg
wegen Jhrer zeugeneidlichen Vernehmung nicht zurückgenommen werden
kann. Jm Intereſſe der öffentlichen rm und der Disciplin iſt
es unbedingt erforderlich, daß alle Mittel, welche das Geſetz an die
Hand giebt, angewendet werden, um denfenigen Beamten der Poſt

oder der Etat zu ermitteln, durch deſſen Pflichtwidrigkeit der
betreffende Erlaß der Kaiſerlichen Oberpoſtdirection in Bromberg
vom 16. September 1876 unmittelbar oder mittelbar der
Redaction des „Kuryer Poznanski“ zugänglich gemacht worden iſt.
Dieſe Ermittelungen können nur dadurch zum Abſchluß gelangen, daß
entweder Sie die Jhnen obliegende ſtaatsbürgerliche Pflicht der
Zeugnißablegung erfüllen, oder daß der betreffende Beamte ſich frei
willig meldet, oder endlich, daß es der Poſtbehörde gelingt, denſelben
durch die von ihr fortgeſetzte Unterſuchung ausfindig zu machen. Jch
re dieſe Unterſuchung von Neuem mit vollſtem Nachdruck betreiben
aſſen. Nach den bei früheren Anläſſen gemachten Erfahrungen iſt
die Annahme nicht ausgeſchloſſen, daß es auch im gegenwärtigen
Falle gelingen werde, den Schuldigen im Wege dieſer Unterſuchung
zu ermitteln. Jn Jhrem Jntereſſe, wie in dem des ſchuldigen Be
amten ſelber, kann aber nur gewünſcht werden, daß er aus freiem
Antriebe ſich ohne weiteren Verzug melde und ſeine Schuld offen und
freimüthig bekenne. Dadurch würde er der Verwaltung die Möglich-
keit gewähren, r Vergehen milder zu beurtheilen, als dies in dem
Falle angänglich ſein würde, wenn er es darauf ankommen läßt, daß
erſt durch die Unterſuchung ſollte dieſelbe auch lange Zeit fortge-
ſetzt und ſelbſt ſpäter bei neu hervortretenden Anzeichen abermals
perdr aufgenommen werden müſſen ſeine Schuld feſtgeſtellt

erde. Sobald er ſich meldet, würde die Verwaltung die an
das dortige Königliche Kreisgericht gerichtete Requiſition unver-
Walich zurücknehmen. Zur Erfüllung Jhres Antrages kann ich nach
Obigem zu meinem Bedauern etwas Weiteres nicht thun, als die
Unterſuchung mit aller Kraft fortſetzen zu laſſen, um dadurch den
Schuldigen zu ermitteln. Da nach Jhrer bisher abgegebenen Zeugen-
ausſage diefenige Perſon, welche den Jnhalt der betreffenden Verfü-
gung der Kaiſerlichen Oberpoſtdirection in Bromberg an die Redac-
tion des „Kuryer Poznanski“ zugeſandt hat, Jhnen genau bekannt
iſt, ſo kann nur ebenfalls anheimſtellen, auf dieſelbe dahin
einzuwirken, daß ſie ſich freiwillig der Behörde meldet. Stephan

Aus der Provinz Sachſen
O Aus der Provinz Sachſen, 1. April. Nach

der heute ausgeführten Trennung der Hauptgeſtüte
von den Landgeſtüten wird unſere Provinz Sachſen

S

nachſtehende „Staatsgeſtüte“ beſitzen: 1) Hauptgeſtüt Gr a
ditz(Kreis Torgau) und 2) Landgeſtüt Lindenau Kreis

Ruppin, Provinz Brandenburg). Graditz erhält 40
Vollblut- und 150 HalbblutMutterſtuten und nachſtehende
Vollblutbeſchäler: 1) „Tweedale“, 2) „Lord Glasgow“,
3) „The Wizard“, 4) „Breadalbane“, 5) „Trompeter“,
6) „The Palmer“, 7) „Vordermann“; außerdem auch einige

albbluthengſte Geſtütsvorſtand iſt Landſtallmeiſter Graf ldenH hengſte; Geſt reits durch 7 Jahre mit ſeinem Kutter, der ihm und den
Seinigen zum Wohnhauſe dient und mit der möglichſten

v. Lehndorff. Das Landgeſtüt (Depot für Deckhengſte)
Lindenau beſitzt 85 Hengſte und umfaßt unſere drei
Regierungsbezirke Magdeburg, Merſeburg und Erfurt;
Geſtütsvorſtand iſt Landſtallmeiſter Wettich, kommiſſari
ſcher Marſtallvorſteher Briegleb.

r Gräfenhainichen, den 1. April. Nach dem
jetzt veröffentlichten Berichte des Vorſchuß-Vereins Gräfen-
hainichen (E. G.) zählte derſelbe im Geſchäftsjahr 1876
574 Mitglieder. Die Einnahmen betrugen 720,621 Mk.,
die Ausgaben 662,007 Mk. Der Geſammtbetriebsfonds
war am Schluſſe des Jahres 257,554 Mk. Das Vor-
ſchußgeſchäft betrug im Jahre 1876 993,895 Mk. Die
Dividende iſt auf 7910 (7 im Vorjahr) feſtge
ſtellt. Es iſt daher im Verein ein erfreuliches Steigen
zu conſtatiren.

z Bernburg, den 31. März. Wir hatten dieſe
Woche den Beſuch des Generalpoſtmeiſters Dr. Stephan.
Seine kurze Anweſenheit hier ſowohl als in Eöthen galt
der Vereinigung des TelegraphenAmts mit der kaiſerlichen
Poſtdirection. Da jenes in dem Parterregeſchoß des Hauſes,
wo ſich die Poſt befindet, wegen Mangels an Raum nicht
herzuſtellen iſt, ſo wird man es in die erſte Etage des
Hauſes verlegen. Wie bei uns verlautet, ſoll Halle
beſtimmt ſein zur Errichtung eines Landgerichts, von dem
ganz Anhalt reſſortiren ſoll. Mit der Wahl der alten
Muſenſtadt ſind wir bei uns ganz zufrieden geſtellt, weniger
hingegen mit der beſchränkten Competenz der Amtsgerichte
gegen die Befugniſſe unſerer jetzigen Kreisgerichte. Die
Ablehnung unſeres Landtages behufs Gewährung von30,000 R. zur Erſchließung des anhaltiſchen Kupfer-

ſchieferlagers bei Biendorf macht immer noch viel von ſich
reden. Während das hieſige Tageblatt und auch nach-
träglich die hieſige Zeitung für jene miniſterielle Vorlage
eintreten, dem Kupferflötz eine Reichhaltigkeit zuſchreiben,

die jene des Mansfelder Flötzes noch übertreffen ſoll und
ſich auf wiſſenſchaftliche Gutachten von Fachmännern ſtützen,
wird andrerſeits die Vorlage ſtark angegriffen, die vor
handenen Erze nur als taube bezeichnet und auf die
ſchlechten Erfolge hingewieſen, die die verſchiedenen ge-
gründeten Geſellſchaften bei Ausbeutung jenes Werkes er
zielt haben.

Vermiſchtes.
[Der Kaiſerring.] Auf der oberſten Platte der

Lu rlei hat der St. Goarshauſener Verſchönerungsverein
am Geburtstage Sr. Maj. des Kaiſers zur dauernden Er-
innerung an dieſes Feſt eine Baumpflanzung bewirkt,
welche, mit dem Namen „Kaiſerring“ belegt, aus einem
äußeren Ringe von Ahornbäumen, einem inneren Ringe
von Fichten und einem innerſten Ringe um einen in der
Mitte ſich erhebenden Hochſtamm beſteht.

[Zur Feier des Oſterfeſtes] brachte die „Ber-
liner Freie Preſſe“ außer einigen Artikeln über die „Auf-
erſtehung“ ein Bild der Hinrichtung Ludwig's XVI.
Jn dem daſſelbe erklärenden Artikel „berichtigt“ ſie die
Darſtellung Lamartine's und ſchließt mit folgenden er-
baulichen Bemerkungen: So ſtarb Ludwig der Sechs-
zehnte. Der „König-Märtyrer“, welcher demüthig die
Sünden ſeines Geſchlechts auf ſich nahm und am 2l1.
Januar 1793 ſie freudig und heiter ergeben mit ſeinem
Herzblut ſühnte, iſt eine royaliſtiſche Legende, eine fromme
Lüge. Ludwig der Sechszehnte iſt geſtorben, wie er ge
lebt hat: ſchwach, ſchwankend, würdelos, ohne Verſtändniß
ſeiner Stellung und Aufgabe. Gleich jedem andern Ver-
brecher hat er Anſpruch auf unſere menſchliche Sympathie;
gleich jedem andern Verbrecher iſt er durch die Verhält-
niſſe zum Verbrecher gemacht worden, gleich jedem anderen
Verbrecher müſſen wir ihm mildernde Umſtände“ zuer-
kennen. Aber das kann an unſerm Urtheil nichts ändern:
wenn je ein Hoch- und Landesverräther den Tod verdient
hat, dann hat Louis Capet ihn verdient. Das zu ſagen,
zwingt uns die Wahrheit und die Gerechtigkeit. Das iſt
die Oſterfeier der Sozialdemokraten, deren Organ ſich
rühmt, daß die Beſtellungen auf daſſelbe an dieſem Quar-
talerſten ſo ſtark ſeien, daß es nicht allen neuen Abonnenten
die „Neue Welt“ ſofort liefern könne.

Ein gebildeter Pädagoge.] Das „Gifhorner
Kreisblatt“ enthält folgende Anzeige: „Der alte Gott, der
Wunder thut, lebt noch! Er hat ſeine Gnade und Macht
am 28. v. M. Novbr. Nachm. 4* Uhr im Schulhauſe
zu Gravenhorſt beim Hinabſtürzen meiner 3 Jahr alten
Tochter Emma, die mir (der ich mit der Laterne in der
Hand Futter für's Vieh beſorgen wollte, heimlich, ihre
Augen nur auf mich gerichtet, von mir aber ungeſehen,
nur durch den Schall (Klapp), ſie ſelbſt war ſtill, hernach
weinte ſie ein wenig, darauf aufmerkſam gemacht) in
Strümpfen nachgekommen war, aus der 12 Fuß hohen
Bodenluke auf die reine platte Diele auf's Neue deutlich
bewieſen, indem er ſie ſo ſanft herunter getragen und auf
das Geſicht gelegt hat, daß ihr auch nicht ein Glied ver-
ſtaucht, geſchweige eins gebrochen wäre. Sie iſt, dem
Herrn ſei Lob und Dank, geſund und munter. Jch
habe es veröffentlicht, damit aus tauſend und aber tauſend
Hütten und Paläſten dem Herrn aller Herren ein Dank-
opfer gebracht werde. Meine herzliche Bitte. Geſang

30 v. 3: Ach danket, danket Gott mit mir. Gebt unſerm
Gott die Ehre. Amen. E. Tappenbeck, Lehrer.“

[Defraudation im Vatican. Wie der „LCitta-
dino“ meldet, hat man im Vatican in der Kaſſe des Peters-
pfennigs einen Abgang von 800,000 Thalern entdeckt,
worüber noch jede Aufklärung fehlt. Enthüllt wurde
dieſer Abgang durch die Quittungen, die in den Händen
des Papſtes ſich befinden und die vom Cardinal Antonelli,
der bekanntlich den Peterspfennig verwaltete, ausgeſtellt

waren.
ſeinem Tode die Schlüſſel zur Kaſſe des Peterspfennigs

Der Cardinal hatte erſt einige Augenblicke vor

einem ſeiner Verwandten übergeben.
[Ein engliſcher Kröſus.] Am 25. d. landete in

Fiume der engliſche Kutter „Oimara“, des Herrn John
Willy, den er ſammt Familie und großem Gefolge an
Bord hatte. Dieſer engliſche Kröſus, deſſen Vermögen auf
circa 70 Millionen Gulden geſchätzt wird, durchſchifft be

Eleganz und dem üppigſten Luxus ausgeſtattet iſt, alle
Gewäſſer der Erde, und es gibt keinen bedeutendern Hafen
platz der Welt, den Sir John Willy nicht ſchon beſucht
hätte. Dieſer Kutter iſt das größte Fahrzeug ſeiner Art,
denn er hat einen Gehalt von über 111 engliſchen Tonnen.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 3. April 1877.

u Der Kaufm. F. Berg, Kreienſen, und E. Herzheim,
eidenplan 6 c. Der Kupferſchmied W. Bläſe und L. Berend,

tn 8.Eheſchließungen: Der Bäckermeiſter H. Heine, gr. Ulrichsſtr. 23,
und M. Haaſengier geb. Michaelis, Fleiſchergaſſe 19. Der Kauf
mann E. Beſchnidt, Bahnhofsſtraße 3, und O. Angermann, Dach-
ritzgaſſe 7. Der Fabrikarbeiter W. Krüger, Steg 8, und C.
Hundrackt, große Märkerſtraße 22.

Geboren: Dem Handarbeiter E. Bönicke eine Tochter, Freuden-
plan 4. Dem Schuhmachermſtr. W. König ein Sohn, Schmeer-
ſtraße I. Dem Tapezierer J. Reuter eine Tochter, IV. Ver
einsſtraße 9. Dem Bahnarbeiter C. Zilling ein Sohn, Saal-
berg 8. Dem Handarbeiter A. Müller ein Sohn, Diemitz.
Dem Schneider O. Berger eine Tochter, Bernburgerſtraße 7.
Eine unehel. Tochter, Fleiſchergaſſe 2. Dem Fabrikarbeiter B.
Sprathoff eine Tochter, V. Vereinsſtraße 1. Dem Handarbeiter
A. Henze ein Sohn, alter Markt 30. Dem Fleiſchermeiſter A.
Jablonski ein Sohn, Bäckergaſſe I. Dem Kaufmann G. A.
Braune eine Tochter, Magdeburgerſtraße 51. Dem Locomotiv-
führerlehrling O. Beſſer eine Tochter, Franckenplatz I. Dem
Holzhändler F. Mundin ein Sohn, Holzplatz 3. Dem Locomo-
tivführer A. Seyfarth eine Tochter, Ludwigsſtraße 10. Eine
unehel. Tochter, Oberglaucha 16. Dem Wäſchefabrik. G. Reich
ein Sohn, kl. Ulrichsſtr. 7. Dem Buchhalter A. Pippert ein
Sohn, Königsſtraße 15. Dem Feilenhauer C. Ohme ein Sohn,
Zapfenſtraße 6.

Geſtorben: Des Strafanſt.-Aufſeher A. Zobel Ehefrau, Charlotte
Johanne geb. Richter, 48 Jahr 6 Monat 26 Tage, Lungenſchwind
ucht, am Kirchthor 16. Des Rentier C. Robitzſch Ehefrau,
Lilhelmine geb. Lehmann, 58 Jahr 5 Monat 8 Tage, Dorotheen-

ſtraße 8. Des Schloſſermſtr. A. Zimmermann Ehefrau, Roſine
Marie geborne Künſtlin, 61 Jahr 3 Monat 28 Tage, Darmver-
ſchlingung, Geiſtſtraße 52. Der Schneidermeiſter Johann Carl
Frauendorf, 57 Jahr 2 Monat 25 Tage, Rheumatismus, Stein-
weg 19. Der Tapetenfabrik. Auguſt Range, 47 Jahr 7 Monat
20 Tage, große Märkerſtraße 13. Des Schriftſetzer G. Hädicke
Sohn, Guſtav, 1 Jahr 8 Monat 15 Tage, Stickfluß, Steg 10.
Des Stadtpoſtboten A. Köhler Sohn, Friedrich Ernſt, 11 Monat
13 Tage, Stimmritzenkrampf, Hospitalplatz 6.

Verzeichnißder mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg beförderten und
durch die Elbbrücke daſelbſt paſſirten Kähne.

Neuſtadt- Buckau. Am 29. März. Gebr. Lücklum, Kohlen,
v. Hamburg n. Buckau. Lehmann, Guano, v. Hamburg n. Bern
burg. Vogel, Steuerm. Randel, Salpeter, v. Hamburg n. Schö-
nebeck. Becker, leer, v. Magdeburg n. Außig. Schmidt, desgl.

Münch, desgl. Beiſig, desgl. Fritſche, desgl. Naumann,
leer, v. Magdeburg n. Schönebeck. Böttcher, desgl. Pinnow,
desgl. Wegener, leer, v. Magdeburg n. Außig. Schurich, desgl.

Maſſer, desgl. F.-S.-G., Steuerm. Enger, leer, v. Magdeburg
n. Schönebeck. Teſchner, desgl. Möwes, desgl. Siebert, leer,v. Magdeburg n. Auig Herzog, desgl. Heſſe, desgl. Han

del, desgl. Am 30. März. Fr. Andrege, Steuerm. Krone, Roh-
eiſen, v. Hamburg n. Buckau. Dorenburg, Güter, v. Hamburg n.
Deſſau. Döhring, Roheiſen, v. Hamburg n. Deſſau. Weber,
Mais, v. Hamburg n. Vernburg. Schütze, Cement, v. Hamburg
n. Deſſau. Schröder, Roheiſen, v. Hamburg n. Vernburg.
Schmidt, Roggen, v. Hamburg n. Deſſau. Zimmermann, Roggen,
v. Hamburg n. Roßlau. Focke, leer, v. Magdeburg n. Außig.
Henſchel, desgl. Klaus, desgl. Bethe, desgl. Am 31. März.
Böhlert, Pfähle, v. Rogätz n. Schönebeck. Müller, Säure, von
Berlin n. Frohſe. Ziegaſt, Weizen, v. Breslau n. Deſſau. Win-
ter, Steuerm. Kerner, Kohlen, v. Hamburg n. d. Saale. Feld-
mann, leer, v. Magdeburg n. d. Saale. Jahn, desgl Siebert,
desgl. Pieper, desgl. Merſeburg, leer, v. Magdeburg n. Au-
ßig. Ehrlich, desgl. Kühndel, desgl. Butz, desgl. Hen-
ſchel, desgt. Klaus, leer, v. Magdeburg n. Buckau. Am l.
April. Armelang, Stabholz, v. Spandau n. Schönebeck. F.S.
G., Steuerm. Schwenecke I.. Güter, v. Hamburg n. Dresden.
Gebr. Lucklum, Steuerm. Meyer, Kohlen, v. Hamburg n. Buckau.
Großkopf, Harz, v. Hamburg n. Deſſau. Emmer, Kohlen, von
Hamburg n. d. Saale. Paul, leer, v. Magdeburg n. Außig.
E. Vocke, desgl. A. Vocke, desgl, Weger, desgl. Rieſeler,
desgl. Wade, leer, v. Magdeburg n. Schönebeck. Laue, leer, v.
Magdeburg n. d. Saale. Bunge, desgl. Altenhorſt, desgl.

Hamburg-Magdeburg. Am I. April. Fleck, Güter, von
Wittenberge n. Magdeburg. Richter, desgl. Rieſeler, desgl.
Wegener, Güter, v. Sandau n. Magdeburg. Großkopf, Güter, v.
Hitzacker n. Magdeburg. Wade, desgl. Gebr. Tonn., Steuerm.
Kerſten, Güter, v. Hamburg n. Magdeburg. Altenhardt desgl.
Laue, desgl. Bunge, desgl. Gebr. Lucklum, desgl. Am 2.
April. Franz, Güter, v. Hamburg n. Magdeburg. Zöllner, desgl.

Knauf, desgl. V. H.-M. D.-S.-Co., Steüerm. Stutzer, Koh
len, v. Hamburg e n, Magdeburg. V. H.-M. D.-S.-Co., Steuerm
Niebuhr, Güter, v. Hamburg n. Magdeburg Naumann leer v.
Hamburg n. Magdeburg. Zabel, desgl. Schnobel, leer, v. Dö-
mitz n. Außig. Seiche, leer, v. Tangermünde n. Außig. Gührs
leer, v. Wittenberge n. Magdeburg. V. H.-M. D.-Co., Steuerm,
Steinwerth, Güter v. Hamburg n. Magdeburg. j

NiegrippMagdeburg. Am 30. März. Böhlert, Pfähle,
v. Rogätz n. Schönebeck. Piefle, Güter, v. Breslau n. Magde-
burg. Ziegart, Weizen, v. Berlin n. Deſſau. Gutſche, Zucker,
v. Küſtrin n. Magdeburg. Merſeburg, leer, v. Burg n. Äußig.

Fiſcher, leer, v. Brandenburg n. Magdeburg. Schmidt, desgl.
Ehrlich, leer, v. Potsdam n. Magdebürg. Gahn, leer, v. Gen

thin n. Magdeburg. Feldmann, desgl. Siebert, leer, v. Berlin
n. Magdeburg. Müller Säure, v. Berlin n. Frohſe. Pieper,
leer, v. Berlin n. Magdeburg. Schrödep, Roheiſen v. Loſtau n.
Magdeburg. Schieferdecker Güter, v. Loſtau n. Magdeburg.
Schütze Cement v. Loſtau n. Magdeburg. Weber, Mais, v. Loſtan
n. Magdeburg. Gruß, Güter, v. Loſtau n. Magdeburg. Schrö-
der Güter, v. Niegripp n. Loſtau. Fiſcher, Güter, v. Niegrippn. Magdeburg. Am 1. April. Feilicke, leer, v. Genthin n. Mag
deburg. Armelang, Stabholz, v. Spandau n. Schönebeck.
Vogeler, Güter, v. Oranienburg n. Magdeburg. Ruthenberg,
Kreide, v. Stettin n. Magdeburg. A. Facke, leer, v. Brandenburg
n. Schandau. C. Facke, leer, v. Burg n. Schandau. Am 2.
April. Schulze, Mais, v. Hamburg n. Magdeburg. Schwarz,
Harz, v. Hamburg n Halle. Kammerer, leer, v. L n.
Halle. Krauſe, Eiſen, v. Hamburg n. Deſſau. Erxleben, Rog
m v. Hamburg n. Magdeburg. Seidel, leer, v. Wittenberge n.

arby.
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Halle a/S., den 10. Februar 1877.
Vekanntmachnng.

Seit November v. J. iſt die Benutzung der Stastbriefkaſten
zur Auflieferung von Telegrammen geſtattet.

Die in dieſe Briefkaſten zu legenden Telegramme können einfach
zuſammengefaltet, in einen Umſchlag gelegt, oder auch auf Poſtkarten
geſchrieben ſein.

Dieſe Telegramme müſſen indeß auf der Auſſchriftſeite in auf
fallender Weiſe als Telegramme bezeichnet und mit Tele-
graphenfreimarken oder Briefmarken vollſtändig
frankirt ſein.

Die durch die Briefkaſten eingelieferten ungenügend oder über-
haupt nicht frankirten Telegramme werden nicht abgeſandt, ſon
e Abſender, ſofern er bekannt oder zu ermitteln iſt, zurück

egeben.Se Die Leerungszeiten der Stadtbriefkaſten ergeben die an den letzte

ren befindlichen Stundenplatten.
Die Beförderung der den Stadtbriefkaſten entnommenen Tele

gramme findet regelmäßig nur in der Zeit von 8V. bis 8R. ſtatt.
Soll aber ein Telegramm, welches vor oder nach dieſer Zeit, be

züglich alſo bei der täglich erſten oder letzten Leerung, den Stadtbrief-
kaſten entnommen wird, ſofort mittelſt Eilboten dem hieſigen Telegra-
phen-Amt zugeführt werden, ſo iſt von dem Aufgeber deſſelben außer
der Telegraphirungsgebühr ein Botenlohn von 25 zu entrichten, bz.

Bazar für den Hülfsfond.
Es werden alle Diejenigen, welche dem Bazar für den Hülfs-fond der Lehrerinn ne enſtoneannett noch Gaben zugedacht

haben, freundlichſt gebeten, dieſelben bis zum 12. April an das unter-
zeichnete Comité gelangen zu laſſen, da der Bazar ſelbſt Mitte April
eröffnet werden ſoll.

Clara Hleernann,
Einan Lignitz,
Clara Rrarzainel,
Auguste Spüllinmg.

àAntzholz- Verkauf.
Jn der Burgkemnitzer Waldung ſollen Dienstag den

10. April e.
ca. 200 Brett- und Bauſtämme und
ca. 30 Haufen kieferne Stangen verſchiedener Stärke

an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft werden.
ſich früh 10 Uhr im hieſigen Wirthshauſe verſammeln.

Burgkemnitz, Station der BerlinAnhalter Bahn,
am 3. April 1877. Romanuis.

Bei Schroedel Simon in Halle a/S. iſt zu beziehen
und durch alle Buchhandlungen zu haben:

Käufer wollen

Bekanntmachung.
Die hieſige Bürgermeiſterſtelle,

die mit einem penſionsberechtigten
Gehalte von 2400 dotirt iſt,
wird in nächſter Zeit vacant und ſoll
möglichſt bald wieder beſetzt werden.

ualificirte Bewerber wollen ihre
Meldung unter Beifügung der be
züglichen Zeugniſſe und eines Lebens-
laufes bis 1. Mai d. J. bei dem
Unterzeichneten einreichen.

Herzberg, Reg. Bez. Merſe-
burg, d. 17. März 1877.

Der Stadtverordneten-Vorſteher
A. Lüddecke.

Diejenigen Herren, welche in
Benkendorf bei Delitz aB.
Stuten haben decken laſſen, und
für die Jahre 1875 und 76 das
Füllengeld noch nicht entrichtet haben,

werden erſucht, daſſelbe baldigſt an
mich einzuſenden.

Theile, Thierarzt.
dieſer Betrag auf dem Telegramm in Poſtwerthzeichen zu verwenden.

Kaiſerliches Poſt-Amt 1.
Ludewig.

e Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege

gehörige, im allgemeinen Grundbuche des hieſigen Gerichts Band 41
Blatt 45 eingetragene Grundſtücke:

A. das zu Großleinungen unter Nr. 120 belegene Wohnhaus nebſt
Seitengebäude und Scheunen, mit einem jährlichen Nutzungswer-
the von 50

B. folgende, in Großleinunger Flur belegene Landgrundſtücke:
a. Planſtück Nr. 328a von Morg. 109 ORuthen mit
b. Planſtück Nr. 328b von 2 Morg. 123 ORuthen (10,61
c. Planſtück Nr. 52a von 2 Morg. 137 O Ruthen mit
d. Planſtück Nr. 52b von 5 Morg. 132 (NRuthen 11,89
e. Planſtück Nr. 21a von Morg. 172 O Ruthen
k. Planſtück Nr. 21b von 22 Morg. 38 (Ruthen 3 nit
g. Planſtück Nr. 29 von 4 Morg. 24 ORuthen 6,9
b. Planſtück Nr. 111 von 3 Morg. 115 ORuthen mit
i. Planſtück Nr. 112 von 4 Morg. 81 ORuthen 29,52
k. Planſtück Nr. 46 von 16 Morg. 157 (3RuthenJ. Planſtück Nr. 47 von 2 Morg. 46 ORuthen 5 mit
m. Planſtück Nr. 48 von 1 Morg. 140 ORuthen 7,96
n Planſtück Nr.
o. Planſtück Nr.
p. Planſtück Nr.
q. Planſtück Nr.
r. Planſtück Nr.
s. Planſtück Nr.
t. Planſtück Nr.

169 b von 2 Morg. 165 (Ruthen, mit 4,59
6 von 17 Morg. 71 ORuthen, mit 21,71
308 von 5 Morg. 26 DRuthen, mit 4,12
142 von 13 Morg. 96 ORuthen, mit 18,94
449 von 3 Morg. 34 (NRuthen, mit 16,83
145 von 6 Morg. 7 ORuthen, mit 4,86
345 von 5 Morg. 122 QRuthen, mit 16,26

u. Planſtück Nr. 446 a von 1 Morg. 34 DORuthen mit
v. Planſtück Nr. 446b von 18 Morg. 96 ORuthen 45,55
w. Garten von 2 Morgen 157 (Ruthen, mit 14,30

jährlichem Reinertrag zur Grundſteuer veranlagt,
am 12. Juni er. Vormittags 10 Uhr

in der Gemeindeſchenke zu Großleinungen durch den unterzeichne-
ten Subhaſtationsrichter verſteigert und

am 19. Juni cr. Mittags 12 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 10 das Urtheil über den Zuſchlag
verkündet werden.

Die Auszüge aus der Gebäude- und Grundſteuer-Mutterrolle, ſo
wie die beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblattes, können in unſerm
Büreau Zimmer Nr. 6 eingeſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum, oder anderweite, zur Wirk-
ſamkeit gegen Dritte, der Eintragung in das Grundbuch bedürfende,
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, werden
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im
Verſteigerungstermine anzumelden.

Sangerhauſen, den 16. März 1877.
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Subhaſtations-Richter.
(gez.) Gieſe.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll nachſtehendes, dem

Müllermeiſter Guſtav Hermann Trieſethau zu Löbnitz a/M.
gehörige, im hieſigen Grundbuche Band V. Blatt Nr. 198 eingetra
gene Grundſtück Nr. 1 des Titelblatts, nämlich:

Das Nr. 310 der Gebäudeſteuerrolle von Zörbig verzeichnete, in
der langen Straße daſelbſt belegene Wohnhaus mit Anbau, Scheune,
Stall, Abtritt und Schuppen und Antheil an den ungetrennten Hof-
räumen und Hausgärten des Artikels 796, zum jährlichen Nutzungs
werthe von 52 wozu gehört: das Blatt 2, Flächenabſchnitt 328
der Gemarkungskarte von Zörbig verzeichnete Planſtück Nr. 281 (neue
Fuhnenkabel) von 8 Ar 90 AMtr. zum jährlichen Reinertrage von
O,70
e am 23. Juni W Vormittags 10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle verſteigert undens am Juni 1877 Vormittags 10 Uhr
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Die Auszüge aus der Gebäudeſteuer nnd GrundſteuerMutterrolle
ſowie beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblattes können in unſerm
Büreau eingeſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirkſam-
keit gegen Dritte der Eintragung in das Grundbuch bedürfende,
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, werden
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im
Verſteigerungstermine anzumelden.

Zörbig, den 23. Januar 1877.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Kolberg.
Ein Gut, 300 Morgen incl. Wie- Geſucht

ſen, arrondirt, durchweg Weizenboden, in Bad Kreuznach ein junges
Stunde von der Bahn u. Kreis gebildetes Mädchen zur Pflege zweier

ſtadt Pleß, Oberſchleſien, iſt bei Kinder von 4 und 5 Jahren. Ge-
10,000 Anzahlung unter gün wandtheit im Nähen erwünſcht.
ſtigen Bedingungen zu verkaufen. Aufnahme in der Familie. Antritt
Auskunft ertheilt A. Biſchoff, ſofort. Näheres in Giebichen-

der nothwendigen Subhaſtation ſollen nachſtehende,
dem Gutsbeſitzer Karl Ludwig Streckert zu Großleinungen

Muſtern und allen Farben zu ſoliden Preiſen

Herrn Ferd. Hille, Geiſtſtr. 72, gütigſt niederlegen zu wollen.

Der induſtriöſe Geſchäftsmann,
B. oder 400 Anweiſungen zur Fabrikation

vieler Handelsartikel,
als: Aquavite, Eſſige, Parfümerien, Eſſenzen, Seifen,
Firniſſe, Extracte, Chokoladen, Hefen, Sodaſeifen,
Moſtriche, Stiefelwichſen, Tinten, Rauch u. Schnupf-

tabacke, Räucherkerzen, Zahnpulver, Magenmitte',
Univerſalpflaſter u. ſ. w.
Von L. Simon Techniker.

Zehnte Auflage. Preis 2 50
Mehrere der darin enthaltenen Recepte wurden mit 3-—5 Louisd'or

honorirt; es iſt ein für Gewerbsleute ſehr nützliches Buch.

Empfänger der höch abri V Außer Concours,H S Fabrik und Lager r c h
ci allen b deuſend u C. eider Weltausſtel-Au-ſellungen. Franzöſiſchrn AMühlſteinen, lung zu Wien 1873.

Gegründet 1802.

Roger Fils Co.
Eigenthümer berühmter Steinbrüche

in Laferté s/Souarre.
Haus in Hamburg, Haus in Stukigart, Haus in Breslanu,

Spaldingſtraße 1520. Wolframſtraße 18. Sternſtraße 12.
Mühlenſteine erſter Qualität. Vorzügliche Verbeſ-

ſerung in der Fabrikation und Abrichtung der Mühlen-
ſteine dnrch Maschinen,

Jn dem Beſtreben mit den Herren Mühlenbeſitzern und Mühlen-
baumeiſtern Deutſchlands in engere Verbindung zu treten, verwenden
die Herren Roger Fils Co. ihr vorzüglichſtes Material ausſchließ-
lich zur Fabrikation von Mühlenſteinen. Die Fugen der Steine werden
mit der größten Genauigkeit bearbeitet und die Dickte- derſelben auf's
Möglichſte erzielt.

Durch Maſchinen mahlfähig bearbeitete Mühlenſteine
ergeben ohne vorherige Zuſammenmahlung ſofort das feinſte und vor
züglichſte Mehl.

Vollkommenſte Garantien bezüglich der Qualität und Solidität
der Steine.

Gleichzeitig führen die Häuſer in Deutſchland auch verſchiedene
Mühlenutenſilien als Seidengaze in prima Schweizer Waare, Stahl-
hammer, Lederriemen u. dgl.

hie Apotheke in Radegast
empfiehlt:

Dr. Kahleis'sche Haarpomade, anerkanntes Mittel gegen
Ausfallen der Haare.

Dr. Kahleis'sche Opodeldoec, vorzügliches Mittel gegen Rheu-
matismus.

Dr. Kahleis'schen Magenliqueur, gegen Magen- und
Darmbeſchwerden.

NB. Dieſe 3 Mittel werden nur allein von mir nach ſpecieller Vor
ſchrift des Dr. Kahleis bereitet!

Radegast. F. Hahleuyss. Iurſt

Für Damen?
Da ich meinem Bruder das elterl.

Rittergut käuflich abgetreten habe,
hege ich den Wunſch, mich mit
180,000 Mark zu verehelichen,
gleichviel ob Privatleben oder in ein
größeres Gut einzuheirathen. Da-
men, nicht über 46 J. alt, welche
dieſem Geſuche Vertrauen ſchenken,
werden geb. ihre vollſt. Adreſſe mit
Angabe der Vermögensverhältniſſe
u. beigef. Photographie unter W.
B. 6 froo. poſtlag. Gera einzuſen-
den. Suchender iſt 40 J. alt u.
kinderloſer Wittwer.

Umzugshalber beabſichtige ich mei-
nen im Dorfe Balgſtedt an der
Naumburg-Lauchaer Straße gelege-
nen Gaſthof nebſt Haus und Bo-
denplan zu verkaufen. Hierzu habe
ich Termin auf Montag den 23.
April d. J. Mittags 12 Uhr im Lo-
kale ſelbſt anberaumt, wozu Käu-
fer mit dem Bemerken eingeladen
werden, daß die Bedingungen im
Termine bekannt gemacht werden.

Balgſtedt bei Freiburg a U.
Theile.

Emser Pastillen,
aus den festen Bestandtheilen der
Emser Quellen unter Leitung der
Adwinistration derKönigWilhelms-
Felsenquellen bereitet, seit Jahren
gegen Hals und Brustleiden be-
Währt, in plombirten Schachteln
mit Controllstreifen vorräthig in
Halle bei: Melmbold Co.,
en gros u. en detail, ferner bei:
Apotheker Br. 4. Praonke,
Apotheker Dr. Jäger unä
Apofheſer Aug. Mothe.

nennenFlotte Putzmacherinnen
ſuht J, Schmuckler.

Meine Wohnung iſt jetzt Ritter-
gaſſe Nr. 2 im „Helm“.
Frau Wecks, Gardinenſteckerin.
25 Wispel ausgeleſene rothe

Zwiebelkartoffeln verkauft das Rit-
tergut Schieferhof bei Querſurt.

C. Voether.
räery, Riudfleivoh

in runden, mit meiner Firma Versehe-
nen Blechbüchsen à 4 Pfd. engl.,Preuss. Originab oose kauft

zur 1. Klaſſe 156. Pr. Lotterie mit Avance und bittet um Offerten
Carl Hahn in Berlin S., Kommandantenſtraße 30.

T eitschareft
für die

Paralſin-, Mineralöl- und Braunkohlen-Industrie
mit besouderer Berücksichtigung der Petroleum-Industrie,
Herausgegeben vom Verein für Mineralöl-Industrie

zu Halle a. S.
Redigirt von Dr. B. Hübner.

Erscheint 4 mal monatlich zum Abonnementpreis von 3 Mk.
40 Pf. pro Quartal. Inserate für je Seite 3 Mark.

Man abonnirt bei allen Postanstalten, bei den Buchbandlun-
gen durch Wilhelm Opetz in Leipzig und direct in der
Expedition der Zeitschrift, Brüderstr. 16 zu Halle.

Meine Werkſtatt für Cemment- u. Stuccatur- Arbeiten
befindet ſich von heute ab Mühlweg Nr. 26 a. Dies zeigt
hiermit ganz ergebenſt an A. Kohlhbach-Zöllner.

Cement- Platten zum Belegen von Fluren, Küchen,Keller c. empfiehlt unter Garantie für Zaltbarkeit in verſchiedenen

Harz 31. A. Kohlbach-Zöllner., Mühlweg 26a.
Beſtellungen bitte ich bei mir, ſowie bei dem Kaufmann

Gyps u. Cement,
beſte Qualität, empfiehlt im Ganzen und einzeln

Czwiklitz bei Pleß. ſtein, Burgſtr. Nr. 21.

à Dose 3 M.
Im eigenen Safte fertig gekocht u.

nach blossem Erwärmen geniessbar.
Seit Jahren b. d, deutschen Armee
verwandt. Von vorzügl. Qualität n.
um die Hälfte billiger als frisches
Fleisch. Bei Verbrauch von 1 Pfd.
tägl. schon eine Ersparniss von mo-
natlich ca. 20 Mark! Nach auswärts
2 Dosen vur 50 Pfg. Porto. (Post-
einzahblung!).

J, C. F. Schwartze, Hoflief.,
erlin, W., Leipzigerstr. 112.

Apotheker Benemann's
Reſtitutions Fluid

iſt gegen Verrenkungen, Seh-
nenlahmheiten 2e. bei Pfer-
den, Nindvieh u. ſ. w. das
vorzüglichſte Mittel. Dieſer
Reſtitutions Fluid hat Anerkennung
und Nachbeſtellung von Sr. Königl.
Hobeit Prinz Carl und von Sr.
Excellenz General Feldmarschall
Graf v. Wrangel erhalten. à Fl.
1 RM. 50 Pfg. im General-Depöt v.
Abin Heutze, Schmeerstr. 39.,
i Alsleben a/ 8. b. rn Sehreiper,
in Löbejün bei Fr. Rudlosr.

Heeſenſtedt.
Sonntag den s8. d. Mts. ladet

zum Ball ergebenſt ein
Harz 31. A. Kohlbach-Zöllner, Mühlweg 263.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
Hugo Sievert.
Zweite Beilage.
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Halle, Donnerstag den 5. April 1877.

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwektſchke'ſchen Verlage).

r

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.

Berlin, den 4. April. Die Provinzial-
Correſpondenz meldet, Fürſt Bismarck habe
wegen ſchwer angegriffener Geſundheit den
Kaiſer um Entbindung von ſeiner amtlichen
Stellung im Reiche und Preußen gebeten.
Die endgiltige Beſchlußfaſſung des Kaiſers
fehle noch. Als wahrſcheinlich dürfe gelten,
daß der Reichskanzler unter vollſtändiger
Entbindung aller Betheiligung an den Ge-
ſchäften einen längeren Urlaub erhalte und
eine volle Vertretung deſſelben für die
Leitung der äußeren Angelegenheiten und
für die obere Leitung der inneren Reichs-
angelegenheiten zugleich in deren Zuſammeu-
hang mit der Preußiſchen Staats- Regierung
eingerichtet werde.

Wien, d. 3. April. (A. A. 3.) Als angeblich un
anfechtbar authentiſch meldet das „N. Wien. Tagbl.“:
England habe erſt nach der formellen ſchriftlichen Ver
pflichtung Rußlands zur Demobiliſixung das Protokoll
unterzeichnet, aber jene Verpflichtung habe zur Voraus-
ſetzung den Frieden mit Montenegro, und wenn dieſer
ſcheiterte, ſei das Protokoll und die Verpflichtung null und
nichtig.g Selgrad, d. 3. April. Jn der Wohnung des ita-

lieniſchen Konſuls waren vorgeſtern bei Gelegenheit des
Zapfenſtreichs einige Fenſter zertrümmert worden. Das
„Amtsblatt“ drückt heute das Bedauern der Regierung
über dieſen Vorgang aus, der, wie die eingeleitete Unter
ſuchung ergeben, von 2 fremden Knaben verübt worden
ſei und welchem keinerlei gegen den Vertreter der italieni
ſchen Regierung gerichtete Abſicht zu Grunde liege.
Zur Ausarbeitung des Entwurfs einer neuen Heeresor-
ganiſation iſt eine beſondere Kommiſſion niedergeſetzt.

Der Entſchluß des Neichskanzlers.
Es iſt eine ernſte und ſchwerwiegende Kunde, ſagt

die „Nat.Ztg.“, die wir unſern Leſern bringen müſſen,
daß der Reichskanzler entſchloſſen iſt, ſich von den Ge
ſchäften zurückzuziehen. Wie jetzt als feſtſtehend betrachtet
werden kann, hatte Fürſt Bismarck ein Entlaſſungsgeſuch,
begründet durch ſeine Geſundheitsverhältniſſe, eingereicht;
ſchließlich, ſo theilt man weiter mit, hat ſich der Reichs
kanzler dem dringenden Begehren des Kaiſers gefügt und
ſich einen einjährigen Urlaub ertheilen laſſen. Die Form,
unter der ſich Fürſt Bismarck zurückzieht, hat nur einen
untergeordneten Werth. Die Thatſache bleibt, daß der
Staatsmann, in welchem ſich die Aufrichtung des deutſchen
Reiches gleichſam perſonifizirt, bei Seite tritt. Der Glanz
eines großen hiſtoriſchen Namens wird aus unſerem jungen
Staatsweſen herausgenommen die gewaltige Kraft ſoll
ihm inskünftige fehlen, die ſo viel Widerſtrebendes zu
ſammenhielt. Ein Jahr iſt für das Leben eines Einzelnen
ſchon ein bedeutungsvoller Abſchnitt, für einen großen
Staat iſt der Zeitraum eines Jahres eine Welt für ſich.
Was kann in einer ſolchen Epoche ſich nicht ereignen,
welche Bedürfniſſe können auftauchen, welche Anforderungen
ſich melden der Urlaub eines Jahres iſt ein tiefer Schnitt
in den Zuſammenhang zwiſchen dem Amt und ſeinem Träger,
das können wir uns nicht verhehlen, wie gern wir dies
auch möchten.

Die Welt wird ſtaunen ob der großen, der unerwar-
teten Nachricht, die ihr heute von Berlin kommt. Denn
nicht allein von der deutſchen Politik zieht ſich der Reichs
kanzler zurück, er ſcheidet mit in erſter Linie aus der euro
päiſchen Politik aus. Jn dem Areopag der Mächte, die
ja wieder gleichſam für ſich eine internationale Macht
bilden, war der deutſche Staatsmann die leitende Perſön-
lichkeit, der Mann feſten Willens, auf den in ſchwierigen
Lagen die Augen der geſammten Welt fragend und be-
gehrend ſich richteten. Die europäiſche Rolle des Fürſten
Bismarck iſt vielleicht in Deutſchland wenizer gewürdigt
worden als es für ein richtiges Verſtändniß der Dinge
gut war. Der Schatten des großen Herakles hatte, um
das klaſſiſche Bild zu gebrauchen, in den Ländern, auf
welche er fiel, eine große und ihm eigenthümliche Kraft.
Dieſe Kraft war allerdings am leichteſten von ihrer Baſis
zu ſtützen und zu hindern. Sie hatte den Anſpruch auf
ſelbſtſtändige Geltung und doch hat ſie ſich wiederum mit
einer Reihe berechtigrer und unberechtigter Jnſtanzen und
nicht immer mühelos und wie es ſcheint nicht immer er
folgreich auseinander zu ſetzen. Fürſt Bismarck nimmt
die Gelegenheit, von der politiſchen Scene ſich zurückzu
ziehen, in dem Augenblicke wahr, da die orientaliſche
Frage zu einer Art von Etappe gelangt iſt; der
deutſche Botſchafter in London hat das Protokoll
dorten noch unterzeichnet wir getrauen uns zu
unterſtellen, daß der leitende deutſche Staatsmann
gerade dieſen Akt als ſein politiſches Teſtament
nicht betrachtet wiſſen möchte. Für das Gute oder
Schlimme, was daraus für Europa erwachſen mag, wird
dem deutſchen Reichskanzler gewiß der geringſte Theil der
Verantwortung zugewieſen werden können.

Es wird nicht an Auslegungen fehlen über die Mo-
tive des Schrittes, zu dem der Reichskanzler ſich ent-
ſchloſſen hat. Die Gründe, welche Fürſt Bismarck ſelbſt
in den Vordergrund ſtellt, die aus ſeinem Geſundheitszu-
ſtand entnommenen, wird die Welt, die überall nach ver
borgenen Springfedern ſucht, nicht als die alleinigen
gelten laſſen. Jn dieſe Konjekturen uns einzulaſſen, können
wir uns verſagen. Vielleicht hätte Fürſt Bismarck weniger
Neigung nach Ruhe, wenn die deutſche Politik glatter
liefe; vielleicht würde er weniger Hinderniſſe auf ſeinem
Wege geſehen haben, wenn die Vollkraft der Geſundheit
ihm zu ihrer Ueberwindung zur Seite geſtanden hätte.
Uns ſcheint jedensfalls das klar, daß die Reibungen in
der inneren Politik nicht den Grad überſchritten haben,
der eben von Natur eines verwickelten und eigengearteten

Staatsweſens, wie das unſere unzertrennlich erſcheint.
Auch hätten die Mittel nicht allzufern gelegen, dieſe
Reibereien noch erheblich zu vermindern. Was man etwa

aufführen könnte, ſind Dinge, die der Tag mit ſich bringt
und mit ſich fortnimmt, die auf weitergehende Bedeutung
keinen Anſpruch haben.

Fünfzehn Jahre unermeßlicher Wirkſamkeit liegen
heute da Fürſt Bismarck, ſeinen einſchneidenden Entſchluß
faßte hinter ihm, dem Auge das zurückblickt wie ein ein
ziger Moment; fünfzehn Jahre zuſammengeſetzt aus ſo
vielen einzelnen Thaten und Entſchließungen und doch
ſo große und einfache Züge tragend. Jn dieſen wenigen
Jahren hat die Geſchichte der Welt auf unabſehbare Zeit
eine neue Richtung erhalten. Das deutſche Volk wird ſich
nur ſchwer und ſchmerzlich an den Gedanken gewöhnen
können, daß es dieſe Epoche zunächſt als abgeſchloſſen be
trachten ſoll; es wird den Fürſten Bismarck auch noch in
der Zürückgezogenheit als den Träger des Reichsgedankens er
kennen und in jeder Frage von irgend bedeutendem Ge-
wicht wird die Natiou zunächſt nach ſeiner Stimme fragen,
wo und in welcher Stellung der erſte Kanzler des deut-
ſchen Reiches ſich auch befinden mag. Was ein ſolcher
Staatsmann für eine Nation iſt, das wird ſich erſt zeigen
wenn ſein, wir hoffen vorübergehender Rücktritt von den
Geſchäften die ungeheuere Lücke aufweiſt, die er zuxück-
läßt.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Nach dem Vorbilde des deutſchen Kronprinzen wird
der Herzog Georg von Meiningen nach Oſtern ſeine
Söhne, die Prinzen Ernſt und Friedrich dem Gymnaſium
in Hildburghauſen als Zöglinge zur weiteren Ausbil-
dung übergeben. Die Prinzen Ernſt (geb. 27. Sept. 1859)
und Friedrich (geb. 12. Oct. 1861) haben ſeither dem

ſchluſſe den Namen der anderen Partei aufgeben, auch den
Abſchluß ſofort in ein Taſchenbuch einzeichnen, auf Ver

langen auch Schlußzettel geben und in jeder Weiſe zur
richtigen Erfüllung mitwirken; bei Nichterfüllung aber ge
wiſſenhaft Zeugniß ablegen. Bei oder vor Beendigung
jeder Börſenvereins-- Verſammlung haben die Händler und
Agenten rc. den anweſenden Vorſtandsmitgliedern oder dem
von denſelben dazu Beauftragten genau die gemachten Ge
ſchäfte ohne Nennung der betheiligten Namen anzugeben,
auf Verlangen auch in diskreter Weiſe die Wahrheit zu
beweiſen, damit die Börſennotirung danach regulirt
werden können. Für Entſcheidungen von Streitfällen aus
Handelsgeſchäften zwiſchen Mitgliedern, bez. Händlern,
Agenten rc. des Mehlbörſen-Vereins und bedingungsweiſe
zwiſchen auswärtigen Geſchäftsleuten iſt ein beſonderes aus
acht Mitgliedern beſtehendes Schiedsgericht gewählt.

Jm hieſigen Standesamts-Bezirk wurden im
Monat März 240 Kinder und zwar 130 männl. und
110 weibl. Geſchlechts geboren; darunter befanden ſich 31

bekannten Vitzthum'ſchen Gymnaſium in Dresden angehört.
Geſellenarbeiten wird nächſten Freitag eine öffentliche VerJm „Anh. Staats Anz. lieſt man Auf höchſten

Befehl des Herzogs beehrt ſich der unterzeichnete Hofmar-
ſchall zur Vermählungsfeier Jhro Hoheit der Prinzeſſin
Eliſabeth von Anhalt mit Sr. königlichen Hoheit dem
Erbgroßherzoge Adolph Friedrich von Mecklenburg-Stre
litz ſämmtliche am herzoglichen Hofe vorgeſtellten Perſonen
auf Dienstag, den 17. April c., Abends 7 Uhr, nach
dem herzoglichen Schloſſe hiermit einzuladen. Die Damen
erſcheinen mit Schleppen, die Herren in Gala mit Ordens-
band, die Herren Mititairs in weißen Unterkleidern und
mit Schärpe. Eine gleiche Einladung erfolgt hiermit für
Freitag den 20. April c., Abends 8 Uhr, zum Hofball. Die
Damen erſcheinen in Balltoilette, die Herren in Gala mit

e

Ordensband, die Herren Militairs in weißen Unterkleidern
Symbolik Prof. Jacobi: Geſchichte des Dogmas von der Tradition,und ohne Schärpe. Jm Falle des Nichterſcheinens wird

um ſchriftliche Mittheilung ergebenſt gebeten. Deſſau, den
29. März 1877. Der Hofmarſchall Sr. Hoheit des Her-
zogs. v. Berenhorſt.

4 Excellenz Stephan hat bei ſeinem jüngſten Er-
ſcheinen im Bernburger Reichspoſtamte in einer ſcheinbar

uneheliche (6 m. und 7 w. von hieſigen und 10 m. und
8 w. von auswärtigen Eltern). Zwillinge wurden 4 mal
geboren. Von den Eltern der gebornen Kindern ſind 220
evangeliſch, 3 katholiſch, 4 moſaiſch und 13 gemiſchter Con
feſſion. Oie Zahl der im Februar geborenen Kinder be
trug 222, mithin ſtellt ſich für den März ein Mehr von
18 heraus. Todesfälle weiſt der Monat März 133
nach und zwar von 68 Perſonen männl. und 58 weibl.
Geſchlechts, ſowie 7 Todtgeburten. Von dem Geſtorbenen
waren 77 ledig, 32 verheirathet und 17 verwittwet; 125
gehörten der evangeliſchen und 1 der katholiſchen Confeſſion
an. Ehen wurden im März 60 geſchloſſen.

Behufs Vorbereitung der für den September d. J.
in Ausſicht genommenen Ausſtellung von Lehrlings- und

ſammlung ſämmtlicher Gewerbetreibender in dem Hotel
zur Tulpe zuſammenberufen werden. Die größeren Ver
eine und Corporation hieſiger Gewerbetreibender haben
bereits ihre Betheiligung zugeſagt und ſteht zu erwarten,
daß auch im Saalkreiſe dieſe in der Stadt Halle mehr-
fache angeregte Jdee Anklang finden wird.

Verzeichniß der Vorleſungen
an der vereinigten Friedrichs- Univerſität

Halle- Wittenberg
im SommersSemeſter 1877.

I. Theologiſche Facultat.
O.-C.-R. Prof. Dr. Tholück, lieſt nicht; C. -R. Prof. Müller:

Heiligen Schrift und Jnſpiration, Dogmengeſchichte, kirchengeſchicht-
liches Seminar; Prof. Schlottmann: über David Strauß als

Pbhiloſophen und Theologen, Pſalmen, altteſtamentliches Seminar;
C.-R. Prof. Köſtlin: Prolegomena z. D., Dogmatik, Evang. Jo-

geringfügigen Thatſache den Beweis geliefert, wie ſcharf
das Räderwerk des Dienſtes in ſeinem innerſten Getriebe
von ihm überwacht zu werden pflegt. Es war Vormittags
11 Uhr und einer der von ihrer erſten Tour zurückgekehrten
Briefträger paſſirte im Poſtgebäude unbeachtet, wie er Geſchichte der neueren Pädagogik, pädagogiſches Seminar; Prof.
glaubte, eben die Linie des General-Poſtmeiſters, als ihn

hannis, e e Seminar Prof. Beyſchlag: Apokalypſe,
Römerbrief, pra. ctiſche Theologie I. Thl., neuteſtamentliches u. kateche-
tiſches Seminar' Prof. Riehm: Geographie von Paläſtina, ausge-
wählte Capitel des Buches der Sprüche, Hebräiſche Archäologie, alt
teſtamentliche Societät; Prof. Wolters: I. u. II. Corintherbriefe,

altchriſtliche Kunſtgeſchichte, homiletiſches Seminar; Prof. Guericke:
Titusbrief, Kirchengeſchichte II. Thl.; Prof. Franke: lieſt nicht

dieſer ſofort anhielt und der Unterbeamte dem mächtigen
Chef die Brieftaſche öffnen mußte, in welche die Excellenz
einen aufmerkſamen Blick warf. Der hohe Herr wünſchte
mit eigenen Augen ſich zu überzeugen, ob die Briefe auch
ſammt und ſonders ausgetragen ſeien und das Publikum
pünktlich bedient würde.
ſtändig entleert und der pflichtgetreue Beamte hatte die
unverhofft e Prüfung gut überſtanden.

Zur Ergänzung einer kürzlich mitgetheilten Nach
richt bemerken wir, daß nach den ſtenographiſchen Be
richten bei der Abſtimmung über das Reichsgericht aus
der Provinz Sachſen Müller Sangerhauſen und
Spielberg (Halle) mit Entſchuldigung fehlten. Bei der
dritten Leſung ſtimmte Dr. Müller für Berlin, Spielberg
für Leipzig.

Als höchſt erfreuliche Erſcheinung auf dem Gebiete
der Volks Cultur iſt die Thatſache zu verzeichnen, daß
ohne Aufwendung pomphafter agitatoriſcher Mittel die
Zahl der Mitglieder und der Localverbände der Geſellſchaft
für Verbreitung von Volksbildung in ſtetem Wach-
ſen begriffen iſt; beiſpielsweiſe ſei angeführt, daß der Be
zirksverband Mag deburg-Anhalt- Braunſchweig mit
dem Vororte Halberſtadt unter Vorſitz des Herrn
A. Heine gegenwärtig 53 Localvereine umfaßt.

Halle, den 4. April.
Wir weiſen auf die in d. Bl.

lichung der akademiſchen Vorleſungen des Sommer-
ſemeſters mit der Hinzufügung hin, daß in demſelben die

Prof. Dähne: Galaterbrief, beide Corintherbriefe Prof. Kramer

Kähler: Abriß der Geſchichte der Ethik, theologiſche Ethik;
Lic. Hermann: die Lehre vom Reiche Gottes, dogmengeſchichtliche
Uebungen Lic. Smend: Buch Hiob curſoriſche Lectüre altteſta-
mentlicher Schriften für Geübtere.

II. Juriſtiſche Facultät.
G. J.-R. Prof. Witte: preuß. Familienrecht, römiſche Rechts

geſchichte, preuß. Landrecht; Prof. Fitting: römiſcher Civilproceß,
Die Taſche war übrigens voll IJnſtitutionen, gemeiner u. preuß. Civilproceß, Civilpracticum; Prof.

Meier: deutſche Verfaſſungsurkunde, deutſches u. preuß. Staatsrecht,
Völkerrecht; Prof. Pernice: exegetiſche Uebungen, Pandceten Prof.
Dochow: Strafrechtspracticum, Strafproceß; Prof. Boretius:

Phyſiologie des Menſchen (die animalen Functionen), p

Wechſelrecht, Handelsrecht, deutſche Staats und Rechtsgeſchichte; Prof.
Laſtig: Bergrecht, deutſches Privatrecht.

III. Mediziniſche Facultät.
G. M.-R. Prof. Volkmann 1: lieſt nicht; Prof. Vo gel: Ge

ſchichte der Medicin, Einleitung in das mediziniſche Studium; G.
M.-R. Prof. Krahmer: Receptirkunſt, gerichtliche Medicin; G. M.R.
Prof. Weber: ambulatoriſche, ſtationäre, mediziniſche und Poli-
klinik; Prof. Olshouſen: allgemeine gynäkologiſche Diagnoſtik und
Therapeutik, geburtsh ilflich-gynäkologiſche Klinik, geburtshilflicher
Operationskurs Prof. Ackermann:pathologiſche Anatomie des Herzens
und der Gefäße, allgemeine Pathologie und Therapie in Verbindung mit
allgemeiner pathologiſcher Anatomie, practiſcher Curs der patholo-
giſchen Anatomie und Hiſtologie; Prof. Welcker: Demonſtrationen
des situs viscerum, Anatomie der Nerven, Embryologie; G. M.R.
Prof. Volkmann II. über Orthopädie, chirurgiſcher Operations-
curs, chirurgiſche Klinik; Prof. Bernſtein: mediciniſche Phyſik,

Uebungen; Prof. Graefe: über Bewegung des Auges, ophthalmia-
triſche Klinik; Prof. Steudener: über Gebrauch des Mikroſkops,

Hiſtologie, hiſtologiſche Uebungen; Prof. Schwartze: Poliklinik

claſſiſche Archäologie durch die Beurlaubung des Prof.
Heydemann behufs einer Studienreiſe nach Jtalien nicht
vertreten ſein wird.

Mit dem morgenden Tage beginnen die regelmäßig
bis auf Weiterrs jeden Donnerstag ſtattfindenden Börſen-
vereins- Verſammlungen der gewerbetreibenden
Bäcker, Conditoren und Pfefferküchler. Der Verein,
welcher fich erſt vor kurzer Zeit conſtituirt hat, bezweckt

der Ohrenkrankheiten, Krankheiten des Ohres mit kliniſchen Demon-
enthaltene Veröffent- ſtrationen Curſus in der Diagnoſe und Therapie der Ohrenkrank-

heiten; Prof. Naſſe: Phyſiologie der Sinne, Experimentalphyſiologie
der vegetativen Functionen: Prof. Köhler: über Herzgifte, experi-
mentuelle Pharmakologie und Receptirkunſt, practiſche Arbeiten im
pharmakologiſchen Laboratorium; Prof. Köppe: Anatomie des Ge-
hirns, pſychiatriſche Klinik; Prof. Kohlſchütter: über aſia-

tiſche Cholera, diagnoſtiſche Uebungen am Krankenbette; Dr. Franke:
über unregelmäßige Wehenthätigkeit, Pathologie und Therapie des

vor Allem die Vermittelung des Kaufes und Verkaufes
von Mehl, Butter, Gewürzen, Zucker u. ſ. w., für welche
Producte ſowohl ein normaler Preis feſtgeſetzt als auch
qualitativ und quantitativ den betheiligten Induſtriellen
eine fichere Garantie geboten werden ſoll.
wichtiger Punkt, welcher bei den Verſammlungen ſtreng

Ein überaus

beobachtet werden ſoll, iſt der, daß auch die Händler,
Agenten c. den allgemeinen Anordnungen für die Börſen-
vereins Verſammlungen unterworfen ſind und ebenfalls

Wochenbettes; Dr. Jahn: allgemeine Chirurgie, über veneriſche
Krankheiten Dr. Hollän der: Anatomie, Phyſiologie und Patho-
logie des Mundes nnd der Zähne, zahnärztliche Klinit, Curſus über
Zahntechnik und Zahnoperationen; Dr. Fritſch: Geſchichte der Pa
thologie und Therapie des engen Beckens, examinatoriſches Repeti-
torium über practiſche Geburtshilfe; Dr. Pott: über Vaccination,
ambulatoriſche Kinderklinik; Dr. Ranke: die chirurgiſchen Krank
heiten der Extremitäten, Verbandcurs, Akiurgie; Dr. Seeligmüller:
Klinik der Krankheiten des Nervenſyſtems, Curſus in der Elektro
therapie.

IV. Philoſophiſche Facultät.
G.R. Prof. Leo lieſt nicht; Prof. Roſenberger: ausgewählte

Capitel der Aſtronomie, Einleitung in die Analyſis und Algebra,
mathematiſches Seminar; Prof. Pott: Sanskrit, Ueberblick über

die Völker und Sprachen indogermaniſchen Stammes, vergleichende

eine Eintrittskarte, welche auf die Perſon lautet und für
dieſelbe gilt, zu löſen haben. Die Agenten dürfen ferner
Geſchäfte für eigene Rechnung nicht machen, ſie müſſen
Aufträge, welche ſie empfangen, mit gewiſſenhafter Strenge

aufnehmen und ſich genau über dieſelben unterrichten, ſo oratoriun i tn vent der Geſang alle metik; Prof. Zacher: die Gedichte Walthers von der Vogelweide,
mieden werden. Fallen ſolche dennoch vor, ſo ſind ſie da
für verantwortlich. Auch müſſen die Agenten beim Ab-

Grammatik der griechiſchen und lateiniſchen Sprache Prof. Erdmann:
Spinozas Leben und Schriften, Pſychologie; G.-R. Prof. Knoblauch:
phyſikaliſche Colloquie und ſeminariſtiſche Uebungen, Anweiſungen im
Gebrauch der Jnſtrumenta, Experimentalphyſik II. Th. Prof. Girard:
mineralogiſche und geologiſche lebungen, Geologie Prof. Heintz:chemiſches, Colloquium otgentgge Chemie, analytiſche Uebungen im chemiſchen

Laboratorium; Prof. Heine: mathematiſches Seminar, höhere Arith

Erklärung von Wolfram v. Eſchenbachs Parzival, deutſche Societät
Prof. Keil: philologiſches Semmar, ſceniſche Antiquitäten und
Erklärung von Plautus miles gloriosus, Kritik und Hermeneutik,
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Ihilglogiſe Societät; Prof. Ulrici: Geſchichte der neuern Kunſt,

ögik und Erkenntnißtheorie, Geſchichte der Philoſophie; Prof.
Giebel: über Conchylien, Kraniologie, zoologiſch Zootomiſche
Uebungen Prof. Kühn, Pflanzenpathologie, Uebungen im Seminar

r angewandte Naturkunde, landwirthſchaftliche Betriebslehre,
ebungen im landwirthſchaftlichphyſiologiſchen Laboratorium; Prof.

Goſche: Epochen der althebräiſchen Litteratur, über die eraniſche
Sprachfamilie, erſiſche Grammatik, Elemente der arabiſchenGrammatik; Pro Dümmler: über die Verbreitung des Chriſten
thums bei den Deutſchen, römiſche Geſchichte unter den Kaiſern,
hiſtoriſches Seminar; Prof. Haym: über die Philoſophie der
neueſten Zeit ſeit dem Tode Hegels, Geſchichte der neuern deutſchen
Litteratur ſeit Gottſched, philoſophiſche Uebungen; Prof. Kraus:et Excurfionen: Grundzüge der Botanik, Namen phyfiolo ie,
botaniſches Seminar; Prof. Conrad: Nationalökonomie, I. Theil
n ſtaatswiſſenſchaftliches Seminar; Prof. Droyſen:

eutſche Geſchichte, Geſchichte der Freiheitskriege, der Hundert Tage
und des Wiener Congreſſes, hiſtoriſches Seminar; Prof. Kirchhoff:
über Methodik der geographiſchen Forſchung und des geographiſchen
Unterrichts, Geographie von Süd und Oſt Europa geographiſche
Uebungen Prof. Hiller: Ahilologiſches Seminar und Proſeminar,
griechiſche Syntax; Prof. Dittenberger: philologiſches Seminar
ünd Pröſeminar, Pindars Gedichte; Prof. Suchier: portugiefiſch,
die älteſten Denkmäler der ſrake Sprache, romaniſches
Seminar; Prof. v. Fritſch: Geognoſie Mitteldeutſchlands, Geologie,
Geſteinslehre als Grundlage der Bodenkunde, mineralogiſche und

Uebungen; Prof. Elze: Erklärung von Marlowes
duard II., über die engliſchen Dialecte, engliſches Seminar; pref

Eiſenhart: Theorie der Steuern, l Prof.Hertberg: Geſchichte Macedoniens, Alexanders des Großen und der
Diadochen, Geſchichte Griechenlands von der älteſten Zeit bis zum
Untergang des achäiſchen Bundes Prof. Taſchenberg: ausgewählte
Capitel aus dem Jnſektenleben, landwirthſchaftliche Jnſektenkunde,
Uebungen im Beſtimmen der Jnſekten; Prof. Freytag: landwirth-
ſchaftliche Excurſionen, Rindviehzucht, Pferdezucht; Prof. Cantor:
mathematiſche Uebungen analytiſche Geometrie, Theorie der
elliptiſchen Functionen; Prof. Märcker: über Moorkultur, Agri-
culturchemie II. Theil; Prof. Wüſt: Excurſionen in Verbindung
mit Beſprechungen über techniſche Gegenſtände, landwirthſchaftliche
Maſchinenkunde, landwirthſchaftliche Baukunde, praktiſche Geometrie
und Uebungen im Feldmeſſen, Nivelliren und Zeichnen; Prof. Heyde-
mann: beurlaubt Prof. Müller: ausgewählte Capitel der
arabiſchen Litteratur und Culturgeſchichte, hebräiſche grammatiſche
Uebungen, Syriſch, Erklärung des Koran; Prof. Ewald: Geſchichte
der t franzöſiſchen Revolution bis zum Sturze Robespierres,
Geſchichte ds brandenburgiſch- preußiſchen Staates bis zum Frieden
von Oliva, Forſtcultur, hiſtoriſche Uebungen; Prof. Rathke: über
Waſſer, Feuerungsanlagen und Beleuchtung, anorganiſche Chemie;
Prof. Pütz: Grundzüge der Arzneimittellehre mit Berückſichtigung
der gebräuchlichſten thierärztlichen Heilmittel, über Krankheiten der
Hausthiere, Krankheiten der neugeborenen Hausthiere; Prof. Kraufe:
über die olympiſchen Wettkämpfe Feſtlichkeiten, Sieger und deren
Bekränzungen, über die Geſchichte der philologiſchen und archäologi-
ſchen Wiſſenſchaften; Dr. Cornelius: Meteorologie und Klimatologie,
ausgewählte Capitel der Mechanik und Maſchinenlehre; Dr. Brauns:
beurlaubt; Dr. Schum: lateiniſche und deutſche Paläographie im
Mittelalter, hiſtoriſche Alterthümer des Mittelalters, Leſe und
kritiſche Uebungen auf dem Gebiete des mittelalterlichen Urkunden-
weſens; Dr. Schmidt: volumetriſche Analyſe, pharmazeutiſch-
anorganiſche Chemie, chemiſchpharmazeutiſche Beſprechungen Dr.
Schmitz: r che Botanik, Uebungen im Beſtimmen der
Pflanzen; Dr. Jürgens: Differential- und Jntegral-Rechnung,II. Their Theorie der Determinenten; Dr. Krohn, Grundzüge

der Ethik, Pſychologie, platoniſche Societät; Dr. Thiele, Dar-ſtellung des Kantiſchen Kriticismus Geſchichte und Kritik des

Materialismus Dr. Gerin g: altnordiſche Grammatik und Er-
klärung der Eddanieder, altdeutſche Uebungen; Dr. Holdefleiß:
land wirthſchaftliche Bodenkunde, Zucht- und Raſſenkenntniß der
Hausthiere; Dr. de Vries: ausgewählte Capitel aus der Anatomieund Phyſiologie der Pflanzen Kleepſengend, chemiſche Phyfiologie

der Pflanzen.
Die Hauptimmatriculationen finden am 14., 18., 21. und

25. April c. Nachmittags 3 Uhr im Univerſitäts-Gebäude ſtatt.

StadtTheater.
Halle, d. 3. April. Nach den zwei als Einleitung dienenden

Vorſtellungen am 1. und 2. Feiertage ſetzte ſich heute die Opern
ſaiſon mit Lortzing's Undine fort. Unter den kowiſchen Opern-
kemponiſten nimmt Lortzing entſchieden eine höchſt bedeutende und
ervorragende Stellung ein. Zwar iſt nicht zu leugnen, daß im
inzelnen ſeine Kompoſition öfter durch eine gewiſſe Oberflächlichkeit

und durch Mangel an künſtleriſcher Durchbildung und Abrundung
u zu Ausſtellungen giebt, dies m wohl theilweiſe ſeinen
Grund darin haben, daß er zum größten Theile Autodidakt nur für
den Anfang ſeiner muſikaliſchen Ausbildung einen tüchtigen Unter
richt genoſſen hat, und auch ſpäter durch unerquickliche Verhältniſſe
immer an einer ruhig ſich entfaltenden Thätigkeit verhindert wurde;
aber trotzdem find ſeine Stücke Lieblinge des Publikums, und mit

vollem Recht und nicht Schaden des guten Geſchmacks werden
ſie ſich immer auf dem Repertoir halten. Durch und durch realiſtiſch

at er es wie ſelten einer verſtanden, in ſeinen Compoſitionen den
on z treffen, der das große Publikum feſſelt, ohne jemals zu

Mitteln zu greifen, die auf bloßen Scenenkitzel berechnet ſo viele
unſerer neuern ſogenannten komiſchen Opern ſo ungenießbar und
verwerflich machen. Es herrſcht in ſeinen Compoſitionen eine friſche
Fröhlichkeit, derber aber geſunder Humor und dramatiſche Lebendig-
keit, die Melodieen ſprudeln keck und in reicher Fülle und verfehlen
bei ihrer nen heiteren Natürlichkeit ſtets anſprechend
und anregend zu wirken, und was eben eine Hauptſache iſt, nie überſchrei-
tet er die Grenzen der Sittlichteit, wenn auch manche Stelle prüden Seelen

nicht „decent“ erſcheinen mag, weil ſie eben verſchleierte Lüſternheit
weckende Anſpielungen für „anſtändiger“ halten, als eine gewiſſe
Derbheit und Geradheit im Ausdruck. Dabei ſind ſeine Opern im
höchſten Grade bühnengerecht und wirkungsvoll, was 7 leicht erklärt,
da Lortzing ſelbſt eine Zeit lang als Sänger in Leipzig thätig ge

ſt. Beſonders gelungen ſind ſeine Enſemble's, Arien undweſen
etwas zuLieder, während die a Partieen vielfach

ſchablonenhaft und monoton ſind.
Die Undine iſt, wie bei des Componiſten Art und Anlage er-

klärlich, nicht das beſte Stück, die Romantik liegt eben ſeinem rea-
u Naturell zu fern, als daß er ihr einen recht angemeſſenen
Ausdruck hätte geben können, es bleibt eigentlich von dem zauberhaf-
ten Duft, der über dieſem eigenthümlichen Fouque'ſchen Mährchen
liegt und der jedes Gemüth ſo wunderſam ergreift, in der Oper herz
lich wenig übrig. Das ganze Mährchen iſt aus der Mährchenwelt
herabgezogen in die Alltäglichkeit und Realität des Lebens, und den

ch mehr dem menſchlich Natürlichen und Komiſchen zuneigenden
Partieen und Charakteren eine un verhältnißmäßig große Ausdehnung
en ſo daß ſie faſt den größten Theil des Jntereſſes abſorbiren.

an braucht nur den ſeiner Jdee nach der Undine ſehr ähnlichen
„Hansheiling“ von Marſchner zu vergleichen, um unſere Behauptung
ſofort beſtätigt zu finden. Wo aber Lortzings Naturell in der Undine
zur Geltung kommen kann, da iſt die Compoſition auch hier vor
trefflich und von durchſchlagender Wirkung.

Die Vorſtellung ſelbſt ließ ja im Einzelnen wohl hinſichtlich des
Zuſammenſpiels und Abrundung noch manches zu wünſchen übrig,
doch war ſie im Ganzen durchaus zufriedenſtellend. Fräul. Blanck
(Undine) war in geſanglicher Hinſicht ihrer Rolle gewachſen. Jhr
Organ iſt metallreich, volltönend und klar, doch gelingen die weicheren
milderen Töne derſelben weit beſſer als die erregten leidenſchaftlichen,
wenn gleich die Stimme die an und für ſich zum Ausdruck geſtei-
gerter Empfindung ausreichende Kraft und Energie beſitzt. So
müſſen wir ihre Recitativ und Arie aus dem 2. Akt „So wiſſen daß
in allen 2c.“ ſo dramatiſch lebendig es aufgefaßt und wiedergegeben
wurde, doch hinter ihre Abſchiedsarie „Jch ſcheide nun“ im Finale
des 1. Aktes ſtellen, ſowohl was Tiefe der Empfindung, als auch
was Sympathie und Wohllaut der Stimme angeht; die letztere Arie
war wirklich tadellos und von ergreifender Wirkung. Nur eins hat
uns beſonders im Anfang mehrmals unangenehm berührt: Fräulein
Blanck ſtößt mitunter die Töne zu ſehr da wo eine gleichmäßige
Glätte erforderlich iſt und dies Staccato der Stimme eine ganz un
gehörige Wirkung erzielt. Das Spiel war ebenfalls gut, und wir
vermißten nur eine etwas größere Friſche und Lebendigkeit in der
allerdings nicht leichten Wiedergabe der Nixe. Leider können wir
von Hrn. Grußendorf (Ritter Hugo) nicht gleich Gutes berichten;
ſeine Stimme war nicht eben allzu rein und es fehlte ihr an jedem
vollen runden Klang, auf uns wenigſtens machte ſie einen nichts we
niger als ſympathiſchen Eindruck, auch mangelte ihr in der höheren
Lage die rechte Kraft und Expanſionsfähigkeit. Doch hoffen wir, daß
dies mehr Folge von Jndispoſition geweſen und daß Hr. Grußendorf
in anderen Partieen beſſeres leiſte. Ebenſo war auch ſein Spiel
ohne rechtes Leben, zu matt und gezwungen, als daß ſein Hugo die
ihm gebührende Wirkung erreicht hätte. Die übrigen Partieen be-
fanden ſich in guten Händen; eine genauere Beſprechung der einzel-
nen Mitwirkenden gedenken wir bei Gelegenheit andrer Aufführungen
zu geben und wir wollen hier nur noch anführen, daß entſchieden
die beſte Leiſtung die des Herrn Walldorff war. Der Chor be
darf vor allen Dingen größerer Durchbildung zum Zwecke der Gleich-
mäßigkeit und des harmoniſchen Zuſammenwirkens Aller. d

Fremdenliſtfe
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. April.

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. Rittmeiſter Wendenburg a. See-
burg. Hr. Major a. D. v. Wangerow a. Schönebeck. Hr. Königl.
SteuerInſpector Hauptmann Silber a. Querfurt. Frau v. Reib-
nitz a. Tabarz. Hr. Lehrer Schulze a. Leopoldshain. Die Hrrn.
Kaufl. Strom a. Burtſcheid, Böhmer a. Osnabrück, Wagner a.
Magdeburg, Pfeil a. Berlin.

Stadt Hamburg. Hr. Pr. Eiſentraut m. Gem. a. Nordhauſen.
Hr. Dr. Weidenkaff a. Wittenburg. Hr. Ober ConſiſtorialrathDüſterdieck a. Hannover. Hr. Conſſſtoriglrath Claußen a. Brücken

b. Kühl. Hr. Landesälteſter Freiherr v. Warburg a. Dresden. Hr.
Major i. Rhein. Drag.Reg. Nr. 5 Schenk a. Hof-Geismar. Die
Hrrn. Kaufl. Bernhardt a. Berlin, Arnold a. Burg b. Magdeburg,
Koch a. Avize, Sidow a. Leipzig Langer a. Trier, Kritzinger a.
5 b. Zeitz, Bode a. Brandenburg, Krogmann u. Sohn a.

amburg.
Goldener Ring. Hr. Commerzienrath C. Winkler m. Sohn a.

Hannover. Hr. Apotheker Thamm m. Fam. a. Gotha. Hr. Ge
ſchäftsführer Bergmann a. Brüſſel. Hr. Rent. Oscar Drewitz a.
Zerbſt i. Anhalt. Hr. Henſel m. Frau u. Tochter a. Berlin. Hr.
Gerichts- Referendar Schneeberg a. Breslau. Die Hrrn. Kaufl.
Jonitz a. Oranienbaum, Caspary u. Friedländer a. Berlin, Großer
a. Leipzig, Schröder a. Magdeburg. Hr. Director Bornträger a.
Reichenbach.

Hr. Gutsbeſ. v. Korn a. Rüdelsdorf. Hr. Jn-Goldene Kugel.
ſpector Meinicke a. Fatr nern Hr. Confiſtorialrath Dr. Otto
m. Frau a. Glauchau. Frl. Rumke a. Greifswalde. Frau Bött
cher m. Tochter a. Erfurt. Hr. Gutsbeſ. rig a. Dresden. Hr.
Director Sommer a. Caſſel. Hr. Dr. Woller a. Berlin. Die Hrrn.
Kaufl. Hopf a. Frankfurt Fiere a. Cleve, C. Nölken a. Berlin,
Albers a. Weimar Löſcher a. Darmſtadt Herſel a. Hamburg,
Lauffer a. Jüterbog.

Ruſſiſcher Hof. Hr. Braumeiſter F. Roth a. Stettin. Hr.
Paſtor Rember a. Münſter. Frau v. Plott a. Dresden. Hr.
Rent. Stannowski a. Danzig. Hr. Privat. Grimm a. Hamburg.
Hr. Jngenieur Becker a. Berlin. Die Hrrn. Techniker Fickler a.
Bochum, n a. Merſeburg. Die Hrrn. Kaufl. Bernheim
a. Oldendorf, Weber a. Schleuſingen, Hübner a. Hamburg, Denn-
hardt u. Siering a. Berlin, Rittinghauſen a. Magdeburg Leiden
ſchaft a Neu-Ruppin.

e

Stadt Berlin. Hr. Stud. Fuchs a. Arnſtadt. Hr. Zollbeamter
Fiſcher a. Staden. Hr. Zahnarzt Mehlhardt a Halberſtadt. Hr.
Mechanicus Arivent a. Paris. Hr. Hutmacher Eidner a. Freiburg.
Hr. Gutsbeſ. Lange a. Cospa. Die Hrrn. Kaufl. Henzer a. Klett-
bach, Starke u. Eutle a. Leipzig, Scholz u. Hölzer a. Berlin, Fr.
Baumeier m. Sohn a. Alsleben, Bobinski a. Danzig.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Wie aus Athen ar wird, ſind nach einem von dem

Ephoren Demetriades bei dem griechiſchen-Kultusminiſterium einge
gangenen Telegramm vom 17. v. M. in Olympia neue Funde von
großem Werthe gemacht worden. Am bemerkenswertheſten ſind ein
Koloſſaltorſo des Zeus, der ohne Kopf, Hals und Füße 1*, Meter
Höhe hat, ferner ſehr gut erhaltene Köpfe aus dem Giebelfelde des
Paionios und Statuenbaſen mit Jnſchriften.

„Daily e bringt den erſten der Stauley ſchen Briefe,
überſchrieben: „Löſung des Problems der Tanganita“, datirt vom

m

7. Auguſt 1876, etwa ſechs Spalten lang und von einer Karte be
gleitet.

Jn Berlin ſtarb am 25. v. M. der in weiteren Kreiſen
bekannte Sektions-Chef im königl. geodätiſchen Jnſtitut Prof. Dr. C.

Bremiker, und am 29. der Geh. Regierungsrath Prof. Dr. Alexan
der Braun, Direktor des Botaniſchen Gartens und Mitglied der
Akademie der Wiſſenſchaften.

Der italieniſche Unterrichtsminiſter hat aus dem Anlaſſe,
daß der vierte Orientaliſten-Congreß in Florenz ſtattfinden

wird, einen Preis von 5000 Lire für das beſte Werk über das

J

ſehr „Die Entwickelung der ariſchen Cultur in Jndien ausge
rieben.

Bei den vorbereitenden Arbeiten zur Regulirung der Tiber-
ufer bei Rom iſt man auf die Reſte altrömiſcher Brücken,
des pons sublicius und der Triumphbrücke geſtoßen, welche man
vorläufig gern erhalten will.

Hildebrand Strehlen, dem Verfaſſer der bei W. Düms
in Weſel I r. Jugendſchrift: Hans Martin. Eine
thierfreundliche dte ken die Jugend“, iſt als Aner
kennung für die Verdienſte dieſer Schrift um die Jugendbildung vom
Preuß. Cultus- Miniſterium unterm 28. Februar d. J. eine bedeutende
Prämie zuerkannt worden.

Eine Kunſt-Auction ſeltener Art wird in der nächſten
Zeit in Lippſtadt abgehalten. Durch jahrelanges emſiges Sam-
meln iſt es dem hieſigen Buchhändler Staats gelungen mehr denn
5000 Stiche eines und deſſelben Meiſters des bekannten deutſchen
Thiermalers und Kupferſtechers Joſ. Elias Nidinger und ſeiner
Söhne, in ſeinen Beſitz zu bekommen. Wie der Katalog dieſer wohl
als Unicum daſtehenden Sammlung nachweiſt, ſind die Blätter dazu
meiſt bewährte und beſte Drucke.

Vermiſchtes.
[Jägerfran zöſiſch.] Spricht man von „Jäger-

latein“, ſo weiß jeder, was das bedeutet wenige aber
kennen bis jetzt wohl ein „Jägerfranzöſiſch“. Hier
iſt die Erklärung dafür: Ein vornehmer Herr hatte mit
einem Gaſte aus Frankreich Erlaubniß erhalten, in der
Gegend von Köthen Jagd auf Hühner zu machen. Der
Förſter wußte ſich dem Franzoſen durch Geberden ziemlich
verſtändlich zu machen. Die Jagdgäſte richteten eine ge
waltige Verheerung im Volke der Hühner an; da ging
plötzlich eine Faſanenhenne auf und fiel ſofort unter dem
Feuer des Franzoſen. Das war für den echten anhal-
tiniſchen Förſter zu viel, er ſetzte ſich wüthend in die
Kniekehlen und ſchrie den Franzoſen an: „Dunderwetture,
ne chiessez pas la Madame!“ Der Franzoſe verſtand richtig
dieſes Jägerfranzöſiſch, ſein Begleiter aber lag vor Lachen
auf dem Rücken. Seitdem wird auf den ganzen anhaltiſchen
Jagden die Faſanenhenne „la Madame“ genannt.

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Ieinrich Co.
Berlin, den 4. April 1877.

Berlin-Anhalt. St.Act. 96,75. rSt.Act. 79,25. BerlinStettiner St.-Act. 116,50. Bergiſch-Märtkiſche
Stamm-Act. 77,50. Cöln-Mindener St.-Act. 95, Magdeb.- Halber
ſtadt St.-Act. 100,50. Oberſchleſ. St.-Act. ACD. 122,60. Rheiniſche
105, Franzoſen 375,50. Lombarden 132,50. Oeſterr. CreditAct.
253, Darmſtädter Bank-Actien 96,25, Thüringer Bank-Act. 68,
Diskonto-Command. -Anth. 105,50. Preuß conſol. 4 Anleihe
104,10. Kurz London Kurz Amſterdam Oeſterr.
Noren 166 80 Tendenz: ſtill.

Telegraph. Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
4. April 18377.

Berliner Fonds- Börſe.
Bergiſch-Märkiſche 77,50. Cöln-Mindener 95,50. Oberſchlefiſche

A. C. D. 132,60. Rheiniſche 105,—-. Oeſterr. Staatsbahn 375 50
Lombarden 132,50. Oeſterr. Cred.-Act. 243, Preuß. Conſolidirte
104,19. Eendeß matt.

Berliner Getreide-Vörſe.
Weizen (gelber) April-Mai 224 50. Sept. October 217,50 höher.
Roggen. April-Mai 163, MaiJuni 160, Juni-Jnli 159,50

e t.

Gerſte loco 120--183.
afer. April-Mai 14850
piritus loco 51,10. April-Mai 52 80, AuguſtSeptbr. 55 60

feſt.
Rüböl loco 65 30 April-Mai 65. Sept.Octbr. 66 50.

mm u

Halliſcher Cagrs- Kalender
und

Halliſcher Local-Anzeiger.
Donnerstag den 5. April:

Standesamt:
4 Rathhaus.

Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3--4.

Vm. v. 9 1 u. Nm. v. 3--5 geöffnet im Waagegebäude, Ein
ſämmtlicher

lung von Lehrlings- und

Bekanntmachungen.

Oeffentliche Verſammlun
ewerbetreibenden

der Stadt Halle und des SaalkKkreises.
Zur Vorbereitung der bereits öffentlich beſprochenen erſten Ausſtel- G Co. in Halle a/S. unter

Geſellenarbeiten beehren ſich die Chiffre B. M. 12660.
Unterzeichneten alle Gewerbetreibenden auf Freitag den 6.

Eine frequinte Bäckerei
in Halle a/S. iſt mit 1000 bis
1500 Anzahlung zu verkaufen
und ſofort oder ſpäter zu überneh-
men. Gefäll. Offerten beförd. die
Annoncen-Exp. von J. Barck

Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Ka nen Vm. 9--1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3-—5 Brüderſtraße 6.
Börſenverſammlung Vm. 8 im neuen Schützenhauſe (mit CoursNot.).

Kaufmänn. Verein Ab. 8 im Vereinslokale z. Kaiſergarten Unterricht i. Schnell
en u. Geſellſchaftsabend.Fortbildungsſchulen. Ab. 8 10 Volksſchule: Deutſch und Rechnen in 2 Athlgn.;
Gewerbeſchule: Rechnen, Franzöſiſch.

Polytechniſcher Verein Ab. 7—9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe“.
Naturwiſſenſch. Verein f. Sachſen u. Thüringen Ab. 8 in „Stadt Hamburg.
W x er Central-Verein f. Sachſen u. Thüringen Ab. 8 Verſammlung

in Kohl's Reſtaurant Königsſtr. 5 a.
Bienenväter- Verſammlung Ab. 8--10 im „Weißen Roß“.Stenographiſch. Verein nach Stolze: Ab. 8 Fortbildungs-Curſus „gold. Roſe“.
Turnverein: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
W b. 8 Geſangſtunde in Reifs Reſt. Ecke der Berggaſſe.

ännergeſangverein: Ab. 8-10 Uebungsſtunde im „Paradies“.
Handwerkermeiſter-Liedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde kl. Klausſtraße 8.

Stadt-Theater: Ab. 7, „Martha, od. der Markt zu Richmond“, Oper.
Dr. A. Francke's Bäder im Fürſtenthal. Irisch- römische Bäder v. 8--12 U.

für Herren v. I-4 U. f. Damen, v. 4—6 U. f. Herren. Sool, Schwefel,
Malz-, Kleien Seifen, Eiſen aromatiſche, Fichtennadel, gewöhnl. Waſſerbäder zu jeder Tageszeit. An Sonn u. Feiertagen iſt die Anſtalt Nachm. geſchloſſen.

Elegant eingerichtete Zimmer ſtehen im Vadehaus und in der Reſtauration
zum Beziehen bereit.

Heute, Donnerstag den 5. d. M. Ab. 8 U. GeneralSchachclub.
Mitgliedes. R. Schmidt, z. Z. Vorſitzender.

April Abends S Uhr in das Hotel „zur Tulpe“ einzuladen.
Gegenſtände der Tagesordnung: 1. Zweck und Plan der Ausſtellung;
2. Organiſation und Art der Betheiligung.
G. Amthor, Fr. Beyer, F. Büchner, G. Kammerath,
J. W. Eckſtein, F. Gubſch, C. Gundermann, G. Gu-
dat, A. Herrmann, Ed. Hartmann, H. Hartmann,
Fr. Hoffmann, E. Kyritz, Aug. Koch, G. Klapproth,

9000 Mark
erſte Hypothek, Feuerkaſſe 13,000.
ſind zu cediren. Näheres zu erfr.
in der Annonc.Exp. v. Barck
C Co. No. 12656.

Der Reiſepoſten in meinem Müh-

Lohmeier, K. Lauterhahn, E. Menzel, F. A. Pabſt,
P. m L. Pietzſch, A. Preller, UVr. Richter,Raake, Chr. Schaal, K. Schlüter, R. Speck, A. Stitz,

L. Taatz, H. Weber, G. m A. Weykardt,G. Zander, K. Zander, Jſchäge.
Die ſämmtlichen Mitglieder des Handwerkermeiſter-Ver-

eins werden hierdurch beſonders aufgefordert, in obiger Verſammlung
zahlreich zu erſcheinen.

Der Vorſtand des Handwerkermeiſter-Vereins.
Um lebhafte Betheiligung ſeiner Mitglieder bittet

Der Vorſtand des Handwerker-Bildungsvereins,

Wohnungen à 100. u. 60.240 Ctr.verſammlung. Gegenſtand: Aufnahme eines neuen gute Speiſekartoffeln hat zum Ver per 1. Juli a. e. zu vermiethen
kauf Hempel in Fienſtedt. Mühlgraben 1.

lengeſchäft iſt zum 1. Juli a. e. neu
zu beſetzen u. wollen ſich Reflektan-
ten, welche in der Mehlbranche be
wandert und ff. Referenzen aufzu
weiſen haben melden
Mühle Elſtertrebnitz b. Pegau.

L. Schmalz.
Reichsmark 15,000

werden zur erſten Hypothek auf ein
hieſiges Merſeburgerſtraße belegenes
Grundſtück ſofort geſucht. Näheres
gen Stückrath in der Exp.

Ztg.

Eine neumilchende Kuh mit Kalb
zu verkaufen Diemitz Nr. 32.



efiſche

75 50
lidirte

r.

59,50

r Fraun ohlen-

zu Halle a. S.
Bei der am 16. März dieſes Jahres erfolgten Auslooſung von

Thaler Zehn Tausend Nark Dreissig Tausend

Sidſſt Cſainſiſhe Ictin G2ſelſhan
u erwerthung

unſerer ſechsprocentigen Prioritäts- Obligationen ſind die beiden Serien
Nr. 1, die 25 Stück Obligationen 0,001 bis 0,025,
Nr. 4, die 25 Stück Obligationen 0,076 bis 0,100

umfaſſend, gezogen worden.
Die Einlöſung erfolgt vom 1. Juli a. c. ab zum Nennwerthe von

Thaler 200 mit 600 bei unſerer Hauptkaſſe hier.
Mit den Obligationen ſind zugleich die Talons und die noch nicht

fälligen Coupons einzuliefern,
von dem Capitale gekürzt wird.

widrigenfalls der Betrag der letzteren

Mit dem 1. Juli dieſes Jahres hört die Verzinſung der ausge
looſten Obligationen auf.

Von vorjähriger Auslooſung ſteht noch aus die Nummer 0,904.
Halle a/S., den 3. April 1877.

Die Direction.
Kuhlow. Reiz.

Frankfurt Bebraer

S Eiſeubahn.
Die zur Erweiterung des Bahn

hofs Leinefelde erforderlichen
Erdarbeiten, beſtehend aus Lö-
ſen von 31257 Cbmtr. Abtrag, von
welchem 24673 Cbmtr. auf rot.
500 Mtr. 3906 Cbmtr. auf rot.
75 Mtr. zu transportiren, und
2678 Cbmtr. in denſelben Statio
nen zu verwenden ſind, ſollen im
Wege öffentlicher Submiſſion ver
geben werden. Situation, Profile,
Maſſenberechnung, Dispoſitionsta-
belle und Bedingungen liegen im

Ich bin einige Tage ver-
reist. Die Hrn. Dr. Frätsch
u. Huster werden die Güte
haben, mich zu vertreten.

Dr. Pott.
Künstliche Zähne neueſter
Methode ohne Gaumenblatte und
Plombiren billig und ſchmerzlos

Dr. Sachse.
Leipzigerſtr. Nr. 7.

30 Mark Belohnung
Demjenigen, welcher uns den Frev-
ler nachweiſt, der auf der Chauſſee
am 2. April Nachts 10 Bäume

abgebrochen hat.

Brömme, Leipzig, Eiſenbahnſtr. Herr Kaufmann Krammäsch

Büreau der unterzeichneten Bau Bruckdorf
Jnſpection und im Baubüreau zu Der Ortsvorſtand
Leinefelde zur Anſicht aus auch
können Dispoſitionstabelle nebſt Stelle-Gesuech.
Bedingungen gegen Einſendung von Ein junger Menſch, welcher die
1 Mark 50 von erſterer Dienſt Müllerei praktiſch erlernt, mit der
ſtelle bezogen werden. Offerte mit einfachen u. doppelten
der Aufſchrift: Buchführung vertraut iſt und eine

„Offerte zur Uebernahme von gute Hand ſchreibt, wünſcht unter
Erdarbeiten auf Bahnhof beſcheid. Anſpr. in einer größeren

Leinefelde“ Handelsmühle Stellung. Antritt
ſind verſiegelt und portofrei bis kann ſofort erfolgen. Gef. Off. un
ſpäteſtens ter W. O Nr. 666 befördert Ed.Sonnabend d. 28. Arzt er Stückrath in der Exped. d. Ztg.

ormittags 11 r in r r rJ u gut erhaltener Kutſchwagenim Büreau der unterzeichneten (Einſpänner) wird zu kaufen geſucht.
BauJnſpection abzugeben, woſelbſt Offert. unter 0. P. 22 durch Ed.
deren Oeffnung im Beiſein der Stückrath in der Exp. d. Ztg.
etwa erſchienenen Submittenten er Theten S
folgt.
Nordhauſen, d. 31. März 1877. Ein junger Mann, welcher bis
Königl. BauJnſpection V. jetzt in Manufaktur, Spirituoſen

A. Riächter. und Materialwaarengeſchäft thätig
war, ſucht, geſtützt auf gute Zeug-Vereag eerſr Dampf- niſſe, ahverwett Engegewent. Göcf.

Ziegelet. Offerten unter H. 950 an Haa-

ili iltni senstein Vogler inFamilienverhaltniſſe halber ſoll on
eine gut eingerichtete Dampfziegelei, Halle a/S. erbeten.

welche alljährlich 1 Million Steine
von vorzüglichſter Beſchaffenheit fa Fettvieh Verkauf.
brizirt und an einer Stadt von 140 Stück 3 jähr. Hammel,
25,000 Ew. liegt, verkauft werden. 3 Voigtländer Ochſen, 5 Kühe,

Zur Uebernahme ſind incl. des J 12 halbengl. Läufer. Abnahme
nöthig werdenden Betriebskapitals nach Uebereinkunft.
36,000 Mark erforderlich. Reelle Roitzſch, Berl.Anh. Bahn.
Käufer wollen näheren Aufſchluß Teutſchebein.
erfragen unter Adr. B. V. 277
bei der Eentral- Annoncen VFisch verkauf.
Exped. von G. F. Daube
C Co. Nordhauſen.

Paſſend für Officiere!

Auf Sonnabend den 7. April 1877
werden auf dem Rittergute Benn-
dorf bei Gröbers von 10 Uhr ab
20--30 Schock 2- u. 3ſömmerige

Eine elegante Satzkarpfen verkauft.braune 4 Gutsverwaltung.
im 3. Jahre, 2 Penſionär f. Aufn. in einer

Graditzer Geſtüt, welche ſich vorzüg ſehr gut. Penſion, Nachh. gratis in
lich zum Reiten eignet, ſteht zu ver Latein, Deutſch, Franz., Griech.,
kaufen in der Oeconomie v. E. Math. Auskunft ertheilen gütigſt

Ein Gut in der Uckermark, u. Herr Prediger Jnſp. Pfaffe.
550 M. M. faſt nur Weizenboden, W Berger

o I 9hat für 65,000 mit 25,000
Homöopath u. undarzt.Anzahlung zu verkaufen
Sprechſt. Vm. 8--11, Nm. 2—4.Ed. Riedel,NRoſtock, Fr. Fr. Str. 98. Halle a/S., Liebenauer Str. 162.

Für ein Engros Geſchäft wird
ein Lehrling unter günſtigen Be-
dingungen geſucht. Zu erfragen
bei Ed. Stückrath in der Exp.
d. Ztg.
J ,,,,,.,—,—,—n„ d d

Die S Schulbücher billigſt!!Annoncen Expedition bei Fetersen, Schulberg 17
von Auf einer großen Domaine Thü

J. E. Scheele Co. ringens findet zum 1. Mai ein er-
b in Rraunsehweisg, fahrener Hofverwalter Stellung.
eWirkt durch därecte Ver- Perſ. Vorſtellung erbeten am 7. April

bindungen prompte u. diserete 9 Uhr Vorm. „Mentes Hotel
Veröffentlichung von Annoncen zur Kugel“, Halle a/S.
aller Art in sämmtlächee en 1 Ebert nen anse ben wird ſofort geſucht Ranniſche

Pelzsachen
übernehmen zur Conſervirung

Gebr. Zuber,
Leipzigerſtr. 1, gr. Ulrichsſtr. 52.

7 eiturgs-Katalöge gratis u. fre. Sir 14, Papierhandlung.

Halle a/S., den 1. April 1877.
Bekanntmachun

Jn hieſiger Stadt beſtehen Zeit folgende amtliche r für Poſtwerthzeichen x.:
1) beim Kaufmann Herrn
2) bei den Kaufleuten Herren

9

de

C

9)10)
12) bei den Kaufleuten Herren

Spierling, Leipzigerſtraße Nr. 27.
Steinbrecher Jasper, Leipzigerſtr. Nr. 1.

3) beim Kaufmann Herrn J. W. Dittmar, Geiſtſtraße Nr. 60.
Th. Stade, Königsſtraße Nr. 16.
G. Moritz, große Steinſtraße Nr. 53.

P. Sichler, große Ulrichsſtraße Nr. 52.
H. Beeck (in Firma Ernſt Voigt), große Klausſtraße 22.
F. G. Kitzing, Schmeerſtraße Nr. 43.grug Beyer, Herrenſtraße Nr. 5.
R. Sträßner, Bernburgerſtr. Nr. 13.Julius Gruneberg, große Ulrichsſtraße Nr. 39.

Merzenich Eo., große Ulrichsſtraße Nr. 61.
13) beim Kaufmann Herrn R. Penne, Leipzigerſtraße Nr 77.
14) Guſtav Hennig, Domplatz Nr. 8.
15) Ad. Glaw, a. d. Moritzkirche Nr. 1.16) C. Eugling, Dorotheenſtraße Nr. 11.17) C. Eugling, Karlsſtraße Nr. 14 e.18) Nadlermeiſter C. Gaudig, Klausthorſtraße Nr. 21.
19) Seifenhändler C. Seifert, Luckengaſſe Nr. 1.
20) bei Frau E. Dörge, v.

beim Kaufmann Herrn C.
Außerdem befinden ſich

d. Steinthor Nr. 6.
Ferner befindet ſich eine derartige Verkaufsſtelle:

Reiche in Dölau.
amtliche Verkaufsſtellen in Güebichenstein

1) beim Kaufmann Herrn Ed. Beyer, Reilsſtraße 36.
2) F. C. Scheibe, gr. Goſenſtraße 1a.3) Reſtaurateur Müller, Burgſtraße 37.
4) Kaufmann C. Wötzel, Trothaer Straße 25 a.

Kaiſerliches Poſt-Amt Nr. I.
Ludewig.

Handels-Regiſter.
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.

Bei der im hieſigen Firmenregiſter unter No. 22 eingetragenen Firma:
Julius Winzere (zu Halle a/S.)

iſt in Colonne 6 folgender Vermerk
Der Kaufmann Guſtav Hermann Steckner zu Halle a/S. iſt in das Handelsgeſchäft des

Gleichzeitig iſt die im hieſigen

Firma:

Kaufmanns Karl Julius Winzer als Handelsgeſellſchafter eingetreten, und die nunmehr unter der bis
herigen Firma beſtehende Handelsgeſellſchaft unter No. 386 des Geſellſchafts-Regiſters eingetragen;

eingetragen zufolge Verfügung vom 28. März 1877 am ſelbigen Tage.
ProkurenRegiſter unter No. 89 eingetragene, Seitens des Kaufmanns

Karl Julius Winzer als alleiniger Jnhaber der im hieſigen Firmenregiſte sub No. 22 eingetragenen

Fnlins W'inzerdem Karl Friedrich Wilhelm Lucke zu Halle a/S. ertheilte Prokura zufolge Verfügung vom 28.
März 1877 am ſelbigen Tage gelöſcht.

Ferner ſind in das hieſige Geſeuſheg eNesiſter folgende Handels-Geſellſchaften:
itzLaufende Firma RechtsverhältniſſeNr. der der erNo. 386. Geſellſchaft: Geſellſchaft: Geſellſchaft:

Julius Winzer. Halle aS. Die Geſellſchafter ſind1. der Kaufmann Karl Julius Winzer,
2. der Kaufmann Guſtav Hermann Steckner,

Beide zu Halle a/S.
Die Geſellſchaft hat am 27. März 1877 begonnen.

387. Harmening Halle a/S. Die Geſellſchafter ſindReichel. 1. der Kaufmann Louis Harmening zu Hallea/S.,
2. der Kaufmann Louis Reichel zu Cöthen,
Die Geſellſchaft hat am 27. März 1877 begonnen.

eingetragen zufolge Verfügung vom 28. März 1877 am ſelbigen Tage.
Endlich iſt in das hieſige Prokurenregiſter unter No. 196 die Seitens der unter No. 386 des hieſigen

Geſellſchafts-Regiſters eingetragenen, und „Julius Winzer“ zu Halle a/S. firmirten Handels-Geſell
ſchaft dem Karl Friedrich Wilhelm Lucke zu Halle ertheilte Prokura eingetragen zufolge Ver
fügung vom 28. März 1877 am ſelbigen Tage.

Schlesische u. Westphälische Schmiedekohle,
Schmelzeoake,

Bitterfelder u. Nietleber Förderkohle

(M H. Güterbahnhof, Steinthor) billigſt

Barletta Loose.
Jährlich 4 Ziehungen.

Gezogen werden bei diesen Loosen:
1 Gewinn à Fres. 2, O0OO, O

a 1, 0O00, O

Auf dem Rittergute Ottenhau-
ſen bei Greußen wird zum ſofor-
tigen Antritt ein tüchtiger Hofver
walter geſucht. Gehalt nach Ueber
einkunft. Perſönliche Vorſtellung
erwünſcht.

Ein jnnger Mann, 20 Jahr alt,
welcher 1 Jahr für den Artikel
Wagenfett reiſte und mit der
Landkundſchaft umzugehen verſteht,
ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen
Stelle. Gef. Offerten unter A. D.
50 beförd. Ed. Stückrath in d.
Exp. d. Ztg.

Leere Wein, Champagner und
Selterflaſchen kauft ſtets

C. Müller Nachfolger.
Stelle ſuchen:

1 Reiſender, der Deutſchland und
die nordiſchen Länder mit Erfolg
für ein Weingeſch. bereiſte; 1 Buch-
halter in deutſch., franz. u. engl.
Correſpondenz bewandert 3 Buch-
halter f. Bank- u. Fabrikgeſch.; 2
j. Comtoiriſten 9 Commis f. Co
lonial-, 2 f. Manufactur-, 2 für
Eiſenwaaren-Geſch. 1 Lageriſt; 2
Schreiber. Näheres bei Alexan-
der Schürmann, gr. Klausſtr. 11.

Schöne Aepfel verſendet bei
gelindem Wetter fortwährend pro
100 St. incl. güter Verp. zu 6

Jhb. Reinhardt
in Wachenheim an d. Haardt.

Ein w. ſeidenes Tuch m. bunten
Blumen iſt am Sonntag im Thea-
ter verloren. Gegen Belohnung
abzugeben Leipzigerſtr. 3.

3 500, 000liefern jedes Quantum ab Werk und ab unſerm Lager c 238888

Bd. Lincke Ströfer. 3333325,000Heiraths Geſu a
Ein ſolider Kaufmann, Mitte 733920ger, von angenehmem Aeu- 283ßeren, Mitbeſitzer eines ren- 333tablen Geſchäftes, ſucht auf 250dieſem Wege eine Lebensgefährtin re 738

e 92 ys Sim Alter von 18—-23 Jahren, wel püang er arzt eche über ein disponibles Ver-
mögen von 9--12,000 k.
verfügen kann. Junge Damen,
die auf dies reelle Geſuch ein-
gehen wollen, belieben ihre Adreſ-
ſen nebſt Photographie sub
P. A. 340 an Mansen-
stein Vogler in Halle

Pin mit deutschem Stempel versehenes
Originalloos kostet für sämmtliche Ziehungenmar 30 M. ohne weitere Nachzahlung. die

Loose sind gegen r des Betrages
zu beziehen durch das Bankgeschäft von
A. GIeMGCK Im LeCIP I

Soeben erſchien in neuer Aufflage
im Verlage der G. Pönicke'“
ſchen Schulbuchhdlg. in Leip-

a. d. S. einzuſenden. zig u iſt durch dieſe, PNur directe Einſendung neohne Zwiſchenhändler er für nurs60 Pf. 3 s W

beten. zu bezie W oJch beabſichti G b S wo bereits nJch beabſichtige mein in guter Ge- e T „pereits

ff indliches l Tauſchäftslage befindliches Haus, große e enden r ren
laren verbreitete Schrift-

chen, bietet gründliche, Je
dem verſtändliche Belehrung

über die Urſachen, ſowie den Fol-
gen dieſes peinvollen Leidens und
macht ein durchaus naturgemäßes,
ſichere Hilfe bringendes Heilver-
fahren namhaft, demviele Tauſeude
Geneſung verdanken.

Jn Halle vorräthig in der Buch-
handlung von J. M. Reichardt

Klausſtraße 38, unter günſtigſten w
Bedingungen zu verkaufen oder per
ſofort zu vermiethen. Näheres
Markt 17. A. Aßmann.

Die zweite Etage, Königsſtr. 40e,
neben der Waiſenhaus- Apotheke,
welche jetzt von Frau Baronin von
Vorcke bewohnt wird, iſt zu dem
Preiſe von jährlich 380 zu ver
miethen und ſchon am I. Juli
zu beziehen. Anzuſehen Vorm.

10 11 Uhr. n Se tlidet in einem hieſigen Material-,
Clavier-UVnter rächte Taback- und Farbengeſchäft unter

wird ertheilt für Anfänger günſtigen Bedingungen als Lehr
à Stunde 50 Näheres ling Aufnahme. Adreſſe bei Ed.

LehrlingsGeſuch.
Ein Sohn rechtlicher Eltern fin-

bei Ed. Stückrath in der Stückrath in der Exp. d. Ztg.
Exp. d. Ztg. zu erfragen.

e

e



Mehlbörsen- VereinDie vereinigten Bäcker, Conditoren und Pfefferküchler
von
den Kauf und Verkauf von Mehl, Butter, Gewürzen,
Zucker 2e. zu vermitteln,

eine Mehlbörſen- Verſammlung
jeden Donnerstag in der Stunde Nachmittags von 3 Uhr

im Saale des Kohl'schen Restanrants, Königsſtr. 5,
abzuhalten.

Der Beſuch iſt jedem ſelbſtändigen Geſchäftsmanne oder Pro-
ducenten gegen Löſung einer Eintrittskarte von 2 Mark per Kalender-
jahr, welche bei Herrn Bernh. Most, Marienſtr. 2, und Herrn
Fr. Beyer, gr. Steinſtr. Nr. 23, zu erhalten ſind, unter Einhaltung

der r e geſtattet.Die erſte Börſen- Verſammlung findet am
Donnerstag den 5. April ſtatt

und laden wir die Herren Müller, Kaufleute und Agenten
ergebenſt hierzu ein.

Halle a/S. den 29. März 1877.
Der Vorstand.

Bernh. Most, Vorſitzender. Ed. Krone
Fr. Beyer. Herm. Wegoe.

Friedr. Wernicke, Gustav Amthor. Carl Booch.
A. Hartmann. G. Weber. C. Th. Müller.

Ad. Stockmar. R. Brandt. Meissner. G. Schimpf.

biobig

Company Fleisch-Extract
aus FRAV-BENTOS (Süd-Amerika).

N t ht wenn die Etiquette einesr a 0 jeden Topfes nebenstehenden C
NMamenszug in dlauer

Farbe trägt.

Zu haben bei den grösseren Colonial- und Esswaaren-
Händlern, Droguisten, Apothekern etc.

Herm. Emanuel
Friedr. David.

4 goldene
Medaillen,

4 Ehren-
Diplome,

V. Schering's Pepsin Easengz nach Vorſchrift des Prof. Dr. O. Liebreich.
Nach Unterſuchungen von Dr. Hager und Hr. Panum das wirkſamſte

von allen Pepfinpräparaten iſt als wohlſchmeckendes, diatetiſches Mittel bei
Appetitloeigkeit, zohwaohem oder verdorbenem Magen eto. als
arztlich erprobt zu empfehlen. Preis pr. Flaſche 15 und 20

B. Ssohering's reines Malzextraot. Bewahrtes Nährmittel fur Wie
dergeneſende, Woöchnerinnen und Kinder, ſowie Hausmittel gegen Huſten und
Heiſerkeit. Pr. pr. Fl. 7

Malzextraot mät Visen., Leicht verdauliches Eiſenmittel bei Blut-
armuth (Bleichſucht) c. Preis pr. Flaſche 10

Droguen, Chemioalien, cosmetisohe Seiſen, Salioylsäure Müät-
tel eto. empfiehlt Scbering's Grüne Apotheke in Berlin,

Wüättioh BenkKkendorf, Chausseestrasse 21.
Rrieſ. Bestellungen werd. prompt ausgeführt. Fur Wiederverkäufer Rabatt.

Das 9PuUtz- I. Iodewaaren-Geschaſt

von A. IKOGPPE verm. Randlel
Meartlie a. S., Markt 2A,

hält fich bei Bedarf angelegentlichſt empfohlen.

S eeeeeeeeeeeeeereeeege
9 9

Das ſeit Jahren rühmlichſt bekannte echte Ringelhardt-
Glöckner'ſche Pflaſter“) mit dem Stempel: L. Ringelhardt
und der Schutzmarke W auf den Schachteln iſt geprüft und

werd empfohlen gegen: Knochenfraß, Krebsſchäden, Kar-
funkel, Drüſen, Flechten, Salzfluß, Froſt- u. Brand
wunden, Hühneraugen, Entzündungen, überhaupt alle
äußerlichen Schäden, Magenſchmerzen, Gicht und
Reißen 2e. Um das echte zu bekommen, verlange man das
Ringelhardt-Glöckner'ſche Pflaſter, über deſſen
vorzüglichſte Heilkraft Atteſte, wie ſolche kein
anderes Pflaſter aufzuweiſen vermag, in allen Apo
theken ausliegen.

Zu beziehen à Schachtel 25 u. 50 aus der Löwen-
Apotheke und Apotheke „zum deutſchen Kaiſer“ in
Halle, ſowie aus den Apotheken in Merſeburg, Lands-
berg, Markranſtädt, Leipzig. Dürrenberg Zeitz
(MohrenApotheke), Weißenfels, Schkeuditz, Aisleben,
Wettin, Roßla 2e. Fabrik von M. Ringelhardt in
Gohlis bei Leipzig, Eiſenbahnſtr. 18.

NB. Jn r Verkaufsſtellen iſt auch Ringelhardt's
Univerſal-Balſam zu haben.

Schulbücher, Lexica, Atlanten
vorräthig bei

Schroedel Simon in Halle.
Geld gefunden auf d. Markt,

gegen Jnſertionsgebühren abzuholen
Leipzigerſtraße 53, II Tr.

Herrſchaftl. Wohnun
(von 6 heizb. Stuben u. ſ.
w.) zum 1. Oetbr. od. auch
früher zu vermiethenEine neum. Kuh mit Kalb ſteht

r und Umgegend ſind übereingekommen, zu dem Zweck, H

Glaſermſtr. 15 unter den Anſchlag gegangen, von den hieſigen Gla

J wohl erwogen, in wie weit ſie mit ihren Offerten ohne Schädigung der
zu übernehmenden Verpflichtungen und ſelbſtverſtändlich ohne eigenen

pfehlen

Mit dem heutigen Tage verlegte ich mein

von der gr. Steinſtraße 20 nach der

in meinem neuen Geſchäfts-Local bewahren zu wollen.

Geschäſte- Verlegung,.
Möbel-, Spiegel u. PolſterwaarenMagazin

C Luckeugaſſe Nr. 16.
Für das mir bisher bewieſene Wohlwollen beſtens dankend, bitte ich mir daſſelbe auch

C. G Cä S CIY.

Jn dem Nr. 74 der „SaaleZeitung“ unter Halle, d. 28. März ent
haltenen Berichte über den Bau der hieſigen Klinik heißt es u. A.

ſämmtliche übrigen hieſigen Concurrenten aber über dem An
ſchlag bis zu 16 verlangt haben ſollen.
gebenen Glaſerarbeiten beziffern ſich auf 24,000 Mark.“

legung des Sachverhältniſſes ſchuldig zu ſein.
Zunächſt iſt der Bericht dahin richtig zu ſtellen, daß der Schkeuditzer

ſermeiſtern aber Offerten zu dem Anſchlage und einige über dem
Anſchlage (der höchſte Satz 10*70), von einem hieſigen Glaſermeiſter
ebenfalls einige unter dem Anſchlag (von dieſem aber nur für einen
Theil der Arbeiten) abgegeben worden ſind.

Die Offerten wurden nämlich in zwei Looſen für die Fenſter des
Central-Gebäudes und für die Fenſter des Blocks (Holzbau) ange
nommen.

Die ſämmtlichen Glaſerarbeiten ſind nach den Bedingungen für
die Ausführung bis zum 31. Aug. d. J. einſchließlich vollſtändigen
Einſetzens und Gangbarmachung der Fenſter bei einer namhaften Con
ventional-Strafe fertig zu ſtellen, denn es heißt in 9 7 der Bedingungen

„hält er (der Unternehmer) die im vorigen Paragraphen feſtgeſetz
ten Endtermine c. nicht ein, ſo erklärt er ſich bereit, für jede an
gefangene Woche der Verlängerung der Geſammtfriſt eine Preis-
ermäßigung von 3 eintreten zu laſſen, die indeſſen auf mehr
als 30 nicht anwachſen ſoll.
Ueberdies iſt feſtgeſetzt, daß wenn der Baubeamte die Ueberzeugung

gewinnt, daß der Unternehmer nicht im Stande ſein werde, ſeinen Ver
pflichtungen hinſichtlich der Vollendungszeit u. Qualität der übernom-
menen Arbeit nachzukommen, es demſelben freiſteht, die ganze Arbeit
oder einen Theil derſelben um jeden Preis auf Koſten des
Unternehmers anderweitig zu verdingen, der Unternehmer auch für
jeden aus verſpäteter Vollendung der Arbeiten der Bauverwaltung er
wachſenden Schaden zu haften hat, und ihn die ganze Verantwortung
dafür trifft, daß durch ſeine Säumigkeit die übrigen beim Bau bethei-
ligten Unternehmer in ihren Arbeiten gehindert werden. Für Erfüllung
dieſer und ſämmtlicher Vertragsbedingungen haftet eine mit 2000 Mk.
acht Tage nach dem Zuſchlage zu beſtellende Caution, zu welcher zurück
zuhaltende 10 bereits fertig geſtellter Arbeit noch geſchlagen werden,
was einen Zuſchlag von ungefähr 2300 Mk. abgiebt, alſo eine Caution
von 4300 Mk. auf ein Jahr unverzinslich!

Angeſichts dieſer ſtrengen Bedingungen und da es wohl auf der
Hand liegt, daß die Fertigſtellung der nach dem Anſchlage zu 23,631
Mark geſchätzten Glaſerarbeiten bei guter reeller Arbeit in der
geſtellten Friſt für die Kraft eines Halliſchen Meiſters nicht ausreicht,
hat die größte Anzahl derſelben allerdings unter ſich die Vereinbarung
getroffen, daß nach ertheiltem Zuſchlag an einen ihrer Mitmeiſter, der
ſelbſtverſtändlich die Verhaftung für die übernommene Arbeit der Bau
behörde gegenüber zu tragen hat, ſie die Arbeit gemeinſchaftlich, unter
den zwiſchen ihnen feſtgeſetzten Bedingungen ausführen. Dieſe Rück
ſicht auf die von dem Unternehmer einzugehenden Verpflichtungen der
Baubehörde gegenüber und die weniger beſchäftigten Mit-
meiſt er unter ihnen in jetziger geſchäftsloſen Zeit hat ſie le
diglich zu der Vereinbarung beſtimmt.

Es ſcheint dies das Mißfallen des Herrn Landbaumeiſters v. Tie
demann in dem Grade erregt zu haben, daß er einigen Mitmeiſtern
gegenüber erklärte:

Er würde, wenn der Schkeuditzer Meiſter bei dem geſtellten
guten Preiſe? nicht unter den Anſchlag gegangen wäre, die
Submiſſion für reſultatlos erklärt haben. Könnte dieſer die ein
gegangenen Bedingungen nicht erfüllen, ſo würde er eine neue
Submiſſion in Berlin und Leipzig ausſchreiben und die
Halliſchen Glaſer gar nicht berückſichtigen.
Die Halliſchen Glaſermeiſter haben bei Abgabe ihrer Submiſſion

Schaden, wenn auch nur mit ſehr geringem Nutzen, gehen konnten,
zumal ſie an der Leipziger Baufabrik einen Concurrenten zu erwarten
hatten, der ſich jedoch von der Submiſſion ferngehalten hat. Sie werden
nun ruhig abwarten, ob der Schkeuditzer Concurrent bei ſeinem Gebote
die verlangte gute Arbeit zur Zufriede nheit der Baubehörde (und
ſeiner eigenen) ausführen wird. Sie erklären offen, bei einem
e von 15 unter dem Anſchlage, dies nicht zu

onnen.
Die vereinigten Glaſermeiſter der Stadt Halle.

Friſchen Seedorſch u. Karpfen,
Erfurter Brunnenkreſſe, ſowie Pommerſche, Holländer

Erklärung. Steckbrief.Der

Die

zu lebenswierigem Zuchthaus
verurtheilte Strafgefangene, Hand

„zu bedauern bleibt, daß der Leiter der Univerſitätsbauten, arbeiter Johann David Rohr-
Herr Baumeiſter v. Tiedemann, die ſämmtlichen Glaſerarbeiten bach aus Belgern iſt in ver-
an einen Auswärtigen, nämlich einen Glaſermeiſter in Schkeu- gangener Nacht zum 11. Male aus
ditz übertragen mußte, da derſelbe angeblich 6 unter dem, der hieſigen Anſtalt ausgebrochen.

verehrlichen Polizeibehörden
Die bis jetzt ver werden deshalb dienſtergebenſt er

ſucht, auf den rc. Rohrbach vigi-
Da es hiernach den Anſchein gewinnen könnte, daß die hieſigen liren, ihn im Betretungsfalle ver

Glaſermeiſter durch ihre unbilligen Forderungen die Schuld trügen, daß haften und der hieſigen Anſtalt
die betreffenden Arbeiten einem auswärtigen Meiſter übertragen worden, wieder zuführen laſſen zu wollen.

ſo glauben ſie, ſich und ihren Mitbürgern ihre Rechtfertigung und Klar Provinzial-Jrren Anſtalt
bei Halle a/S., den 3. April 1877.

Die Direction.
Signalement des c. Rohrbach.

e W

Beklei

Familienname: Rohrbach.
Vorname: Johann David.
Geburtsort: Belgern.
Aufenthaltsort: Provinzial Jr

renAnſtalt bei Halle.
Religion: evangeliſch.
Alter: 56 Jahre.
Größe: 1,59 Mr.
Haare: graumelirt.
Stirn: frei.
Augenbrauen: graumelirt.
Augen: grau.
Naſe: lang und geröthet.
Mund: gewöhnlich.
Bart: graumelirt (raſirt).
Zähne: gut.
Kinn: rund.
Geſichtsbildung: voll.
Geſichtsfarbe: geſund.
Geſtalt: unterſetzt.
Beſondere Kennzeichen: auf

dem Kopfe große haarloſe
Stelle.

det war derſelbe mit:
1 blauen Tuchjacke Nr. 204,
1 grauen Tuchhoſe Nr. 204,
1 Paar Lederſchuhe, rechter Schuh

mit großen Flicken (halbe
Spitze),

1 Paar blauwollenen Strümpfen
Nr. 204,

1 Buckskinweſte Nr. 204,
1 braunkarrirten Halstuch,
1 blaukarrirten Taſchentuch,
1 weißleinenen Hemd Nr.

P. I. A.

a

x. K. destr.-ungar. aussohliesslich pri-

w ron medicinischen Autoritäten
und verühmten Chomikern auf's Beste

ron

Carl Kreller
Chemikor in Nürnberg

seit 44 Jahren unübertrof-

ompfohblenes

Haarorsa g6Haarwuohsbeförderungs-
Haaroonservirungs-

Zeugnissen und Dankschreiben,
s grosse Glas 1.50, das halbe 90

Universalmitt el.
Mit Gebrauchsanweisung, sowie vielen

In Halle as. zu beziehen bei:
Helmbold e Co., Leipzigerstr. 109,

Zum 1. October d. J. oder frü-
her ſind 2 herrſchaftliche Wohnun-
gen v
nebſt

on je 7 heizbaren Zimmern
Zubehör und Badeſtube, 1 u.

2 Treppen hoch, zu beziehen. Nä
heres

und Kieler ſerd à im Ganzen und einzeln empfehlen

Perd. Rummel Co.Friſche Pommerſche Amtsbutter, à Stück 70 em-

en Ferd. Rummel Co.Jn Bad Wittekind ſind auf Eine herrſchaftliche Wohnung iſt
Schmelzer's Höhe möblirte zum 1. October zu beziehen Bar
und auch unmöblirte Sommer- füßerſtraße 8 im Hofe rechts zuMoritzzwinger 9a.zu verkaufen in Planena Nr. 1. wohnungen billig zu vermiethen. erfragen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Pelzsachen
werden gegen Motten und
Feuerſchaden cconſervirt.
A.

Cöthen.

Königsſtr. 21 part.

C. BDressler,
große Steinſtr. 5.

Kobloxhboft
à 4 Mark franco Cöthen kauft

Lonis Irmer,Sauerkohlfabrik.
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